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Vertagung der Entscheidung der Parteien :

Wieder kein Fortschritt.
Keine Aussichten für eine Verständigung über das Finanz-
Programm . / Als letzter Ausweg Vertagung der Finanzreform.

Uth .
m' 8 . März. ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

nen 9c -
®cr Reichstag hat sein Programm nicht innehalten kön-

nühV t . W am Samstag mit der zweiten Lesung der Hounggesetze
wo l rt' 9 geworden, sondern hat sich auf Montag oertagen müssen ,
A- 7̂.?°ch Zwei Stunden zur Aussprache zur Verfügung stehen , ehe die
jjjjitmmung beginnt . Interessantes ist nicht viel gesagt worden,
w«? zahlte nur bis zu dreißig Abgeordnete im Plenum und noch
Qu .f

1 ' ®troas Leben gab es nur , als der Deutschnationale Dr.
liden?^ roe8en einiger Zwischenrufe von dem überaus nervösen Prä -
af>»? r - aus dem Saal gewiesen wurde . Im allgemeinen ist

°r leider das Schicksal des Hounaplans für den Reichstag bei
vi ° f° wichtig, wie das Schicksal des Kabinetts, das nach

vor an einem seidenen Faden hängt ,
w ? er Kanzler hat vier Stunden mit den Fraktionsvorsitzenden der

Werungsparteien getagt ,"hne in Sachen der Finanzreform einen Schritt weiter gekommen
^ zu sein .
u ^ . ^at die einzelnen Steuerprojekte noch einmal durchgesprochen ,
vi - i ^ Unstimmigkeit darüber bestand , daß die Einbehaltung der zu-
jJ \l bezahlten Lohnsteuerbeträge , die 60 Millionen für die Arbeits-
11 Versicherung bringen sollte , aufgegeben werden müßte. In den

^ lcheidenden Fragen aber blieben die Gegensätze die
§ i » Die Sozialdemokraten lehnen jede Zusage für 1931 ab .

Deutsche Voltspartei bleibt dabei ,
daß ihr die Versprechungen wegen der Steuersenkung nicht

genügte»,
(t ®° t)I Dr. Moldenhauer sich bereiterklärte , die Senkung der
b» ^ besteuer , die er in der Begründung des Gesetzes zur Senkung

* Einkommensteuer ankündigen wollte , in den Text selbst zu über -
Ui* in' Uwbei auch er sich darüber klar war . daß es sich dabei nur
n? ein Versprechen handeln kann, dessen Einlösung wahrscheinlich
Unh lr von der vorherigen Regelung der Steuervereinheitlichung

Finanzausgleichs abhängig ist . N
i- '/Iii die Spaltung innerhalb der Parteien ist kennzeichnend ein
Stii v 1 Zusammenstoß zwischen dem Zentrum und der Volkspirtei
|J ' den Hinweis der Volkspartei , das Zentrum übernehme durch
di° ^ isstarriges Festhalten an der Finanzreform unter Umständen

. Verantwortung für die Fortdauer der Besetzung , erwiderte

Dr . Brüning mit beißender Ironie , es sei in der pailamentari-
Ichen Geschichte noch nicht dagewesen, daß eine Partei die Vorlage
ihres eigenen Ministers in der Form desavouiere , wie das jetzt
von der Volkspartei dem Finanzminister gegenüber geschehe. Es
war also das Gescheiteste unter diesen Umständen, die Verhandlun -
gen abzubrechen und auf Sonntag zu vertagen , damit die Gemüter
sich beruhigen können . Die Fraktionen haben noch einmal gedroht ,
sind aber bei ihrer Haltung geblieben. Man will am Sonntag
noch einmal die Finanzreform durchsprechen , jedoch

niemand , auch Herr Dr . Moldenhauer , glaubt mehr an die
Aussicht einer Verständigung .

Dem Kanzler bleibt also keine andere Möglichkeit — da ihm der
Weg zur Demission versperrt ist — als das Steuer wieder ganz
in die Politik zurückzustellen und die Parteien darauf aufmerksam
zu machen , daß die Verabschiedung der Pounggcsetze doch das Pri -
märe ist. Hier treffen sich Sozialdemokraten und Voltspar ei . Das
Zentrum hat zwar versucht , auch in dieser Front die Volkswirtes,
zu isolieren und die Sozialdemokraten auf seine Seite zu ziehen ,
was aber bisher nicht gelungen ist . Das Zentrum wird also vor die
Frage gestellt, ob es seine Ankündigung wahr macht und bei der
Abstimmung Stimmenthaltung übt . Für die - weite Lesung tut es
das sicher . Rechnerisch aber ist auch ohne Zen . rum und Bayerische
Volkspartei eine Mehrheit von reichlich 220 zu 190 Stimmen vor¬
handen . die bei den Polenverträgen geringer wird , da mindestens
ein halbes Dutzend Volksparreiler absplittern .

Das Kabinett glaubt aber , der Mehrheit sicher zu sein ,
wenigstens für die zweite Lesung, der dann am Mittwoch die ent -
scheidende Abstimmung in der dritten Lesung folgen soll.

Hier drohen die Demokraten dam Beispiel des Zentrums zu
folgen. Aber das ist wohl nur die Drohung mit einer Kinderpistole .
Das Kabinett will es jedenfalls auf die offene Feldschlacht ankam-
men lassen und hofft, daß im letzten Augenblick das Zentrum doch
noch eine Verbindung zur Mehrheit finden wird , damit dann
wenigstens die Koalitionsparteien noch gemeinsam den Schlußstrich
unter die Pounggesetze ziehen können . Das Kabinett würde dann
seine Arbeiten als beendet ansehen und dem Reichspräsidenten sein
Rücktrittsgesuch überreichen.

&ie Kritik am Handelsvertrag mit Polen :

Ein unbefriedigender Vertrag.
umstrittene Schweineeinfuhr und das Aohtenkontingent. / Gegenseitige Meistbegünstigung.

Kit» Berlin, 8 . März . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Wahrend sich das Auswärtige Ami am Freitag noch auf

Äon > . ndpunkt stellte , daß es über den mit Polen vereinbarten
ijj ^ elsvertrag keinerlei Mitteilungen der Oeffentlichkeit machen
^

'" e . trotzdem schon im gleichen Augenblick aus Warschau lange
n 0,j,C8tQmmc über den Inhalt d'es Vertrages vorlagen , hat es sich doch
»u.7 . °°» nlabt gesehen , den Schleier etwas zu lüften . Was es mit-

eilen für nötig hielt , ist aber doch so wenig zufriedenstellend,
. n B Man jetzt schon ähnliche parlamentarische Kämpfe voraus-

. l« g«n kann, wie sie sich um das Liquidationsabkommen abspielten.
l fd -m Gebiete der Schweine- und Kohleneinfuhr sind wir den Po-
»etil tDC 't entgegengekommen. Ostpreußen soll von der Einfuhr

bleiben. Dafür wird aber die innerdeutsche Landwirtschaft
heit des Schweinekontingents zu spüren bekommen . Zwar han-
to eth

es sich hier nur um ein Prozent des deutschen Konsums , doch
i n sich sehr bald allerlei Unzuträglichkeiten bemerkbar machen ,

subr ^ schlimmer sieht es mit der Kohle aus . Es ist eine Ein-
«inj. von 320 000 Tonnen monatlich zugestanden worden und das in
Är , ßenbllck steigender Schwierigkeiten des deutschen Bergbaues .
Ziaz. ^ uben, daß hier schon viel eher als bei den Schweinen die
»Uig

" schlage des Vertrags in die Erscheinung treten werden und
tibiin Zunächst für den oberschlesischen Bergbau, dann aber für den
Ii»» » Deutschen Kohlenbergbau . Dabei ist zu beachten , daß hier
leidet der Unternehmer , sondern auch der Bergarbeiter mit
Soften verschärfte Konkurrenz Feierschichten auslöst , die auf
tra» . er Bergarbeiter gehen. Zollverbindungen enthält der Ver -
Sßie

" »cht, dafür ist das Prinzip der Meistbegünstigung gewahrt ,
öukun?»

^ uns mit dieser Regelung geschadet haben , wird die
°ei Zeigen. Sachverständige vertreten die Ansicht , daß gerade
»ei. "em Handelsvertrag mit Polen Zollabsprachen wichtiger ge-
SUopt ,

ffiat£n als die Meistbegünstigung . Völlig unzureichend ist die
» g des Niederlassungsrechtes .

!chen , ? erlin, 8. März. (Funkspruch.) Räch der Rückkehr der deut-
schgst

^ "terhändler nach Berlin ist das deutsch- polnische „Wirt-
" ' steri ommen " in seiner jetzt vorliegenden Form sämtlichen Mi -

tzteiip ^ r Stellungnahme zugeleitet worden . Von zuständiger
n . werden über den Inhalt des Vertrages folgende Ausführun-
gemacht :

Swej £ Habe sich für Deutschland in der Hauptsache darum gehandelt ,
«Uno ^ tete zu schützen , die Landwirtschaft und die Kohlenerzeu-
weite, ^ vlen habe seinerseits Wert darauf gelegt, seine Industrie

niw - Zwickeln und durch geeignete Maßnahmen zu schützen .
Lbex - " egende Vertragsentwurf enthalte keinerlei Abmachungen
kunö ^ ^endwelche Zölle. Das bedeute, daß der deutschen Regie -
das Hände nicht gebunden seien in allen Fällen, in denen es
^ er » Interesse erheische .
(5t 0t.

" tr°8 gewähre gegenseitig die allgemeine Meistbegünstigung.
edeutung habe die Abmachung, daß die sogenannte Handels-

^tung frei sei. Die wirtschaftliche Lage Deutschlands wie

Polens könne dadurch in vorteilhafter Weise ausgenutzt werden . Der
Ausschuß der Handelsvermittlung im Durchgangsverkehr habe be-
sonders für unsere Seehäfen Bedeutung . Es fei weiter gelungen ,
die Polen von dem sogenannten Reziprozitäts-System abzubringen ,
an dessen Stelle eben das Meistbe^ünstigungsrecht getreten sei. Aus -
genommen hiervon seien alle diejenigen . Fälle , wo Einfuhrverboke
bestünden.

Mit dem Vertrage entfallen sämtliche Kampfmaßnahmen auf
beiden Seiten.

Die deutsche Landwirtschaft , so wird ausgeführt , habe sich zum Teil
an den Schutz der Kampfmaßnahmen gewöhnt. Das fei auch der
Grund für den gegen den Polenvertrag immer noch vorhandenen
Widerstand . Man könne aber einen Zollkrieg nicht als einen
Normalzustand bezeichnen .

Der Vertrag enthält ferner die gegenseitige Verpflichtung , die
gegenseitigen Kohlenmärkte nicht zu beunruhigen . Daneben sei
zwischen Polen und Deutschland ein Privatvertrag abgeschlossen , der
besage , daß die Kohlen nur zu bestimmten Zeiten abgesetzt werden
dürfen .

Was die Landwirtschaft angehe, so bleibe die Ein- und Durch -
fuhr von Rindvieh ausgeschaltet, ebenso wie die Einfuhr und Durch -
fuhr von Rindfleisch. Die Durchfuhr lebender Tiere überhaupt sei
nach deutscher Auffassung unmöglich, sie bleibe daher verboten .
Für die

Einfuhr von Schweinen
hat Deutschland ein Kontingent zugestanden, das im ersten Ver»
tragsjahr 200 000 Stück beträgt, vom 18 . Monat der Vertragsdauer
an wird es um 75 000 auf 275 000 Stück erhöht werden , nach
weiteren 12 Atonaten tritt eine letzte Steigerung um weitere
75 000 auf 350 000 Stück ein. Diese Kontingente umfassen geschlach-
tete und lebende Schweine. Die Einfuhr vollzieht sich auf zwei
Wegen ! Entweder geschlachtete Schweine nur nach Fleischfabriken,
»der lebende Schweine nur über die Seehäfen und nach Seegrenz -
schlachthöfen . Das in diesen Schlachthöfen geschlachtete Fleisch
gelangt in einen bestimmten Abnehmerkreis des Inlandes , aber
nicht an die großen Fleischmärkte, die Notierungen herausgeben .
Hierdurch will man einen

Preisdruck auf den offenen Markt vermeiden.
Nach Ostpreußen kommen keine Schweine. Der Schweineverbrauch
beträgt in Deutschland nach vorsichtiger Schätzung 20 Millionen Stück
im Jahre , das bedeutet , daß das polnische Kontingent lediglich
1 v . H. des gesamten Verbrauches betrage . Man habe eine Verein «
barung über die Stückzahl für vorteilhafter gehalten als eine Ver-
einbarung über Doppelzentner .

Der Vertrag hat eine Mindestdauer von einem Jahr und kann
nach neun Monaten gekündigt werden . Ohne Kündigung vor dem
Ablauf des ersten Jahres verlängert er sich automatisch und kann
dann jeweils nach sechs Monaten gekündigt werden.

Wieder Tardieu .
Von unserem Pariser Vertreter

Georg JBIttner .
(Nachdruck verboten .)

Tardieu hat sich neuerlich der Kammer als Ministerpräsident
vorgestellt. Für wie lange ? Es ist überraschend, wie vielfach man
dieselbe Schätzung hört : für zwei Monate. Denn nachdem leinen
Gegnern nicht gelang , was sie sicherlich am liebsten vollbracht hätten ,
ihn gleich in der Eröffnungssitzung zu stürzen, werden sie wohl ein
wenig vorsichtig sein müssen . Sie können nicht gut etwas ' un ,
was das Land außen» und innenpolitisch völlig in Unordnung
brächte . Man muß den Staatshaushalt erledigen , um dem Lande
die Steuerherabsetzungen zu bringen , man muß sich irgendwie mit
Anstand aus der Londoner Seeabrüstungsaffäre ziehen , daneben
muß man den Youngplan im Parlament ratifizieren. Diese Auf-
gabendreiheit in die Phraseologie der Deputiertenkammer über»
tragen , heißt, daß man sich alle Möglichkeiten offen halten muß,
immer wieder mit Schwung zu versichern : erstens, das Land mache
eine schwere Wirtschaftskrise durch ! zweitens , man rüste ununter-
krochen ab und tue nur das nötigste, um̂ die Sicherheit Frankreichs
zu schützen : drittens, man sei das einzige Land der Welt, das in
Wirklichkeit dem Weltfrieden Opfer bringe . Wäre es nötig , die
innere Homogenität des französischen Parlamentes noch zu beweisen,
die Gleichartigkeit dieser Redensarten auf allen Seiten des Haules
täte es zur Genüge.

Die Behauptung von der Wirtschaftskrise hat
vielleicht noch am ehesten eine Art von Berechtigung : keine Bersch-
tigung , gemessen an den englischen oder gar an den deutschen Ver-
Hältnissen , denn dieses Frankreich, das das Ausmaß seines Glückes
kaum zu kennen scheint , hat ja praktisch keine Arbeitslosen , kennt
alle diese Probleme nicht , von denen andere Länder erdrückt wer-
den , weiß nicht , was es heißt , unproduktive Millionen darauf ver-
wenden zu müssen , ganze Armeen von Hungernden knapp vor dem
Verhungern zu retten. Was min hier Wirtschaftskrise nennt , ist
die Krise des Wollstrumpfcs als Kapitalsanlage. Als während der
Inflationszeit in einem Ministerrate darüber gesprochen wurde,
man solle der Bevölkerung anraten, sich des Schecks als Zahl .ings»
mittel zu bedienen, damit der Notendruck vermieden werden könne ,
fragte einer der Herren Minister : „Was soll ich denn mit so einem
Scheck machen ?" Worauf man ihn aufklärte , er solle Schecks aus-
füllen, sie würden seiner Bank überreicht und aus seinem Bankgut »
haben honoriert werden. Worauf der betreffende Minister ant»
wartete , er besitze kein Bankkonto und habe noch nie eines gehabt.
Dieser Mann, der wahrhaftig höchst ehrenwerte Herr EhSron, den
man in einem Ministerrate über das Wesen des Scheckver »
kehres aufklären mußte, war aber bis vor vierzehn Tagen
Finanzmini st er von Frankreich . Er verwaltete das
ganze Land mit Lust und Ueberzeugung nach den Prinzipien eines
ländlichen Hausvaters, der jede Bank für ein verdächtiges Schwin«
delunternehmen , die Börse für ein Wer? des Satans und den Wall»
strumpf unterm Kopfkissen für den einzig verläßlichen Ort hält , an
dem man sein Erspartes unterzubringen hat . Kriegsgesetze , dazu
geschaffen , die Flucht des Geldes ins Ausland zu verhindern , wur»
den — wahrscheinlich ahnungslos — aufrecht erhalten^ Das Land
kann kein Geld in Auslandsanleihen plazieren , die Börse ist ein
Ort der Beschaulichkeit geworden und atmete auf , als nun im
zweiten Kabinett Tardieu der flinke, vielgewandte Herr Reynaud,
der im Börsenviertel selbst gewählt ist, Finanzminister wurde.
Kommt noch hinzu, daß die französische Industrie naturgemäß den
Konservativismus des ganzen Landes teilt , und daß die unratio-
nalisierte Kostspieligkeit ihrer Produktion aller Schutzzölle spottet.
Das also nennen sie hierzulande Wirtschaftskrise.

Was von dem Abrüstungswillen Frankreichs zu
halten ist, weiß die Welt . Wenn Herr Herriot auf der linken Seite
des Hauses aufsteht und in runden literarischen Sätzen Herrn Marin,
der auf der rechten Seite des Hauses sitzt , einen Reaktionär nennt
— was ist der Unterschied zwischen den beiden? Herr Marin hat
in der Vorwoche verlangt , daß weder das Rheinland noch das Saar -
gebiet vorzeitig geräumt werde und Herr Herriot hat sich in der
vorvorigen Woche gerühmt , er sei es gewesen , der militärische
Sanktionen gegen Deutschland ermöglichte, ihm seien die Milliar-
den zu danken, die der Dawesplan Frankreich einbrachte. Herr
Herriot fährt alljährlich nach Deutschland und preist sich 'elbst
— m runden , literarischen Sätzen — als Freund Deutsch -
lands und als Annäherungsapostel . Er gehört zu jenen Schön -
rednern (die unter den Radikalen so zahlreich sind) , die sowohl die
LibertS, wie auch die Egalitö, von der Fraternitö ganz zu ge-
schweigen , gepachtet haben. Herr Marin mag uns gar nicht . Aber
er sagt es offen .

Nun wird also die Kammer unter einem Regime Tardieu vor-
aussichtlich den Staatshaushalt . Seeabrüstungskonferenz und Haager
Abkommen erledigen . Herr Tardieu war sehr versichtig und hat
unter den Aufgaben , die er der Kammer stellte , die Saarfrage
nicht mehr genannt . Er weiß, daß zu ihrer Lösung ein langer Weg
führt und er ist zu klug , um nicht zu ahnen , daß ihm eine so weite
Wegstrecke als Ministerpräsident nicht bevorsteht. Was dann kommt ?
Das längst geforderte Konzentrationskabinett aller bürgerlichen

Parteien ist unausbleiblich . Die Radikalen , diese seltsame Partei
der sparenden Kleinbürger , die sich alle Augenblicke den Privat »
besitz leugnenden Sozialdemokraten verschreibt , die sich deutschlond-
freundlich nennt und das Haager Abkommen von der Rechten rati -
fizieren läßt , wird der Rechten nicht ewig feindlich bleiben. In
zwei Iahren sind Neuwahlen ^ Wer nicht in der Regierung sitzen
wird , wird auf diese Wahlen weniger Einfluß haben. Wer vieles
Kabinett in acht oder in zehn Wochen bilden , wie er es zustande
bringen wird ?

Unser deutsches Wissen um derartige Geheimnisse bleibt ewig
gering . Wir können zum Beispiel annehmen , ja sogar hoffen,
Briand sei wieder einmal der kommende Mann , er
werde sich entschließen , das dreizehnte Kadinett seines langen und
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reichen Lebens zu bilden . Gewichte werden in die Wagschale fran «
zösischer Innenpolitik geworfen , von denen auch das in manchen
Dingen stark veränderte Nachkriegsdeutschland noch nichts ahnt . In
den Wandelgängen der Kammer spricht man davon , die viertägige
Dauer des unter der Führung des Radikalen Chautemps
stehenden Kabinetts , da » zwischen dem ersten und dem zweiten Ka -

binett Tardieu rasch und kläglich vorbeiging , habe den geheimen
Dispositionsfond der Regierung um 800 000 Francs erleichtert . . .
Ausblicke tun sich da auf , die unsere relativ noch immer wenig kor»
rumpierte Optik so rasch nicht zu erfassen vermag . Man vergesse das
nicht , wenn man Kommen und Gehen französischer Regierungen ins
deutsche Kalkül einzusetzen versucht .

Die zweite Lesung des Youngplans :

Die Kritik der Parteien.
TU . Verlin , 8. März .

Der Präsident eröffnet die Samstag -Citzung des Reichstags um
10 Uhu

Die zweite Beratung der Pounggesetze wurde fortgesetzt .
Abg . Dr . Bang (Dtn .) erklärte , durch den Rücktritt Schacht »

werde der letzte Schleier von den Dingen gezogen . Der gestrige Tag
bedeute nicht nur einen Kurssturz an der Börse , sondern auch den
Kurssturz der bisherigen Politik . Schacht habe im Haag gründlich
die Verantwortung für das abgelehnt , was die Regierung dort ge-
macht habe . Das Polen -Abkommen habe er schludrig und unmora¬
lisch genannt . (Hört , bört , rechts ) . Bedauerlich sei, daß Schacht
seinen Rücktritt nicht schon damals mit Vögler vollzogen habe .

Abg . Dr . Schetter (Ztr .) wies darauf hin , daß in der Liquida -
tionsfrage nur Amerika das mit der Verletzung der Heiligkeit des
Privateigentums begangene Unrecht autgemacht habe , während die
übrigen Mächte sich Äe unrechtmäßigen Ansprüche durch hohe
Leistungen Deutschlands abkaufen ließen . Bei den Haager Liquida -
tionsverhandlunaen haben Egoismus und Machtbewußtsein unserer
Gegner gesiegt über Moral und Rechtsbewußtsein . Das Ergebnis
der Verhandlungen war für uns Enttäuschung auf der ganzen Linie .
Besonders bisher war die Enttäuschung über die Haltung der
englischen Arbeiterregierung , die unter Führung des
Cchatzkanzlers S n o w d e n ihre Macht dahin ausnützte , daß 90 Proz .
des in . England liauidierten deutschen Eigentums für uns verloren
gingen . (Hört , hört ) . Einer Arbeiterregierung steht es merkwürdig
an , mit rücksichtsloser Machtausnutzung eine Politik zu machen , die
fich vollständig entfernt von dem Gedanken internationaler Volker »
Verständigung .

Abg . Dr . Schnee (DVP .) erklärt «, daß er zu denjenigen Mit -
gliedern der Deutschen Volkspartei gehöre , die gegen die Liqui »
dationsgesetze stimmen . Das deutsch- polnisch « Liquidationsabkommen
biete für die schweren deutsch?» Opfer nicht einmal als Ausgleich die
Garantie , daß nun die Liquidation weiteren deutschen Eigentums in
Polen aufhört . Gerade jetzt ist eine neue Liste zu liquidierenden
deutschen Grundbesitzes in Polen herausg ^ ommen . Das australische
und neuseeländvsche Liquidationsabkommen seien besonders ungünstig
und haben eine Bedeutung in moralischer Beziehung für die gesamte
Kulturwelt . Die seit 1814 völkerrechtlich anerkannte Heiligkeit des
Privateigentums ist dadurch in schlimmster Weis « verletzt worden
und zwar mehrere Jahre nach Friedensschluß .

Es handelt fich um einen glatten Raub
den England hier im Verein mit seinen Dominien Australien und
Neuseeland begangen hat . Das wird eine tiefe Bitternis hinterlas -
sen . Es ist leicht , wenn mjtn «inem Manne die Börse mit Gewalt
genommen hat , hinterher zu sagen : „Sei wieder gut Freund "

. Die
durch Englands Gewaltpolitik hervorgerufene Erbitterung stört lei -
der die Verständigung des deutschen und englischen Volkes , die im
Interesse des Weltfriedens dringend notwendig ist.

Abg . Lufst (Soz .) trat für das Polenabkommen ein , das trotz
aller Mängel doch der Bevölkerung des deutschen Oftens und den
Deutschen in Polen Vorteil « bringe .

Abg . Dr . Dernburg (Dem .) wandte sich zunächst gegen die Kri »
tik , die von deutschnationaler Seite an seinen Ausführungen im Aus -
schütz geübt worden sei . Er habe auf eine Frage des Grafen Westarp ,
was unsere Kinder sagen würden , wenn sie nach 37 Iahren noch
immer Tribut bezahlen sollen , geantwortet , daß es ihm durchaus
unbillig scheine, wenn die gegenwärtige Generation , die durch un -
«rmeßliche Blut - und Geldopfer , durch Unterdrückung und Inflation
gegangen sei, auch noch mit der Gesamtlast der Reparationen belastet
bleibe .

Nach allem , was wir durchgemacht hätten , scheine es ihm un »
nötig , unseren Kindern ein Paradies zu hinterlassen . Diese Aeuße -
rung unterstreiche er auch yeute nochmals . Der Redner stimmte
dem Finanzminister zu,

daß der youngplan alle Sicherungen gegen eine neue Inflation
enthalte . Dag fich die deutsche Währung in all diesen Drang -
jähren als zuverläsfig erwiesen habe , sei nicht zum mindesten

das Verdienst des Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht .
Während der Rede des Abg . Dernburg

. kam es zu einem heftigen Zwischenfall .
Als der Redner Vorwürfe der deutschnationalen Presse verlas , wo -
nach die Linke die Geschäfte Frankreichs besorgt habe , wurde dem
von der Rechten zugestimmt ^ während auf der Linken stürmische Pfui -
rufe ertönten . Abg . Dr . Qua atz (Dtnal .) rief : „sie besorgen ja
auch die Geschäfte Frankreichs !" Abg . Hünlich (Soz .) erhielt
wegen des Zurufs „Lump " einen Ordnungsruf , ebenso Abg . Dr .
Quaatz , der heftig gegen diesen Zwischenruf protestierte . Als Abg .
Dr . Quaatz noch mehrmals durch lebhafte Zwischenrufe in die Ver -
Handlungen eingriff , wurde er schließlich vom Präsidenten Loebe
nach einem dritten Ordnungsruf unter lebhaftem Protest der Rech-
ten und Beifall bei den Sozialdemokraten

aus dem Saale gewiesen .
Abg . v. Freytagh -Loringhoven (D .Natl .) warf der Regierung

Täuschung der Oeffentlichkeit vor . Es sei nicht zu bestreiten , daß
die Tributsorderungen auf der Kriegsschuldlüge aufgebaut sind und
jetzt durch die Verknüpfung mit den Kriegsschulden der Alliierten an
Amerika neu unterbaut werden . Kein urteilsfähiger Mensch in
Deutschland glaube an die Erfüllbarkeit des Poungplanes .

Das Gerede von Revisionsmöglichkeiten beruhe auf grundlosem
Optimismus .

„Mit der Sozialdemokratie "
, so fuhr der Redner fort , „lohnt es

sich nicht zu streiten . Den Mittelparteien aber wollen
wir die Hand reichen , wenn sie sich noch im letzten Augen -
blick besinnen . Wir fürchten aber , oaß sie diesen Entschluß nicht
finden werden . Darum wenden wir uns von dieser Tribüne aus
an den einzigen , der noch helfen kann . Im Namen der 6 Millionen ,
die dem Freiheitsgesetz zugestimmt haben , im Namen aller natio -
nalen Frauen und Männer beschwören wir den Reichs »

Präsidenten , von allen Rechten Gebrauch zu machen , die ihm
die Verfassung gewährt . Wir werden einen Antrag auf Aussetzung
der Verkündung einbringen . Uebernimmt der Reichspräsident in
dem Kampf die Führung , dann wird er der Befreier Deutschlands
heißen ."

In der fortgesetzten Beratung wies

Reichsauhenminister Dr . Cnrtins .
darauf hin , daß d«r Reichskanzler bei der dritten Beratung sich auÄ
mit den allgemeinen Methoden der Opposition auseinandersetzen
werde . Gewisse Aeutzerungen des Abg . Dr . Bang haben bei einige »
Mitgliedern des Hauses Beunruhigung hervorgerufen . Ich st . ll : fest ,
datz das Reichsbankgesetz in vollem Einvernehmen mit der Reichsbant
und ihrem Präsidenten zustandegekommen ist. (Hört , hört ! ) Die Le»
hauptung , daß die deutschen Mitglieder des Direktoriums nicht befugt
wären , nationale Interessen zu oertreten , schießt vollkommen an oen
Tatsachen vorbei . Vollkommen unverständlich ist mir auch die Fol «
gerung , daß eine Beeinträchtigung der Autonomie der Notenbanken
durch die Internationale Bank eintreten könnte . Ich bedauere , daß
derartige Behauptungen in die Oeffentlichkeit dringen konnten .

Gegenüber den Ausführungen des Abg . von Freytagh wieder »
holte der Minister seine Ausführungen im Reichstag ,

daß die Reichsregierung niemals einen Vertrag unterschrieben
haben würde , der sich aus die Kriegsschuldliige stütze.

Eine Unmöglichkeit sei es zu glauben , daß Polen auf Grund der
Verträge jemals in die Lage kommen würde , seinen Fuß auf oft»
preußischen Boden zu setzen . Auf Zurufe des Abg . von Freytagh et'
klärt » der Ministe ; : „Ihr Vorgehen ist genügend gekennzeichnet durch
Ausführungen , die von Abgeordneten des Hauses gemacht worden
sind . Ich schließe mich vollkommen dem an . was der Abg . Hoetzs «
darüber gesagt hat ." (Beifall bei der Mehrheit — Widerspruch bei
den Deutschnationalen .)

Abg . Schlack (Ztr .) : Die Annahme des Poungplans bedeute ein »
außerordentliche Verantwortung . Ohne die Ordnung der Finanzen
sei die Uebernahme dieser Verantwortung aber ein Dinq der Un»
Möglichkeit . Ein Parlament , das dieser dringenden Aufgabe aus »
weiche , habe seine Existenzberechtigung verloren (Lebhafte Zustim »
mung im Zentrum ) .

Abg . Dr . Köhler (Ztr .) bedauerte , daß die Reichsbahn nicht
enger der Reichsregierung angegliedert sei. Vielleicht hänge da*
zusammen . mit der Reise , die der Präsident des Reichsbahnverwal »
tunasrats , von Siemens , während der Pariser Sachverständigen »
konferenz nach Paris unternommen har . Einer kleinen Schicht aus
der Reichsbahnhauptverwaltung wird nachgesagt , datz sie sich erfolg
reich bemüht habe , den Fortbestand ihrer kreditierten Stellung siw
zu sichern zum Schaden des Einflusses der Reichsregierung und zun>
Schaden der Rechtsstellung der Reichsbahnbeamten . (Hört hört ) .
Unzulässig sei, bap die Großlieferanten der Reichsbahn im Verwal »
tungsrat den größten Einfluß haben . (Zustimmung ) .

Nach 6 Uhr wurde die Weiterberatung auf Montag 1 Uhr ver »
tagt .

Die Abstimmungen sollen etwa um 3 Uhr beginnen .

Zum Tode verurleilk.
TU . Koblenz , 8. März . Nach dreitägiger Verhandlung » gegen

den Metzgergesellen S z m a y , der des vierfachen Mordes , begangen
vor neun Iahren im deutsch- russischen Grenzgebiet , angeklagt war ,
verkündete das Gericht am Samstag folgendes Urteil :

Der Angeklagte wird wegen Mordes in vier Fällen in jedem
Falle zum Tode verurteilt . Es wird auf dauernden Verlust der
bürgerlichen Ehrenrechte erkannt . Die Kosten detz Verfahrens trägt
der Angeklagte .

In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende n. a. aus , daß
das Gericht durch die Beweisaufm '

) ine zu der Ueberzeugnng ge-
kommen sei, daß der Angeklagte die Taten begangen habe . Es frage
sich nur , ob Mord oder Totschlag vorliege . Das Gericht sei der Mei -
nung gewesen ^ daß Szmay die Tötung der vier Personen mit Ueber »
legung ausgeführt habe . Demzufolge war auf Mord zu erkennen .
Auf die Frage des Vorsitzenden , ob der Angeklagte das Urteil an »
nehme , gab dieser keine Antwort .

Ein Kampf mit Landstreichern .
TU . Münsterberg , 8. März . Bei einem Zusammenstoß zwischen

einem Schutzpolizisten und drei Landstreichern ist einer der Letzteren
getötet und der Schutzpolizist schwer verletzt worden . Als der Schutz-
Polizist die drei Manner stellte , schoß der eine auf den Beamten .
Der Schutzpolizist , der in den Unterleib getroffen worden war , hatte

noch die Kraft , leinen Hund auf die Männer zu hetzen und den
Täter niederzuschießen . Die beiden anderen konnten flüchten . Di«
Personalien oes Erschossenen konnten bisher nicht festgestellt werden -
Man fand bei ihm unter anderem ein Lederkoppel mit Metallschloß ,
das das kommunistische Abzeichen Sichel und Hammer trägt .

Die sächsische Regierungskrise .
Sozialdemokratisches Angebot an die D . V. P .

TU . Dresden . 8 . März . Die sozialdemokratische LaildesitchanZ >
Sachsen (Landtagsfraktion und Landesarbeitsausschuß ) der S .P -D-.
haben an den Landesverband der Deutschen Volkspartei am Sam ?^
tag die schriftliche Anfrage gerichtet , ob die D . V .P . bereit sei . m »
der S .P .D . in Verhandlungen zum Zwecke einer gemeinsamen
gierungsbildung einzutreten . Der Landesverband der Deutsche"
Volkspartei tritt am 9 . März zusammen , um über die sächsische Kw
zu beraten .

• , ältlich empfohlen
if 3um Schut3 gegen

pastillen * Grippe

Kunslpslege in Freiburg
und die Ausstellung der „ Schwarzwälder" .

Die Grundlagen der Pflege der bildenden Kunst in Freiburg
stellen in erster Linie die Städtischen Sammlungen des Augustiner -
Museums und des Wenzinger -Hauses dar , weiter di« „Gesellschaft
der Freunde der Städtischen Sammlungen " (Vorsitzender . Unit ).»
Pros . Dr . Sauer ) , die .^Kunstwissenschaftliche Gesellschaft " (Vorsitzen -
der Univ .- Pros . Dr . Jantzen ) und der „Kunstverein Freiburg Br ."

(Vorsitzender Bürgermeister Dr . Hofner ) . Von den Städtischen
Sammlungen im ausgedehnten und für museale Zwecke völlig um -
gebauten alten Augustiner - Museum genießt einen weiteren Ruf
außerhalb Freiburgs eigentlich nur die heimatkundliche Schwarz -
waldsammlung mit ihrer großen Zahl vorbildlicher Zimmereinrich -
tungen und allenfalls noch die räumlich damit eng verbundenen
Sammlungen der älteren Kunst - und Kulturgeschichte der Stadt , des
Breisgaus und des Oberrheins . Von der Bedeutung der kirchlich -
mittelalterlichen Sammlung der Kunst de » Ober -
rhein », die im ajten , edlen Kirchenraum und im Kreuzgang
des Augustinerklosters sine geradezu ideale Aufstellung gefunden ,
haben und di« u . a . Originale von Grünwald , Baldung , Grien , dem
sogen . Hausbuchmeister besitzt, ist zum mindesten außerhalb von Frei -
bürg selbst in kunstfreudlgen Kreisen wenig bekannt geworden .
Auch daß der Katholikentag des vorigen Jahres diesem T« il des
Museums die wertvollsten Schätze des im Kellergeschoß des Erz »
bischöflichen Ordinariats untergebrachten Diözesanmuseums als
Leihgaben zugeführt haben , die dem Kirchenraum hoffentlich er -

falten
bleiben werden , ist der kunstfreudigen Mehrheit in jenen fest-

ichen Tagen wohl kaum zum dauernden Bewußtsein gekommen . So
mag hier einmal auf ein « Sammlung von hoher Bedeu -
t u n g hingewiesen werden , die in Bezug auf Unterbringung , snb-
stanziellen künstlerischen Besitz und Ausstellung und Pflege durch
ihren Leiter unter den Sammlungen mittelalterlichen Kunstbesitzes
in Südwestdeutschland eine ganz hervorragende Bedeutung ein -
nimmt . Auch die Verdienste des Leiters , Direktor Dr . Noack . als
Begründer und Schriftleiter der Vierteljahrsberichte der Oberrhei -
nischen Museen , der „Oberrheinischen Kunst "

, müssen hier kurz ge-
würdigt werden , weil diese Zeitschrift , die seit 192S in würdigster
Ausstattung im Urbenverlag in Freiburg i. Br . erscheint , natürlich
auch die so wenig gekannten Schätze unseres Museums in Wort und
Bild ans Licht zieht und würdigt .

Fast noch weniger bekannt und namentlich in ihrer Bedeutung
erforscht und ausgeschöpft von der Freiburger Bevölkerung und der
Fremdenwelt , ist die zweite Kunstprovinz der Städtischen Sammlun -
gen . die Städtische Gemäldegalerie , unter der gleichen
verdienstvollen Leitung von Dr . Noack, dem man wohl einen beson -
deren Propagandafonds für seine aufklärende Arbeit wünschen
möchte , in erster Linie allerdings die finanzielle Möglichkeit einer
Erweiterung der Besuchszeiten . Auch d ' ese Sammlung ist an histo -
lischer Stätte untergebracht , in « inem architektonischen Rahmen , der
allein einen Besuch lobnt , in dem vornehmsten Bürgerhaus der
Stadt des Architekten , Malers und Bildhauer » Christian Wenzin »
xe , (1710—1797) ^ um schönen an Münsterplatz . Daß dies» ge¬

radezu ideale Lage aus allen Fenstern des mit einem herrlichen
durch zwei Stockwerke geführten Treppenhauses geschmückten Heims
des vielseitigen Künstlers , die eindrucksvollsten Ausblicke auf das
Münster und den Münsterplatz erlaubt , sei als Lockmittel für den
Mchtigen Besucher der Münsterstadt und der Sammlung erwähnt .
Dem gründlicheren Kunstfreund wird ein Ueberblick über die badische
und Freiburger Künstlerreihe von Lugo und Fenerbach (beide ja
Freibura durch engste lebeusgeschichtliche Begehungen verbunden )
über Tyoma bis zum neuesten Schaffen, - z . B . von Wllrtenberger -
Karlsruhe geboten .

Auf ähnlichem , heimatbewußtem und naturnahem , künstlerischem
Boden steht die Genossenschaft der ..Schwarzwälder "

, die am
Fastnachtssonntag (und aus diesem Grunde ohne eine besondere Er »
öffnungsfeier ) ihre Jahresausstellung im Kunstverein er -
öffnet haben . Ihr Wurzelboden ist nicht etwa nur Freiburg .
Schaffenfreudigste und maßgebende Mitglieder wie ihr Vorsitzender
Pros . Deichler , die Maler Wickertsheimer . Angst , Krumm usw . schaf-
sen in Hinterzarten , Lahr , Mannheim , Elzach . Die Schwarzwälder
betrachten auch ihre Ausstellungsgemeinschaft nicht als „Künstler -
verein " im üblichen Sinn und führen auch keine Satzungen . Sie
laden von Fall zu Fall nach eigenem Ermessen auch Gäste ein , die
nach wiederholtem Ausstellen bei ihnen dafür in Frage kommen ,
weil sie auf anderen großen offiziellen Ausstellungen schon in be-
merkenswerter Weise in die Oeffentlichkeit getreten sind . Als solche
höchst wertvollen Mitarbeiter sind diesmal Prof . W . Nagel -Karls -
ruhe , A . Schmidlin - Freiburg , A . Marzilius - Bernau und
C . W e i n h o l d - Calw i. Württbg . gewonnen . Dem Karlsruher
Altmeister und Meisterschüler von F . Keller , Nagel , ist ein ganzes
Zimmer überlassen und er entfaltet darin in Wanderungen durch
ganz Baden in breit bingesetzter , kraftvoller Pinselführung , die nie -
mals aufdringlich wird , sein starkes Naturleben . Namentlich Tau -
und Föhnwetter , die Schneeschmelze , die das feuchte Gestein wieder
bloßlegt , sind eindringlichst erfaßt . Könnte man doch diese Sonder -
schau dem Freiburger

'
Kunstbesitz einverleiben ! Der Lebenswanderer

über Karlsruhe , München , Paris , Rom nach Freiburg und gesuchte
Porträtist Schmidlin hat dankbarste Vorwürfe für seine gepslegte
Kunst in einer reizvoll durchgeistigten Frauenerscheinung und in dem
Freiburger Weihbischof Dr . Bürger gefunden , der in seinem glänz -
voll -farbigen Ornat im Lehnsessel sitzend dargestellt ist. Weinhold
behauptet sich in der kühlen Sachlichkeit eines Kinderporträts und
eines Stillebens zwischen zwei schwermütig - impressionistischen Land -
schaften des Mannheimer A n g st, der an anderer Stelle übrigens
auch mit einem Architekturbild der neuen Sachlichkeit seinen Zoll
zahlt . Dicht daneben hängt eine monumentaleWiedergabe
der Silvretta - Gruppe von Wickertsheimer - Labr , von der man
cmch angesichts ihrer plastischen Farbigkeit wünschte , oaß sie nicht den
Rückweg von Freiburg nach Lahr ins Atelier fände . Nicht nur räum -
lich wird im übrigen die Schau beherrscht durH eine große Reih «
Schwarzwald -Landschaften von Difchler . Genau so alt wie der
64jährige Karlsruher Altmeister Nagel steht er noch auf der alten
Stufe künstlerischer und landschaftlicher Empfänglichkeit wie damals ,
als im Gipfelhotel des Feldbergs fein Wintermorgen -Bild von dem
höchsten Berge Badens Besitz nahm , wie eine naturverwandte bild -
liche Auffassung des Berges jetzt oen Landtaysfaal in Karlsruhe
schmückt . La . namentlich sein , kleineren Studien au » dem Gebiet

Heute in „VOLK UND HEIMAT " :
Eugen Roth : März .

Willi Schäferdiek : Ein Dreizehnjähriger . »
* ^

Albert Hausenstein : Kleinsteinbach , Mittelsteinbach und der Sic "0

Senotenfis .
=» t

Hermann Horn : Im Passat .

Die bunt « Truhe .

vvi» St . Märgen zeigen in ihrer stärkeren malerischen Auflockerung '
datz der Maler , der stolz von sich sagen kann „Keines meiner Bild ^
ist ein Ateliervild "

, noch immer der technisch strebende und an
arbeitende Künstler ist, wie in Jugend und Mannesalter .

___ _ _ _ __ _ Dr . v . Graevenitz -

Badisches Landestheater :

Lohengrin und Waffenschmied .
Umbesetzungen .

Nach langer erfolgreicher Kunstfahrt ist Kammersänger Th^
Strack , der,Heldentenor unserer Oper , zurückgekehrt und hat st«
als Lohengrin in Richard Wagners gleichnamiger romantischer OPe;
vorgestellt . Im dritten Akt , den ich hören konnte , war die Stimw °
in der Erfassung der Lyrik mitunter etwas unruhig ; dagegen Qc>

lang die Gralserzählung durch die allmähliche Einsetzung ve;
Klangkraft , die ökonomische Führung , die Sicherheit in , „Hinlegen
hoher glanzvoller Töne bewundernswert und ließ den erfahrenen
Bühnensänger und den gewandten Darsteller aufs neue schätzen .

„Der Waffenschmied " von Albert Lortzing , eine in iÖ r*<
Geschlossenheit vorzügliche Aufführung , konnte vor einem sehr
besuchten Hause zur Wiederholung gelangen . Victor
harte für den erkrankten Kammersänger Karlheinz Löser den dum ?
pfiffigen Ritter Adelhos übernommen . Die Darstellung ließ e 'L
frisches , humorbegabtes Talent erkennen , das bei einer ünsch^ v
zu erwerbenden Bühnenerfahrung und einer weiteren Schulung u '

}.
Festigung der Stimme den jungen strebsamen Sänger vorwa ^i
führen wird . Im Mittelpunkt des Abends stgjid wieder der A>a>
fenschmied von Adolf Schöpf ! in . eine ganz prachtvolle GestA
Kammersängerin Else Blank , die Marie , hatte um Nachsicht o >

S
ten lassen . Durch Erkältung in der Entfaltung ihrer klar un
warm ansprechenden Stimme und ihres innigen Vortrages ew
geengt , wußte sie trotzdem in der geschickten und überdachten
setzung ihres Soprans stark zu fesseln und konnte auf offener Luv
für reiche Beifallsbezeugungen danken . Die übrigen Mitwirkende
gaben wieder ein gutes , fpielsicheres , flcktes Ensemble . Ein lohnen
der Abend , J
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Der Schüleraufruhr /

Der hier geschilderte Fall ist kein Fantasieerzeugnis ,
sondern geschehen im März 192S zu Przemysl .

*naB ™
Ue beiden Seiten fällt der Vorhang herab : Klatschen,

kienh • dürfen : Zerstören. Alle gehen hinaus, »erstreuten sich ,
Jnattt |j sprechend . Die Lichter erlöschen , die Theaterportale

am Seitenar.sgang . Er steht, steht , steht ,
leitie» 00,1 ^er Elisabethenkirche. Jetzt hat es wohl längst
SBeo ;& • " me^ r' Und er trottet langsam . langsam nach Hause, der
kas « rf, rine ^aI^e Stunde lang. Brav schaut ihn das Haustor an ,
»jtno Je . mil 11 daneben , die Laterne brennt, alles in Ord-
toofin , Stock Müller, zweiter Stock Maier . dritter Stock , da
trottet x ' -

Qvcs ist natürlich | chon dunkel . Es geht nicht , jetzt ! Er
t«i ft„ j« selben Weg noch einmal zurück, steht eine Weile , das Thea-
kr einiÄ " . e : das Haustor aufschließt , ist es halb 1 , als" "Man . wird es hell .

foj «« Seravin ist Der Sohn des Postbeamten Seravin . Ge-
%euR»rf- et uicht . seine Mutter ist vor 12 Iahren gestorben,
^otminr W ei 8r° Ö. hazer . schwarzhaarig: 16 Jahre , Schüler des
rfi^ ums in der mittleren Stadt . Der Vater hat zwei Interessen :
Zntei»n ^ unv r Sohn. Der Sohn hätte gesagl. er habe drei
ßtredit v Pflichterfüllung . Schule, nochmal Schule. Das ist un-

^et Vater will das Beste für seinen Sohn , und das
TV sr? ' et Icrnt studiert , mehr wird als der Vater,

^ ben
^ ater frägl ffren Abend , ob sie « ine Arbeit geschrieben

Cr ^ " er im Aussatz hat und ob Franz mehr gewußt hat .
Mettt mQnd»maI den Widerwillen , mit dem der Sohn antwortet,
vers. Manchmal ?,anz plöt-lich , daß ihn der Sohn nicht liebt und miß-
inbt m

Das ist unrecht vom Sohn . Der Vater tut doch alles ,
bog j . 1e? dem Sohn die möglichst beste Bildung gibt . Bildung ist
Hebe ®as ihm niemand nehmen kann. Darum Schule, Schule.
Ipt 0x ö °s andere spricht mun nicht , hat man bei Sercwins nie ge-

oa Mttk T̂ TT̂rf Tofiptt tritt» or hiirrfifrtm 'mt

Htttte £l vom Nachmittagsunterricht um 6 Uhr nach Hause ging ,
dyyj

ct l' c gesehen ! Hatte sie in ihrem Haus verschwinden sehen , ein
^ wartet , war dann hmausgerannt, hatte sie gesehen , ge-

^
" Jubelnd. trunken , fröhlich ging er nach Hause.

»Iz (£ '
.
' 'trös . abgeklungen Ichlägt die Uhr im Eßzimmer. Nachher.

Gt ®ii?v °0en ist , sich , Vettr oen Vater heimlich von der Seite an .
gern alles erzählen , hinausbrllllen. Nein ! Es ist wie ein

Er Traum, du Gedanke. Und er schweigt , schweigt , schweigt .

da muß jeder selbst sehen , wie er durchkommt .
III .

ex f* . _
j

®^l St auch in der Schule, denn er meint , daß man da lachen
ist j/ °tten werde. Das würde man auch wahrscheinlich , denn Peter
ho ; , ,tl Klasse nicht ichc beliebt , er macht nicht beim Fußball mit .

iu en nichtigen Freund. Er hat das Gefühl , daß er selbst
ir V' an dem Verhältnis, aber er kann doch nichts dagegen tun.

10 p^ t>elt sein Leben zwischen den beiden Polen : zu Hause
fity . ? »rtej er allabendlich dieselben Fragen mit der gleichen Un-
Ülirg »^? Schule >st er unaufmerksam , uninteressiert , abgestoßen,
'»as ki ^ ein Anschluß . Dazwischen ist der Lichtpunkt, das Einzige ,
fehl , ^

' " n hat . ist der eine Name . Aber auch hier fehlt das letzte .
völlige Anschluß .

IV .
holt nes

. Abends läuft et vom Tisch weg, rennt in sein Zimmer ,
flesiij;

®
t " lcht mehr aus und heult . Der Grund ist einfach : Er hat

Sein* ■ um ein Bild gebeten , es kommt keine Antwort, er wartet
«r gxb « ! und jetzt hält er es nicht mehr aus . Der Vater sagt nichts,
» ab fr chm nicht ins Zimmer nach , fraßt ihn nicht . Peter horcht
• ttf. pH 1 ! in feinem Zimmer auf Schritte . Die Eßzimmertür geht
?>li .^ ^ tte über den Korridor. Wird der Vater kommen ? Peter
äbe t v n 'cht , hat Angst davor und will es vielleicht doch . Schritte
« ! [>«! , . Korridor . Und dann das Aufklingen der Tür zum —

Limmer .
^°hnItcgt der Vater lange wach . Er wird doch morgen den
*s njV

ta 8en. Ja , ja , es ist wohl doch das Beste. Nur schade, daß
dazu kommen kann . . .

V.
V ^ i 5 ' st gut , alles ist gut ! ! Pfeifend geht Peter in die Schule,

Herbsttag, ein Brief m det Tasche und im Kopf und ein Bild,
nichts gearbeitet auf heute und hat Glück, dauernd Glück,

Cr,i " icht dran oder wenn er dran kommt , weiß er es
^ ten 1 auf die Uhr in der letzten Stunde (Latein) , noch fünf Mi-

Und dann ist Schluß. Schhiß !
iw ?"in , fahren Sie fort !"

v» dann ist Schluß. Er steht mechanisch
'auf . hat keine Ahnung ,

en hi>
n 'te^ ' einer flüstert ihm die Stelle zu . er kann es nicht fin-

S '
mt * er hat etne ganz andere Seite aufgeschlagen. Der Lehrer

"'ütbin an - „Nun , Seravin . Si« sind in der letzten Zeit so merk -
ü>«i- 9 unaufmerksam.

" Er weiß alles , er weiß alles . (Der Lehrer
übrigens nicht .) Jetzt steht er hinter ihm. schaut in das

»Ach , Sie haben ja eine ganz falsche Seite aufgeschlagen.
"

M nimmt ibm das Buch aus der Hand , blättert . . . . Das
W um Gottes willen , das Bild , er hat es doch irgendwo in das
W gelegt . . , Der Lehrer stutzt , schaut das Bild an . wendet es
jtoft Rückseite steht die Widmung ) . Das Schweigen ist grauen -

Nh» Klasse sitzt wie ein Tier, lauernd, ahnend , flüsternd. Von
°^ er kommt ein Traum herab , wie Musik . . . Der Lehrer

i Q Ito* ®e5 , k>'bt ihm das Bild schweigend zurück, alles ist gut.
Stimme des wirklichen Lehrers dazwischen , Peter will

Htbt vj
- »Nicht , nicht !" Aber er ist gelähmt . Und der Lehrer er-

« ' ' tem ^ imme : ..Seravin hat für den Tacitus keine Zeit , er
v a(f)eh sich für eine Schauspielerin .

" Und wandelt nach dem
' «t tt

cr - Ja , nun ist doch alles aus. Peter geht , durch die Gasse
^ " ttenben Kameraden , ohne rechts und links zu sehen , geht,

ohne den erstaunten Aufruf des Lehrers zu hören , traumwandelnd
auf den Katheder zu , hat nur den einen Gedanken, daß nun alles
aus sei und daß er namenlos haßt . Er schlägt dem Lehrer mitten
ins Gesicht und geht aus dem Zimmer , die Treppe hinunter.

Der Lehrer ist einen Augenblick starr , stürmt dann aus dem
Zimmer .

Die Klasse löst sich. „So . so. der Seravin . mit einer Schau-
spielerin , na , stille Wasser sind tief . . .

" Perow zwinkert mit den
Augen und wendet sich zu den andern .

Da tritt ganz ruhig , sachlich, der Athlet der Klasse — von ihm
hätten es die andern nie vermutet — , Kusma Benizki tritt auf
Perow zu' haut ihm eine runter und brummt : „Schweig schon, du
Lump !"

Eine Mutter spricht mit sich selbst .
Von

Erich Kästner .

Mein Sohn schreibt mir so gut wie gar nicht mehr .
Das heißt , zu Ostern hat er mir geschrieben .
Er denke gern an mich zurück , schrieb er,
und würde mich , wie stets , Von Herzen lieben .

Das letztemal , als wir uns beide sah '
n ,

das war genau vor zweidreiviertel Jahren .
Ich stehe manchmal an der Eisenbahn ,
wenn Züge nach Berlin - dort wohnt er - fahren .

Und einmal kaufte ich mir ein Billett
und wäre beinah nach Berlin gekommen !
Doch dann begab ich mich zum Schalterbrett .
Dort hat man das Billett zurückgenommen .

Seit einem Jahr , da hat er eine Braut .
Das Bild Von ihr will er schon lange schicken .
Ob er mich kommen läßt , wenn man sie traut ?
Ich würde ihnen gern ein Kissen sticken .

Man Weiß nur nicht , ob ihr sowas gefällt .
Ob sie ihn Wohl, wie er s verdiente , liebt ?
Mir ist manchmal so einzeln auf der Welt .
Ob es auch zärtlichere Söhne gibt ?

Wie War das schön , als wir zusammen waren !
Im gleichen Haus . . Und in der gleichen Stadt . . .
Nachts lieg ich Wach und hör die Züge fahren .
Ob er noch immer seinen Husten hat ?

Ich hab Von ihm noch ein Paar Kinderschuhe .
Nun ist er groß und läßt mich so allein .
Ich sitze still und habe keine Ruhe .
Am besten wär 's , die Kinder blieben klein .

Von
Wolsgang Ioho .

VI

Peter rennt , rennt . Hinter ihm klappt das Gespenst der Klasse ,
der grinsenden , höhnenden. Dann bleib : er stehen . Die Schule ist
weit Himer ihm. Alles aus . . Er starrt eine Plakatsäule an .
Heute morgen war alles sehr schön . Jetzt ? Nach Hause? Wieder
kommt von irgendwo ein Traum herabgeflattert, der wie Musik ist :
Der Vater sagt : das ist alles nicht so schlimm , du wirst an eine an-
den Schule gehen , ich weiß nicht , vielleicht hätte ich früher auch so
getan wie du. und dann erzählt er plötzlich von seiner Jugend : sie
haben etwas Gemeinsames, der ^ic^er und der Sohn . — Und dann
steht 'Peter wieder vor der Plakatsaule . Nach Hause? ? Der Vaier
sitzt hinter der Zeitung , die Uhr tickt philiströs und abgewetzt . Nun
muß er alles sagen , daß er oen Lehrer geohrseigt hat . . . Und
Peter trottet weg von der Plakatsäule , langsam pendelnd . Geht,
geht. Stadtgrenze. Den Feldweg hinunter, den er immer so gern
gegangen ist , wo gen .üüich , grau , ruhig wie gute Tiere die ersten
Häuser des Dorfes sichtbar sind . Und wo mittendurch die Bahnschie-
nen laufen , glatt, blank, unendlich weit .

Peter setzt sich auf den Acker . — Wenn er auf der Straße einem
Kameraden begegnet, dann wird der grinsen — und da kommt zum
dritten- und letztenmal der Traum herab , den er irgendwo schon
einmal erlebt hat : Helle weiße Räume . Garten, Schlafsäle . Speise-
säle . Sie leben da alle zusammen, unterhalten sich : „Du . Kusma ,
kennst du die M. ? Die ist anständig , du die hab ich übrigens neu-
lich besucht und da hab ich auch einen Brief bekommen , wart einmal ,
ich will dir ihn zeigen . . .

" — „das hat ja alles keinen Sinn , ich
bin ein Esel .

" Schluß. Die Schienen, Sie gehen ins Endlose.
Vielleicht könnte ich fortreisen , einfach fort . Wälder. Seen . Es
läutet. Ja . aber das geht doch nicht , kein Geld, und was soll man
dann anfangen ? Es läutet noch einmal . Das Hausschild Nr. 11,
der Vater, die Schule. Es ist grauenhaft , es ist wie ein Wolkeaberg .
Es gibt da keinen Ausweg . Der v -Zug 13 Uhr 54 ! Er stampft , es
bebt in den Schienen. Und Peter legt sich hin . quer drüber . Zit -
tern , Pocken, immer lauter, furchtbarer , er will losspringen , weil
er schreckliche Angst hat , kann nicht , gelähmt , kommt nicht hoch —.

VII .
Die Uhr tickt . Der Vater liest Zeitung . Er fürchtet sich etwa»

vor der Unterredung mit dem Sohn , sie haben nie über so was ß&
sprachen , aber es muß doch sein , wie leicht könnte schließlich . . .
Er müßte eigentlich da sein , schon lange , ja was ist denn , um Gottes
willen , was ist denn — ? ? ?

VIII.
Dr . Maltekwiz hat um sofortigen Abschied gebeten. Die Schei»

dung ist jetzt auch im Blei. Er wird jetzt reisen können . Vielleicht
wird es doch noch etwas mit dem alten Wunsch , mit der Naturwis»
senschaft. Maltekwiz war Lehrer geworden , weil er studieren
sollte und die Eltern ein anderes Studium nicht bezahlen konnten.
Er hatte seit der Jugend eine Leidenschast für die Naturwissenschaft
gehabt . Aber wie das so geht. Naturwissenschaftler hatte man im
Lehrfach gerade damals keine gebraucht und eine Stelle als Latein»
lehrer war gerade frei , gute Stelle , am Gymnasium der Kreishauot»
stadt, Chancen , einmal Direktor zu werden. Gehalt . . . . Und so
war er recht und schlecht Lehrer gewesen . Lateinlehrer. In der Ehe
hatte er auch nicht sonderlich Glück gehabt , die Frau , eine frühere
Schauspielerin , war verschwenderisch , betrog ihn , aber jetzt war wohl
alles im Blei.

IX.
8 Uhr am andern Morgen . Gruppen stehen beisammen, sprechen

über Peter . „Was wohl mit ihm geschieht ?"
. .

Bernizki kommt atemlos herbeigerast : „Wißt ihr schon ? Tot:
auf die Schienen gelegt !" Schweigen.

„Verdammt !" brummt Kolef. — „Da ist der Maltekwiz schuld !
schreit einer . „Maltekwiz , der Maltekwiz . der Maltekwiz ! ! !
Kusma steigt auf die Bank . Stille. „Heute ist keine Schule , heute
hauen wir alles zusammen!" Packt einen Stuhl und schmeißt ihn aus
den Boden , daß es kracht . Und dann hauen sie alles zusammen.
Von der Klasse nebenan kommt einer rüder und fragt, was es gibt.
Kusma geht hinüber in die andere Klasse , geht von Klasse zu Klasse .
In der 0 II kracht es und der U 1, in der 0 1, in der U II , überall.
500 Arme schlagen alles kurz und klein, f

Und dann kommt die Hauptsache. Man zieht zu Maltekwiz
Wohnung , Niemand zu Hause. Sic schlagen die Tür ein und alles
kaputt . Genau weiß keiner, warum er das tut : aber sie wissen es
doch alle , sie haben wohl alle schon so einen Traum gehabt wie
Peter und rächen sich jetzt, daff es eben nur ein Traum blieb.

Dann kommt die Polizei. Zwei Tage später ist Ruhe .

Ämter dem Drahlgiiler .
Von

Kermann Linden .
sehe es schon von weitem , daß dort am Ende der langen

s sein muß, obwohl ich mir gar nicht vorstellen
iier oben in dieser verstehrsstillen Gegend los lein

soll. Aber die Menschengruppen, die vor dem Drahtgitter stehen ,
leise sich verhalten und neugierig durch die Oesfnungen starren , als
ständen sie vor den winzigen Panoramagucklöchern einer Iuxplatz -
bude, hinter denen die Banalitäten Riesengröße erhalten, diese
Menschengruppen werden wissen , warum sie vor dem Drahtgitter
ihre mehr oder weniger wertvolle Zeit verlieren. Nun stehe auch
ich davor . Ich habe selten einen trostloseren Anblick gehabt . Einige
dürre Pferde , die zunächst meine Aufmerksamkeit fesselten , steckten
ihre Köpfe zusammen, sie versuchten sich zu wärmen . Tag und Nacht
stehen sie in der Kälte, nachts werden schlecht gestopfte Decken über
ihre Rücken gehängt . Hunde laufen mit gesenkten Schnauzen über
den hartgefrorenen Sand ; ihre ewig- hungrigen Mäuler suchen
etwas zum Fressen. Es waren arme , magere Tiere, die bestimmt
niemand mehr bissen . Meine Augen wanderten von den Tieren zu
den Menschen . Keiner der Männer , die alle klein waren und eine
backsteinhafte Hautfarbe hatten, trug einen Mantel , wortkarg stan»
den sie umher , die Hände in den Taschen . Ob sie eine Tätigkeit
ausübten, war unergründlich . Die Frauen waren alle krumm, schlecht
?
gekämmt und in bunte Lappen und Tücher eingemummt , von denen
ein Stück zu dem anderen paßte . Sie kamen daher , Sachen aus der

Stadt unter den Armen oder volle Wassereimer . Vier Dutzend kleine
Wägelchen, deren Malereien längst von den Witterungen vieler
Länder verwaschen waren , standen umher , willkürlich und ohne
Symmetrie. Aus den dünnen Schornsteinchen stieg Küchendampf,
zirpendes Violinspiel durchdrang zuweilen die verschlossenen Wagen -
türen. Es war ein Zigeunerlager.

Aufgebaut stand es da , am Rande der Stadt , verfemt , abge-
sperrt , gemieden und dennoch ein Ziel der Neugierde . Nur Käufer
von Pferden, Violinen und Weissagungen dürfen es betreten , der
Herr Polizeipräsident bat es so angeordnet . Sobald ein „gutsituier -
ter Europäer" den Platz der verrufenen Nomaden betritt , öffnen
sich die Türen der Wagen und hinter jedem Fenster schieben sich die
schmutzigen Spitzenvorhänge auseinander, ounkle Gesichter mit
spröder, verbrannter, rissiger Haut pressen sich gegen die kleinen
Scheiben. Man wartet auf Käufer und Dumme , Diese Zigeuner ,
ein armes, kümmerliches Volk, sind so sehr an die Verachtung ge-
wöhnt , daß sie nichts anderes mehr erwarten. Jeden Tag mehrmals ,
wenn sie gezwungen sind , sich in der Nachbarschaft Wasser zu holen
und viele Türen ablaufen müssen , bis sie es bei den Kleinbürgern
bekommen , erleben sie diese Verachtung von neuem.

Vor dem Drahtgitter stehen die Leute und glotzen , als sähen
sie eines der großen Weltwunder. Manche bekreuzigen sich. Aber
nicht nur die Augen der Zuschauer beschäftigen sich mit den „Zin-
garis"

, sondern auch ihre Lippen und îhre Phantasie. Da die Zigeu«
shausscheibe eingeschlagen
hinaus zum Gefährlichen
I kein Ki

ner vor einigen Tagen einmal eine Wirtshausscheibe eingesci
hatten, ist ihr traditioneller Verruf bis ° — « -*= «..
geklettert , wenn sie auch in der Umgebung noch I find gestohlen haben

UoRc/ /
Die HORCH 8 Pullman -Limousine

in Normalausführung :
Preis 11800 Mark ab Werk

Die Sonderausführung des HORCH 8:
Pullman -Limousinen und Kabriolets
auf Tief rahmenchassis in 18 ver¬
schiedenen Farbkombinationen
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Frankreich macht einen
Zollsriedensvorschlag .

TU . Gens, 8 . März . Die Zollfriedenskonferenz trat am Samstag
nach 14 tägiger Ausschußberatung wieder zu einer - Vollsitzung zu-
sammen. Der französische Handelsminister legte im Namen der
französischen , belgischen und deutschen Abordnung ein abgeschlossenes

internationalen Abkommensentwurfes mit neun Artikeln abgefaßt .
3Äe Hauptpunkte sind folgende : Festlegung der gegenwärtigen

Handelsverträge ab 1. April 1930 auf ein Jahr , das Abkommen ist
mit zweimonatiger Frist kündbar, verlängert sich jedoch automatisch.
Die vertragschließenden Mächte behalten volle handelspolitische
Freiheit , können somit ihre Tarife jederzeit abändern , wenn dies
vorher angekündigt wurde . Scheitern Verständigungsverhandlungen ,
so kann das Abkommen gekündigt, sowie naturgemäß auch ein
zwischen den beiden Staaten abgeschlossener Handelsvertrag gekündigt
werden . Das Gesamtabkommen wird durch Kündigung eines Staates
nicht berührt . Die Staaten , die keine Zolltarifverträge besitz >
verpflichten sich grundsätzlich für die Dauer des Abkommens. V
änderungen an der Zolltariflage nicht vorzunehmen. Der Redner
le^ts sodaan ein Programm für die weiteren wirtschaftlichen Ver-
ständiaungsverhandlunaen vor.

Weiter sollen zahlreiche Einzelabkommen über die allgemeine
Wertfeststellung der Handelswaren , die Verpackungsform, die Zoll^
formalitäten usw . abgeschlossen werden.

Frankreich sei bereit , dieses Eesamtprogramm sofort ,u
ratifizieren .

Der Wiederaufbau Europas müsse jetzt in Angriff genommen
werden . Die Aufgabe des Staates sei : Wirtschaftliche Abrüstung .
Die Ausführungen des französischen Handelsministers wurden mit
starkem Beifall

*
begrüßt .

Gegen die Einmischung der Sowjets.
* Verlin , 8. März . (Funkspruch.) Die demokratische Reichstags

fraktion hat unter Hinweis auf eine Meldung , daß das mit der
russischen Sowjetregierung aufs engste verknüpfte Vollzugskomitee
der Komintern kürzlich nach eingehenden Verhandlungen u . a. mit
dem deutschen Reichstagsabgeordneten Thälmann beschlossen hat ,
die kommunistische Bewegung in Deutschland mit allen Mitteln zu
unterstützen und die revolutionäre Bewegung in Deutschland in
jeder Weise zu fördern , eine „kleine Anfrage " an die Regierung
gerichtet. Darin wird die Regierung Am Auskunft darüber gebeten,
welche Maßnahmen sie einzuleiten gedenke , um gemäß dem Vertrag
von Rapallo die Einmischung russischer Stellen in die deutsche Poli -
tik zu verhindern , wobei eine Unterscheidung zwischen den Komin«
tern und der russischen Regierung infolge der engen Verknüpfung
zwischen beiden nicht anzuerkennen sei.

Flvttenöemvnslralivnen gegen Rußland ?

offen aufzutreten . Es soll eine größere Flotille dieser Mächte ins
Schwarze Meer kommen und eine Flottendemonstration gegenüber
den russischen Drohungen veranstalten . Die türkische Regierung

ätte ihre Zustimmung zur Durchfahrt durch die Meerenyen gegeben,
iine ähnliche Flottendemonstration soll auch im Baltischen Meer

veranstaltet werden . Die Alliierten wollten damit bezeugen, daß
sie bereit sind , zum Schutze der rumänischen und der polnischen
Interessen gegenüber russischen Angrissen ihre Flotten zu mobi¬
lisieren .

Sindeilburg und Masaryks 80 . Geburlstag.
« . Prag , 8 . März » lEig . Drahtbericht der „Badischen Presse.")

Anläßlich des 80. Geburtstages des Staatspräsidenten M a s a r y k
ist es in der tschechischen Oesfentlichkeit allgemein aufgefallen , daß
im Gegensatz zu den meisten anderen Staatsoberhäuptern vom Reichs-
Präsidenten von Hindcnbi/rg keine besondere Glückwunschadresse
überreicht wurde . Um Kombinationen von vornherein zu begegnen,
sei festgestellt , daß diese Zurückhaltung des deutschen Reichspräsiden-
ten ihren berechtigten Grund darin hat , daß bei der 80jährigen Ge-
burtstagsfeier des Präsidenten von Hindenourg im Jahre 1927 auch
von der Seite des tschechoslowakischen Staatspräsidenten keine be-
sondere Kundgebung erfolgte.

Eine Mittelmeerfahrt der Flotte.
des
am
für

eine Mütelmeerfahrt einer Flotte , die aus vier Linienschiffen , einem
Kreuzer und etwa 19 Torpedobooten bestehen soll, den notwendigen
Gesamtmehrbedarf von 218 009 Mark zu bewilligen . Der Chef der
Marineleitung , Admiral Räder erklärte , daß die Fahrt der Aus -
bildung des Nachwuchses dienen solle . Es handele sich nicht um
einen Mehrbedarf gegenüber dem Haushalt 1929, sondern um einen
Mehrbedarf gegenüber der Jnlandsverwendung der Flotte .

Die Beisetzung des Großadmirals von Tirpih .
TA . München, 8 . März . Am Montag vormittag wird der Sarg

mit der Leiche des Großadmirals v . T i r p i tz im Kraftwagen nach
München gebracht werden . Auf eine Lafette gelegt und mit der
Kriegsflagge bedeckt wird der Sarg im Trauerzuge nach dem
Waldfriedhof gebracht werden . Eine Aufbahrung findet nicht .mehr
statt. Unmittelbar im Anschluß an die Ankunft des Trauerzuges
auf dem Friedhof wird vielmehr die Beisetzungsfeier vor sich gehen ,
an der u. a. auch der frühere Kronprinz Ruprecht von Bayern teil -
neb
Jus
die Vertretung

* Berlin , 8. März , lFunkspruch.) Der Beisetzung des Groß-
odmirals v . Tirpitz wird im Auftrage des Reichspräsidenten der
Chef der Marineleitung , Admiral Raeder , beiwohnen. Der
Reichswehrminister wird voraussichtlich durch den Münchener Wehr-
kreiskommandeur vertreten werden.

Grotzfeuer bei der Firma Seldle & Co.
TU . Magdeburg , 8. März . Am Samstag mittag kurz nach

^»12 Uhr wurde die Feuerwehr zur Firma Seldte ö- Co . A .-G .
gerufen , wo mehrere Lagerschuppen in hellen Flammen standen. Die
Lagerräume , die vollständig aus Holz bestanden, und der Lagerung
von Glas , Korbflaschen und Packmaterial dienten , brannten restlos
nieber . Besonders gefährdet war der in unmittelbarer Nähe des
Feuers befindliche Benzinkeller , doch gelang es , den Benzinkeuer zu
retten . Kurz vor 1 Uhr konnte der Brand als gelöscht gelten . Die
Entstehungsursache des Brandes war noch nicht zu ermitteln . Der
angerichtete Schaden ist bedeutend, jedoch durch Versicherung gedeckt .

Venn LI- Ihn HÜIW0P8U9ß !l schmerzen , (TA § Ari "
dann ReOrauclien Sie nur „SUPBR "«
Atleinhersteller : Frledr . Flermann G . m . t >. K . , Karlsruhe .

Gicht u . Rheuma
zwingt Sic , untätig lind schiiierzgcvciniat hinterm Ofen zu sitzen ! Ansamm¬
lungen überschüssiger Harnsäure im Blut sind die Ursachen Die Hart, -
säure verfestigt sich zu kristallartlg, ?» Gebilden und verursacht hauvrlächlich
an den Gelenken ufw . Schmerzen uni » B «>Ichw« rdcn . Tausend « von Mitteln
und Mittelchen werden angeboten , ob >*r wenige sind wirksam aenin, . um
die Harnsäure ammlbsen und auszuscheiden ^schreiben zu , die b
und Rht» m»-T«e «rfol ,
ftttiutua *ux BekUiai

Inlandsposttarif in Mitteleuropa?
* Berlin , 7. März . (Funkspruch.) In der Sitzung des Ver»

waltungsrates der Deutschen Reichspost wurde noch bekanntgegeben
daß der Reichspostminister sich der „Mitteleuropäischen Mrtschafts -
tagung in Breslau " gegenüber bereiterklärt hat , für den Postver -
kehr mit den mitteleuropäischen Ländern den Jnlandstarif anzu -
nehmen , wenn Gegenseitigkeit geboten wird .
. ,f ®" lin , 7. März . (Funkspruch .) Der Verwaltungsrat der
Deutschen Reichspost genehmigte am Freitag den Posthaushalt für1330. Im Verlaufe ver Aussprache wies der Reichspostminister
darauf hin . daß sich die Reichspost der großen Bedeutung der
Wohnungsmrjorge als des wichtigsten Zweiges der Wohlfahrts -
pflege für das Personal durchaus bewußt sei.

Die StadlSindenburg ohneOberbürgermeister.
. . . ^ -. H^ bendur », 8. März . Die Stadtverordnetenversammlunghatte bekanntlich am 20. Februar mit den Stimmen fast aller Par¬teien gegen das Zentrum den sozialdemokratischen zweiten Bürger -
meister Franz (Mitglied des Reichstages ) zum Oberbürgermeisterder Stadt Hindcnburg gewählt . Das Zentrum , die stärkste Fraktiondes Stadtvarlaments . hatte inzwischen einen Antrag eingebracht,der eine Neuwahl forderte , mit der Begründung , daß bei der erstenWahl die Stimmabgabe mehrerer Stadtverordneter unter unzutref -
senden Voraussetzungen erfolgt sei , die sich aus einer rechtsirrtüm -
lichen Auslegung der Gesetzesbestimmungen ergeben hatte . Die er
Antrag kam Freitag abend zur Beratung . Im Verlaufe der Sitzung ,die sich bis in die späten Nachtstunden ausdehnte , beantragten Kom¬
munisten, die Oberbiirgermeifterwahl vom 20. Februar für ungültig
zu erklären , diese Stelle zu streichen und die im Haushalt vor-
gesehenen Mittel für Wohlfahrtszwecke zu verwenden . Das Zentrum
unterstützte diesen Antrag , sodaß er mit 23 gegen 17 Stimmen an-
genommen wurde . Die öffentliche Sitzung wurde darauf abgebrochen.Es bleibt abzuwarten , wie sich die Aufsichtsbehörde zu diesem
Beschluß stellen wird .

Wolf Kirlh erhält den Kindenburg-Pokal.
erfährt ,
fahrtverbandes .
Leistungen im Jahre 192g erhalten .

Unter seinen Leistungen ist besonders sein Europa -Flug mit
einem Leichtflugzeug und sein Flug von Böblingen nach der Jsle
of Man bekanntgeworden . In den ersten beiden Jahren seit der
Stiftung des Hindenburg -Pokals fiel die Auszeichnung beide Male
an württembergifche Flieger .

AusdemsranzösischenAeberschwemmungsgebiel
TU . Paris , 8. März . Am Samstag vormittag ist der Sonder -

zug . der den Staatspräsidenten Doumergue sowie den Minister -
Präsidenten Tardieu und den Unterri'chtsminister Marroud
in das Hochwassergebiet bringen sollte, in Agon eingetroffen . Hier
wurden sie vom Minister für öffentliche Arbeiten P e r n o t sowie
den Senatoren , Abgeordneten und Präfekten der verwüsteten Ge-
biete empfangen. In Autos machten sie sich durch den dichten Nebel
hindurch sofort auf den Weg, um zunächst die -am schwersten heimge-
suchten Städte Maissac , Montauban und Villemur zu besichtigen.
Mittags traf der Präsident in Toulouse ein und wird in den
Abendstunden in Carcassonne sein .

In den betroffenen Städten herrscht nach wie vor die größte
Notlage . So ist z. B . Montauban ohne Elektrizität und ohne
Trinkwasser.

Zwei Polizeibeamle angeschossen.
* Berlin , 8. März . ^Funkspruch.) Am Freitag abend bildete

sich im Osten Berlins ein kommunistischer Demonstrationszug . Als
sich die Kommunisten beim Einschreiten der Polizei bereits zum Teil
zerstreut hatten , fielen plötzlich aus ihrer Mitte mehrere Schüsse.
Zwei Beamte wurden schwer verletzt und mußten ins Krankenhaus
eingeliefert werden . Eine Person konnte zwangsgestellt werden.
Der Zug wurde aufgelöst, die Ruhe ist wieder hergestellt.

Gerichtszeitung .
Meineid oder Falscheid?

SS Mannheim , 7 . März . In Erinnerung ist noch die Verh^
lung gegen den 34 Jahre alten verheirateten Straßenbahnsch^^ >Anton Beck von hier weflen fahrlässigen Falscheides vor
Großen Schöffengericht im Januar d. Z. In einer AlimentatB ,
klage eines Küchenmädchens gegen den 46 Jahre alten Cha » r
Karl Aßmann aus Bischheim beschwor V . in der Verhandleam 4 . September vor dem hiesigen Amtsgericht , mit dermutier ebenfalls in der kritischen Zeit verkehrt zu haben.
der Verhandlung gegen Beck wegen dieser falschen Behauptu »^dem Zivilprozeß kam das Gericht jedoch zu der Auffassuna. daß '
w > ssentlicher Meineid vorliege und daß Beck auf Anst ' st^seines Freundes diesem aus der Patsche Helsen wollte. Heut- ®,oerholte Beck feine frühere Behauptung . Der Staatsanwatt
trachtet einen Meineid Becks für erwiesen und hält das
mum von einem Jahr Zuchthaus für den Angeklagten für angtH,Jen , Bezuglich in Ahmann erblickt der Anklagevertreter den '
stiftet , um [ich seiner Verpflichtungen zu entziehen. Er fieartW -
gegen >hn eine um drei Monate höhere Zuchthausstrafe . &Das Gericht verkündet folgendes Urteil : Beck wegen fahr '' ,Ngen Falscheides eine Gefängnisstrafe von 12 Wochen, ',
durch die Untersuchungshaft verbüßt ist , Aßmann wegen Anstif^
« "?;<

n
»
aH Cesangnis , abzüglich der gleichen Untersuchungshaft -

Haftbefehle wurden aufgehoben.
Auf betrügerischen Pfaden .

^ - Freibvrg i. Br ., 7. März . Dem 4S Jahre alten
Wolf Ma,er aus Konstanz fällt es offenbar schwer.
Lebensschiff wieder in ein halbwegs geordnetes Fahrwasser ,bringen . Die über sein Vorleben berichtenden Akten ergeben,er eine anscheinend hemmungslose Neigung zu Betrügereien
-»" t betrügerischen Vorspiegelungen operierte er in der NeuB . »den Orten Haltingen . Weil a . Rh . . Grenzach. Säckingen und Ä
Menningen. Maier spielt sich mit Vorliebe als Polier oder Z,höherer Funktionär im Baugewerbe auf : ein gewisser Bieder '?
den er geschickt anzuwenden weiß, verschafft ihm Kredit für
Wohnung und Anzüge. Auf Bezahlung warten die gutgläubigLeute vergeblich. Er kennt auch die Weise und den Text wie
in der heutigen geldarmen Zeit zu Darlehen kommt , die er
niemals zurückgibt . Bei dem Umfang seines schwindelhaften I 'L
bens hielt das Schöffengericht eine längere Freiheitsentziehung .
angebracht. Maier wurde wegen erschwerter UrkuN ^ ! , ,salschung und Betrugs im Rückfall zu 3 Jahren & '
fangnis und dreijährigen Ehrverlust verurteilt .

Ein teurer Seitensprung .
8 Freiborg i . Vr ., 8. März . Ein verheirateter Landwirt

Stengen , Amt Müllheim , glücklicher Besitzer eines Motorsmit Seitenwagen , hatte sich zu einem vergnügten Ausflug ein« \%L
Dame eingeladen . In Freiburg - Zähringen waren die beiden 3°

(,flugler ,n einem Gasthaus abgestiegen, wo sie von dem 3 ^ "%
mann Konrad Hamburger , 32 Jahre alt und aus Asels®
gebürtig , gesehen und beobachtet wurden . Drei Tage später etW{(Hamburger als „Polizeioberinspektor Weber aus Freiburg "
Stengen - bei dem vom Ausflug heimgekehrten Ehemann . v.vL
staltete ein regelrechtes Verhör , worin er infolge seiner reu. uwtui er inyuitje leiner wwr
Vorstrafen Erfahrung besaß . Schließlich erklärte der Pseudokr '", ,
nalist , dieser außereheliche Seitensprung würde , wenn die v»
ihren ordnungsmäßigen Verlauf nehme, 600 RM . kosten, ^ »i
könne die Sache aber anders erledigen , wenn der biedere Land»"
18 0 RM . an Hamburger abführen würde . Schließlich
gnügte sich Hamburger mit einer Anzahlung von 105 RM . MTage später kam er mit einer Kostennachforderung injr fvon 34 RM . und am Rachmittag verlangte er mit Erfolg ein
lehen von 300 RM Als Pfand hinterließ er einen App^ »>
mit dem man aus Quecksilber Gold machen könne ( !) und ein 1°!^ ,

er Landwirt , der sich inzwischen mit seiner Ehefrau aus !i„,
söhnt hatte , Anzeige. Das Schöffengericht Freiburg verultt ,
Hamburger wegen Amtsanmaßung . Erpressung .
trüge und erschwerter Urkundenfälschung zu sechs
Gefängnis .

o

RADIO - KONIG ♦ KARLSRUHE Kaiserstr
112

US ! TelefUIIkeil30W mitmarhen-LautsDrecher
Illii und Hochantennezus . Mk .

»
Zonnta « . 9. Marz . 8. tfl Ubr : Morgengymnastik , 10 .15 Ubr : Evan -

acliiidk Morgenfeier , 11 Ubr : Kammermusik . 12 Ubr : End -
Wertkampf « im . Alwrung «Kewbergl lü .5» Hht : Kasperleftuwde .
15 .30 Ubr : Nachmittaaskonaert . ift .ftn Ubr : Der svielinann Rottes ,
18.S0 Ubr : Helene WUimann lies « eine Novelle vo » Hebbel .
19 .15 Ubr . Tie Kl » cht , n Wort . 211 Ubr : Abendmusik . 21.15 Ubr :
Wtlln Bmchiwss , 21 ,4ö Uhr : Opern -Melodie » .

, ,WilI «ns >oert < S von dcr Zwanasvollltreckuns "
. 19 .05 Ubr : ~}?L

trag : , ,Han >aikt .
' das Paradies seS Poeiiie "

, 19 .S0 Ubr : RuM °>
Molodien , 20. 15 Ubr : Literarische Veranstaltung . SO.45 Ubr :
»dirmustk , 21 .45 Ubr : « chachnntcrricht

Do » neri ?taa . IS . Miirz . 6 .45 Ubr : Nioraengmnnastrk lfl , 12.15
13 Ubr : SchallvlÄttenkonzert 15 .80 Ubr : Blumenpflcge 10 u * '

RADIO -Spezial-Geschäft
marHgrsienstr. 51 , beim Rondeiipiatz

Die erprobten Siemens - Rundfunk - Geräte : SR<.hr. n.N . uir. .-Emp,a„9er
Verlangen Sie unverbindlich Vorführung in Ihrer Wohnung durch meine Spezial -Ingenieure .

Ing . H. DUFFNER 6703
*c

4 fJöhron - Schlrmyitter - Empfänger , einschl . Röhren RM .

Montag , 10 . Marz . 0 .45 Ubr : MoraensumnosM . 10. 12 .15 und 18 Ubr :
schall »,latten 16 Ubr : NachinittagSkonzert , 1S .Ü5 Ubr : Vortrag :
..Slmerlkanischer Lebensstandard und Erwerb von Automobilen ,
18.S5 Ubr : Bobdme in Kuktenz . IS .80 Ubr : 10 . Morgen kontert .
21 Ubr : Repottage ans einem Z <g« iinerla «er . 2l . !ttl Ubr : Der .Barbier von isevilla .

DIei ' Sta «. 11. Mär ». 6.45 Ubr : Moraengninnaktik , 10 Ubr : Schall¬
vlatten . 12 Ubr : Prouieimdekon ^eri l :t Ubr : Schallvlatten .15 311 Ubr : Arauenstnnde . 16 Ubr : Rachmittagskomert 18 .05 Ubr :
Pvrtrag : „Tie sischereitiche Bewirtschairniig der freien Gewässer " .1N.85 Ubr : Vortrag : „Deutsches Vebe » in Porto -Alegre " . 19 .05 Ubr :Revorter znr See . 19 .8« Ubr : Psälser Humor . 29,1» Ubr : Klavier -
Konzert . 20.»0 Ubr : Die kleine Tag «Sserena »e . 21 Ubr : Srmi » bo°
nisches J -a»>-jtonicrt .

Mittwoch . 12. Motz . 6.4» Ubr : Moraen «»mn « sttk. 10 Ubr : Schall .
Vlatten . 12 .15 und 18 .80 Ubr : « challvlatten . 15.15 Ubr : Stundeder Jugend . 1« Uhr : Nachmlttag ^ >kon« rt . 18.95 Ubr : Vortrag :

Konzert . 18.05 Ubr : Selbsterziehuno im Lichte der modern ^
Psychologie . 18,35 Ubr : Wie gebt es Ihnen , Volksschnllebrcr '
19.80 Ubr : Unterlwltnng ^ koniert . 20.30 Ubr : Der Gliickskandid "
28 Uhr : Tchallvlatten -Taiizmttsik . '

U»*StcilflB . 14 . März . 6 .45 Uhr : Morgenovninaflik . 10, 12 .55
13 .30 Uhr : Tchalli ' latten , 16 Uhr '
„ Mein Kreund , »er Lehrling " 18
zur ökumenischen Beweauns . 19 .0,,
ichaft und Bolkswirtlchait " , 19 .30 Ubr : Zeiivericht ,». .."sseutliches »ionzerr . 21 .45 Ubr : Sketche . 2 *2-15 Uhr
» nmpbonie , anschl Tanzmusik .

- ti m
Xtt &

a « . 15. Marz . 6 .45 116t : Morgengymnastik . 10 . 12 .15 ' 'Ji ;
15 Ubr : - -challvlatten 14 Ubr : Stunde der Jugend . 15
chinirlan » konz.?rt . 17 Ubr : ! anz -Tee 18 .95 Uhr : Vortr ^

Samstag ,
18 .15
Nachininanskonz .?ir ir itnr : ^ anz - ^ ee is .uö um :
„Di ; ' beruistätige Frau in Amerika " . 18 .85 Uhr : Swnte »i.
Arbeit , 19 .80 Uhr : Zwieaeivracke über die » riegSqesangeuuva ^20 Uhr : Kalltass , 22.4» Uhr : Dns Liebes und Tanzlied im 2w c
der Völker . Tanzmusik .

sierter Harnsäure erwiesen Uidb ist teSbalb inr Bekämpfung dieser Leidensehr »u emvfehlen . — Kein an Gtchi oder RS« " " ' ' "
, - — jeunut Leidender sollte diesen
beilkrattigen Kranlertee unversucht lassen . Dankschreiben : Hervaria - Äicht -
miH Rbeumatee bat ivundervoll gewußt , kann bald ohne Stock « eben .Wilbeliu Hilgeukld . Bert »» . Altinar ? — Bin mit Ihrem (flicht - nnd
Rheumatee sehr nnrieden : bereils nach Verbrauch dcS ersten Pakeieö
trat eiit -j ivefentlidw Besserung ein . die Schmerzen und lange nicht mehr
so ouälend . strau Ingenieur M . Sieder . Mannheim —
Kur 6— 12 Paket « . Paket RM , 8.— und Porto : ab 8 Paket « portofrei !
( Um Kurunlerbrechunge » zu vermeiden , bestelle man möglichst nicht unter
S Paketen aus einmal ?)

Mögen Si , keine » Kräuter »«« trinken oder ist Ahnen Ine Durchführung
itt Sur im 8üu >. in bet vadrit . • » ( ktt Heile « I« . » » « »glich , daoo

l«>i(6«nehme » Sie unsere Herbaria -Kräulervulver -Lavselu Rr . 44 ! Kleine .
schluckbare Oblatenkavieln . gesllllt mit seinvulvertsiert «r H : rbar >â ^ i<
und Rbeuma -Teemischung . Trocken einzunehmen ohne Beigeschnioa
wirksam ! OriginalvackUng mit 60 Kavselu RM 5.— . Broschüre
Alleiniger Herstell . : Herbaria -Kräolerparadies , l 'hilippsburg G ^ ^

Zu haben in allen , durch unser Plakat gekennzetchnelen Avvt ^ ^ l'
bestimmt in Karlsruhe : Internationale Avoiveke . Hos . Avothcke ,
Apotheke und Stadt -Avotheke : Durlack : in allen Durlacher
Kehl : Sladi - Avoth . : Lahr : Engel - u . Löwen - Avotb . : Ofkenburg :
Avotbeke : Pforzheim : Schwanen - und Löwen - Avotheke .

Dt « Auiammenletnna M Xtti ist «of der Lviainalvack » «
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Aus der Landeshauplflaol .
>. . . >„ ^ Karlsruhe , den 9. März 1SZ0 .

Nalurfremöheit.
d »? Tagen ging ein Artikel durch verschieden « Zeitungen ,

« rjchütiernb wirkte . Kam da in einer kleinen , nsrd >
eintnÜi " " toerfität ein Professor der Zoologie auf den Gedanken ,
wa - ! ' üblichen Vorlesung ein kleines Examen anzustellen ,
wikle » ^ bcn allcrhäufigsten , einheimischen Tieren
aber ^ ^ präparierte Tiere werden vor ihnen aufgebaut , die

" es Namen » nur eine Nummer tmgen . Es war nun
welche Unkenntnis herrschte . Man dürft « doch wohl

& Studenten der Bwlogi « und Mediziner die aller ,
aefpMtt Tiere wenigstens benennen könnten ! Aber weit
»frhr .ii . Die Feder sträubt sich, alles das wiederzugeben , was da

worden fein soll ! Wenn von 68 Studenten nur g den
cin . in >.

erltnnen . nur 22 die Saatkrähe , 17 die Ringelnatter , kein
, . M . ?^ . den Admiral , Trauermantel und Schwalbenschwanz , unsere

Tagfalter — — ! Der Feldspatz wird zur Meise ,
Tim ;; F" " ! 1» Lerche oder zum Kernbeiher , der Star zur Amsel ,
jjliJ '5 Specht . Pirol oder Eisvogel , die Kohlmeise gar zu einer
nh ° ? Wer denkt da nicht an saule Witze aus dem Physikum°n einen Fastnachtscherz ?
fiorr .« I ? ein trauriges Kapitel , diese Naturfremdheit unserer
*eiiw ! ^ ' en*><n Jugend , die sich hier bis ins Studententum hinein
rni*Y; tl c . W bin Bildungsmangel allerschlimmster Art . — Wie
Ka f ;ß , biologische Schulung ist, dürft « allgemein anerkannt sein .

«rsreuttch. dah durch das energische Borgehen de» Karls »
Gd-ll Aadtschulamtes dieses Uebel an der Wurzel bekämpft wird .

Volksjchüler müssen mit der Natur in engere Fühlung
tins » - ••t ? er*,en ' weil gerade Im kindlichen Alter die größte Auf «
g „ ^ °lahlgk « it für di « Schönheit der Natur und ihre Geschöpfe
I „ r, ^ °kn ist. Die Vogelwarte Rappenwört mit ihrem reichen ,
tiSrt * Anschauungsmaterial wird in den naturkundlichen Unter -

^ ulen eingefügt . Auf diese Weise wird der gesamte ,
bia » / ' '

„ Unterricht auf eine neue Basis gestellt . Ein « methodisch
fitste Detail durchgearbeitete Denkschrift unsere » Stadt «

kens^ rte
°
Aufschl "??

^ ° ^^ und Volksschul «" gibt hierüber bemer «

0
Todesfall. Gänzlich unrrwart«t verschitd an «in«m Herz-

Pi-iJL am Nachmittag de» 8. März Herr Studienrat a. D . Zluguk
>w „Äuel Eerspacher . Mit ihm ging ein « der markantesten
und i *

' che' nun 8en unserer Stadt dahin , ein Mann , dessen Güte
K -j

" lauterer Sinn , vereint mit einem hervorragenden Wissen und
Sit » « • die Verehrung aller erwarben , die ihn näher kannten .
beirL xn£ tln rMos schaffende » und strebend « , L«ben s«in Zi « l ,
s°

'
» .

°u^ - r Verlauf wohl schlicht und einfach war , und doch einen
crJ95 ®n.en und reichen Kern umschloß. Der Tod nahm einem Aus -
beehrt . ®' * Feder aus der Hand , einem zu Bescheidenen , und
3?."lr l

,® mcht nach Verdienst Gewürdigten . Am L8 . Juli 185» zu
be, Waldshut geboren , wandte sich A . E . Gerspacher nach

Ner ^ Freiburger Gymnasium » dem Lehrerderuf zu. Nach fei-
S»k>. ? " ? marentlassung war er an verschiedenen Orten Baden » al »
jbuj I 1 tatig . Als 1891 di « staatl . Munklehrerprüfung eingeführt
«r ' war er unter den ersten , die sich dieser unterzogen . So konnte
leit 2nni ° ' 5 Musiklehrer in Villinaen und Gengenbach die Tätig -
9 »!.. Rinnen , die bestimmend blieb für sein aanze , weitere » Leben :
3 „rund Verkünder seiner , über alle » geliebten Musik zu fein . Im
kam . an das damalig « Lehrerseminar I in Karlsruh « versetzt ,
tu,;»

" / N den Wirkungskreis , der ihn immer mit hoher Begeiste -
C«n erfüllte : die musikalische Ausbildung der Volkserzieher Badens .
ÄSn Nationen von badischen Lehrern haben von ihm ihr Wissen und
I!-«. und , was noch mehr ist, die dohe Auffassung und d«n Jdea -
T -j? " ? ,für die Kunst , der die Lehrerschaft beseelt . Nach ISjähriger
Dil» r> schied A . E . Eerspacher im Jahre 1324 aus seinem Amt «.
storb^ 5^ensfreude und in .seltener Rüstigkeit verbrachte der Ver

^ r«,s
L-kiil
» . ?ene die ihm noch verblieben « Spannne Zeit , «in «n großen

begeisterter Schüler um sich versammelt ^ — Nun ist dieses

ffiJII? ' die ihn kannten und denen er Führer war . Möge er dieses

y,i^ erleben im Dienste der Musik «rloschen . Nicht «rlöschtn aber
>>»^? ÖQs Andenken an diesen seltenen Menschen und Künstler in allAndenken an diesen seltenen Menschen und Künstler
Cwrä*' ,uie ihn kannten und denen er f

"
bnis mit in die Ewigkeit nehmen . W . R.

S,,
» « neu « Schuljahr . Die sämtlichen Höheren Knaben « und

j>j . ^ ^nschulen nehmen , wie aus dem Inseratenteil zu ersehen ist,
am Anmeldungen für oas am s . Mai beginnend « neu « Schuljahr
vriis , ag , den 24 . März , 3 — 5 Uhr , entgegen . Die Aufnahme -
«xi^ ^ngen werden am Dienstag , den 25. Marz , abgehalten . Die
^ hen.

" ^ ° ^ en den für die Anmeldung bestimmten Tag nicht über «

Bedeutende Fahrprei «ermihigi >na nach Ungarn ! Da » Reise -
Hg

° Karlsruhe A .G (Vertretung des Mitteleuropaischen Reisebüro
Na» », gibt uns soeben die erfreuliche Nachricht , dah allen

». " daoest und dem übrigen Ungarn Reisenden für die Zeit
aus * bis 31. August (anläßlich de» St . Emmerich -Jahres )
ti

' °en Strecken der Ungarischen Eisenbabnen eine Svprozen »
' in?« Iahrpreis - Ermäßigung bei gleichzeitiger Losung
dj. ^ Berechtigungsscheines gewährt wird , und zwar nicht nur für
w » -Ehrten nach

'
Budapest und zurück, sondern auch für zwei

v . ' tere Hin - und Rückfahrten innerhalb Ungarns
lock Budapest aus . Ueberdies kommt Ungarn seinen Besuchern

weiter entgegen durch eine KSprozentige Herabsetzung der Pah -

Hm Schlohkirch «. In der ersten Passions - Abendandacht , die heute
^ .7 Uhr in der Schloßkirche stattfindet , singt Herr Dr . Heinz1 « 11 Arien und Lieder für Bah von 2 . S . Bach und Beethoven ,

war ? Tobsuchtsansall . Ein 26 Jahre alter Handwerker von aus -
» om Vl eI am Freitag nachmittag in der Nähe des Kühlen Krugs
Ii «

™ » ahrrad und verletzte sich im Gesicht . Er blieb b e w u h t l o e
$ tn »V t n Kraftwagenführer erbot sich , den Bewuhtlosen ins städt .
« n - ,

" haus zu bringen . Unterwegs erlitt er einen Tobsuchts >
bei, ® ' • Der Notruf , der vom Kühlen Krug aus alarmiert wor -

war , fand keine Arbeit mehr vor .

. betrug . Ein leb . 18 Jahre alter Musikschüler fiel dem
ein - . eines Zigeuners zum Opfer , der ihm gegen Herausgabe
ta > -.̂ wertvollen Geige (700 Mark ) eine angeblich wertvollere , im

"^ ' chen Wert von nur 50 Mark , aufhängte .

Schutz öes einheimischen Gewerbes in Karlsruhe.
Wichtige Bestimmungen des Stadtrats bei Vergebung von Arbeilen bei der Durchführung

von Wohnungsneubaulen, die mit öffentlichen Mitteln gefördert werden.
Nach den bisherigen . Verträgen über die Förderung von

Wohnungsneubauten durch Bauhypotheken und Zinsbeihilfen ist der
Bauherr bei Vergebung der einzelnen Arbeiten vollkommen frei ;
es ist ihm nicht untersagt , den einen oder anderen Auftrag nach
auswärts zu geben . Wiewohl nun in den früheren Jahren trotz
dieser Freiheit weitaus der größte Teil aller Arbeiten in Karls -

ruhe geblieben ist, so ist doch in letzter Zeit von verschiedenster Seite
der Wunsch nach einem verstärkten Schutz de » ein -

heimischen Gewerbes laut geworden . Diesem Wunsche wird

für das Baujahr 1330 nunmehr dadurch Rechnung getragen , dah
neue Bestimmungen in die Verträge aufgenommen
werden , wonach „unter sonst gleichen Bedingungen " die Bauarbeiten
an in Karlsruhe ansässige Unternehmer vergeben werden sollen und

diese Unternehmer ihrerseits gehalten sind, ihre Arbeiter

ausschließlich au , dem Bezirk de » Arbeitsamts
Karlsruh « zu « ntn » Hm « n. D «r Stadtrat kam zu diesem
Beschlüsse erst nach Ueberwindung sehr schwerwiegender Bedenken .
Di « neuen Bestimmungen stehen an sich im Widerspruch zu dem

Grundsatz der Gewerbefreiheit . Sie sind eine vorübergehende
Notmaßnahme , die ihre Berechtigung davon ableitet , dah auch
die meisten anderen Städte längst schon solche, die freie Wirtschaft -

liche Betätigung einengend « Vorschriften haben .
«

Mit diesem Beschluß hat der Stadtrat vielseitigen Wünschen
au » Handwerkerkreisen Rechnung getragen , die in der letzten Bürger -
ausschuhsitzung bei der ausgiebigen Besprechung des Wohnungsbau -
Programm » für 1330 geäußert wurden . Es ist nicht mehr als recht

und billig , wenn für Wohnungsbauten , die mit öffentlichen Mitteln

gefördert werden , das heimische Handwerk und Gewerbe bei Ver -

gebung von Arbeiten für diese Neubauten an in Karlsruhe an «

sässige Unternehmer vergeben werden , wobei besonders zu beachten
ist, dah dies nur dann geschehen soll, wenn die Preisangebote aus -

wärtiger Firmen nicht wesentlich niedriger sind als die der ein -

heimischen Unternehmer . Es ist zu berücksichtigen , dah ein groher
Teiler öffentlichen Mittel aus Kreisen des Gewerbes und Hand -
werks stammt und daß es deshalb nur einem Gebot der Gerechtigkeit
entspricht , wenn diese Mittel auf dem Umwege des Wohnungsbaues
wieder dem Handwerk zufließen .

Auch gegen die zweite Bestimmung , daß die Unternehmer , die
mit öffentlichen Mitteln bauen , ihre Arbeiter ausschließlich
dem Bezirk des Arbeitsamtes Karlsruhe ent -

nehmen müssen , kann ernstlich kaum etwas eingewendet werden .
In trefflicher Weise hat in der letzten Bürgerausschuhsitzung ein be-
kannter Vertreter des Handwerks darauf hingewiesen , wie schwer
es einem Arbeitgeber des Handwerks falle , Arbeiter wegen Mangel
an Aufträgen zu entlassen . Eerad « im Handwerk , das den größten
Wert legt auf individuelle Qualitätsarbeit , braucht man gutgeschulte
Arbeiter , die in langjährigem Zusammenarbeiten mit dem Arbeit «

geber mit ihrem Betriebe vertraut sind.
Es ist wohl richtig , daß die Maßnahmen des Karlsruher Stadt «

rats in einem gewissen Widerspruch stehen zu den allgemeinen
Grundsätzen der Eewerbefreiheit . Wir leben aber heute in einer
Zeit der Not und in solchen Zeiten sind solche Notmahnahmen be-
rechtigt . Es ist nur zu wünschen , dah durch die neuen Bestimmungen
des Stadtrats eine Besserung des Arbeitsmarktes in Karlsruhe er -
zielt wird , eine Besserung , die nicht allein dem heimischen Handwerk
und Gewerbe zugute kommen würde , sondern auch der Verminde -

rung der Zahl der Arbeitslosen , was sich wieder günstig auswirken
würde für die städtische Finanzlage und damit für das Wohl der
gesamten Steuerzahler in Karlsruhe .

Moraller und Wagner legen Berufung ein.
Wi « wir erfahren , haben Schriftleiter Moraller und Landtags -

abgeordneter Wagner gea «n da» Urteil im Prozeß wegen der Vor -
gänge im ..Darmstädter Hof" Berufung eingelegt . Moraller wendet
sich gegen die Strafhöhe , Wagner gegen die Verurteilung überhaupt .

Zw unsererPreisfrage :

«Wir weisen darauf hin , daß alle diejenigen Leser, die
»ich noch an unserer Preisfrage beteiligen wollen , und
keinen vorgedruckten Lösungsschein mehr zur Hand
haben, die Lösung auch auf einer Postkarte einsenden
können. In diesem Falle ist lediglich darauf zu achten,
daß die Bildbuchstaben (A- K ) und die Nummern der
Anzeigen ( 1- 10) richtig nebeneinander zu stehen
kommen. Außerdem stehen Sonderabdrucke unserer
Preisfrage in allen unseren Geschäftsstellen (Lammstr.
Ecke Zirkel, Kaiserstr . 148 , Werderplatz 34 a) kosten¬
los zur Verfügung. Wer einen Sonderabdruck durch
die Post zugestellt erhalten will , muß sich umgehend
an den Verlag der Badischen Presse wenden, denn am
12 . März ist Schluß des Einsendungstermins. Den Ein¬
sendern richtiger Lösungen winken Preis«

/fttf /WHf 500 . -

Arbeitslosenversicherung
von Kandwerkersöhnen.

Nach der ständigen Rechtssprechung des Reichsversicherungsamtes
ist der Sohn eines Handwerkermeisters , der nach Erlernung des
Handwerks in dem von ihm später zu übernehmenden Geschäft des
Vaters sich betätigt und an Zuwendungen lediglich die eines Haus -
sohnes erhält , ein sogenannter Meistersohn , nicht krankenversiche -
rungsvflichtig . Damit entfällt auch die Versicherungspflicht in der
Arbeitslosenversicherung . Es gibt allerdings Fälle , in denen , zumal
wenn .es sich um mehrere Söhne handelt , die Söhne die Stellung
von Arbeitnehmern haben . Wenn tatsächlich der übliche Lohn be-
zahlt wird und ein echtes Arbeitsverhältnis vorliegt , so besteht auch
für Söhne von Handwerkern die Versicherungspflicht . Es wird
aber auf jeden Fall von den Krankenkassen genau geprüft , ob tat -
sächlich alle Merkmale eines echten Arbeitsverhältnisses , insbe -
sondere Entlohnung und Art der Beschäftigung vorliegen . Soweil
es sich um eine Ausbildung handelt , ist auf 8 174 Nr . 1 RVO . zu
verweisen Danach werden Lehrlinge in der Krankenversicherung
aus Antrag des Arbeitgebers von der Krankenversichcrungspfiicht
befreit , solange sie im Betrieb ihrer Eltern beschäftigt sind. Ist die
Befreiung nachgesucht und ausgesprochen , entfällt auch die Versiche-
rungspflicht zur Arbeitslosenversicherung .

Die Kinöerzuschläge der Beamlensamilien .
Nach einer amtlichen Bekanntmachung haben di « Beamten , di«

Kinderzuschläge beziehen , bis zum 15. März jedes Jahres eine Er -

klärung abzugeben , daß die für den Bezug des Kinderzuschlags mah -

gebenden Verhältnisse unverändert fortbestehen . Berfindet sich da »
Kind in einer Lehre , so ist , soweit dies noch nicht geschehen, ein Lehr -

vertrag , in allen Fällen aber eine Bescheinigung des Lehrherrn vor »
zulegen , darüber , daß sich das Kind noch in der Lehre befindet usw.

r giir Kinder über 16 Jahre , die sich noch in der Schulausbildung be-
finden , ist eine Bestätigung der Schulleitung unter Angabe der Wo »
chenstundenzahl vorzulegen . Bei Studenten ein Anwesenheitszeugnis .

Eine Aeise nach Jugoslawien.
Vortrag von Kurt Hielscher .

Der vom Badischen Kunst verein veranstaltete Vortrag
zog eine zahlreiche Zuhörerschaft in den Eintrachtsaal . Denn Hiel -
schers Abend des letzten Jahres stand noch in bester Erinnerung .
Damals führte der Redner durch das „unbekannte Spanien "

, dies -
mal nach Jugoslawien . Es ist ein Genuß , dem glänzenden
Erzähler zuzuhören . Gleich mit den ersten witzigen Worten bringt
er das Publikum in den Bann seiner Ausführungen . Gewiß , da
und dort weiß er seinen Vortrag bewußt zu steigern durch einen
Appell kulturkritischer oder patriotischer Art , und man spürt , daß
er den Effekt seiner Worte berechnet hat ; gewih , da und dort ,
macht sich eine Anekdote , die Schilderung eines kleinen Reise -
erlehnisses , allzu breit , aber das Wichtigste ist, daß er über zwei
Stunden seine Zuhörer im verdunkelten , heißen , menschenüberfüllten
Saal zu fesieln versteht .

Allerdings wirkt noch ein besonderer Zauber mit . seine hoch -
künstlerischen Lichtbilder . Wie Hielscher zu photogra -
phieren versteht , wird jedem offenkundig , der eines seiner Reise «
bücher in die Hand bekommen hat . Wie ihm die Kamera dazu
dient , die feinsten zufälligen Reize einer Beleuchtung festzuhalten ,wie das Licht in seinen schwarz - weihen Bildern spielt , wie geschickt
>etn künstlerisches Auge die Veduten , die malerischen Anblicke der
Landschaft der Siedelungen , der Brücken , Türme , Plätze und Stadt -
Winkel erfaßt , das ist allgemein bekannt .

Im Auftrag der jugoslawischen Regierung durchreiste er da »
weite groß - serblsche Balkangebiet und suchte nach malerischen
Sehenswürdigkeiten . Er fand viele . Er führte sein Publikum im
Fluge durch oas Land an der Hand seiner Lichtbilder , indem er
recht interessante kulturhistorische , volkskundliche und geographische
Bemerkungen einstreute . Vom slovenischen Gebiet gings nach Dal -
matien , das Küstenland entlang , von Spalato nach

'
Ragusa bis nach

Eattaro . Kultur und Natur durchdringen sich dort gegenseitig : der
Kunstsinn der Venetianer schuf prächtige Monumente .

'
Von Eattaro

zog er die weltberühmte Bergstrahe den Lovcen , hinauf landein -
warts ins Montenegrinische mit der Hauptstadt Mostar : dort be-
finden sick die beiden eindrucksvollen verträumten Friedhöfe : der
mohammedanische und der der jüdischen Spagnolen , die im 16.
Jahrhundert aus Spanien vertrieben , hier Aufnahme gefunden
haben . Dann ging ' s weiter wieder nordwärts durch die Herze -
gowina in das Waldland von Bosnien , ostwärts ins altscrbische
Gebiet ( Belgrad -Nisch ) , dann südwärts nach Uesküb . wo der Orient
beginnt nach Prisren . Prilep an den Ochridasee . Mit dem phan -
tastischen Anblick der weltfernen Ortschaft von Kratowo an der
bulgarischen Grenze schloh die großartige Bilderreihe .

Lauter Beifall dankte Kurt Hielscher für den genußreichen
Abend . Dr . R.

% jL <nsAW>bm >
Imposante Auswahl

Alle Vorteile des Großeinkaufs

daher billigste Preise
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Die Forderungen der Kriegsopfer .
Dom Reichsbund der Kriegsbeschädigten wird uns geschrieben :
Die Versorgung der Kriegsopfer hat seit 1927 keine Verdes»

serung erfahren . Bei der Verabschiedung ter 5. Novelle zum Reichs-
versorgungsgesetz ist auch vom Reichsarbeitsminister ausgesprcchen
worden, dah „die Versorgung der Kriegsopfer mit der Aends.ung
des Reichsversorgungsgesetzes nicht als abgeschlossen betrachtet wer-
den könne " . In der Regierungserklärung wurde durch den Reichs-
kanzler Hermann Müller zum Ausdruck gebracht, datz „es dem ein-
mutigen Etichfinden des deutschen Volkes entspricht, das Los der
Kriegsopfer zu verbessern" . Da aber bis jetzt nichts geschehen ist,
Am den dringendsten Bedürfnissen der Kriegsopfer Rechnung zu
tragen , richtet der Reichsbund der Kriegsbeschädigten,

'Kriegstell -
nehmer und Kriegshinterbliebenen in diesen Tagen an den Reichs -
tag eine längere Eingabe , um zu - erreichen, daß bei der Gestaltung
des neuen Reichshaushaltsplanes für 1930/1931 den Interessen der
Krieasopserschaft Rechnung getragen wird .

Ganz besonders dringlich ist eine Verbesserung der Versorgung
der Hinterbliebenen , die seit dem Jahre 1927 in zahlreichen Fällen
schlechter gestellt wurden . Die lange Dauer des Reichsmittelverfah¬
rens , die nicht nur für die Kriegsopfer , s- ndern auch für die rich-
tige Bemessung des Haushaltansatzes eine große Unklarheit mit sich
bringt , muh abgekürzt werden. Ein Abbau des formalen oder ma-
terillen Rechts der Kriegsopfer darf unter keinen Umständen er-
folgen . Die Arbeitsüberhäusung beim Reichsversorgungsgericht be-
einträchtigt das Vertrauen zur letzten richterlichen Instanz und wirkt
sich zu einer starken Rechtsunsicherheit aus . Eine Entlastung der
Cpruchsenat« muß deshalb gefordert werden.

Die Ersparnisvorschläge des Reichsrats über wettere Einschrün-
futwen von Rentenerhöhungen für Kriegsbeschädigte in leichteren
Fällen sind bei der weiteren Verschlechterung der wirtschaftlichen
Verhältnisse , die sich besonders mit dem zunehmenden Alter bei den
Kriegsbeschädigten bemerkbar machen , nicht durchführbar . Eine Ein »
schränkung der Versorgung kann deshalb nicht eintreten , sondern eher
muß alljährlich ein« Altersversorgung für Kriegsbeschädigte und
Kriegerhinterbliebenen geschaffen werden. Für die Kriegshinterblie¬
benen muß die Versorgung mindestens soweit ausgebaut werden, daß
ein Existenzminimum für die Wity - e sichergestellt
ist. Besonders muß die Versorgung der Witwen , die nur auf Rente
und Zusatzrente angewiesen sind , erheblich verbessert werden. Das
Renteneinkommen der Kriegerwitwen ist in allen Fällen niedriger ,
als wenn der für das Vaterland Gefallene noch lebte und in dem
zuletzt ausgeübten Beruf noch tätig sein könnte. Auch für di« älteren
Kriegerwitwen wird eine höhere Rente bemessen werden müssen .
Unzulässig sollte sein , daß das Einkommen der aus der Versorgung
ausgeschiedenen Kinder auf das Einkommen der Kriegerwitwen An-
rechnung findet . Die unter Entbehrungen aufgewachjenen Krieger -
waisen müssen in die Lage versetzt werden, sich aus eigener Kraft
einen eigenen Haushalt ßu gründen . Roch immer steht der gesetzliche
Anspruch auf Heilbehandlung für Kriegerhinterbliebene aus .

Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten, Kriegsteilnehmer und
Kriegerhinterbliebenen nimmt diese alte Forderung erneut wieder
auf und ersucht den Reichstag , nunmehr endlich den Krieoerhinter -
bliebenen den Rechtsanspruch auf Heilbehandlung zu gewähren , da
diese bei fortschreitendem Alter der Kriegerwitwen immer dring -
licher wird . Den Anforderungen der Berufsausbildung muß durch
eine verbesserte und verlängerte Versorgung für die Kriegerwaisen
Rechnung getraoen werden. Den durch das allmähliche Ausscheiden
der Kriegerwaisen aus der Rentenversorgunq ersparten Betrag ,
fordert der Reichsbund zur Verbesserung der Berufsausbildung der
Kriegerwaisen und der Versorgungsansprüche der Kriegsbeschädigten
und Kriegerhinterbliebenen zu verwenden . Die in dem vergangenen
Etatjahre vorgesehenen 88 Millionen RM . für Kapitalabfindunqen ,
die den Bau - und Arbeitsmarkt auf das Günstigste beeinflussen,
müssen auch im diesjährigen Etat wieder eingesetzt werden. Um die
bestehende Unsicherheit für die Kriegsopfer , Kommunaloerbände und
Bauunternehmungen zu beseitigen,
Titels im Haushalt ' für
Reichsbund der Kriegsbeschädigten hofft, daß der Reichstag die Ver -

ist die Schaffung eines" ' indungen Erforderlich .
ichstag dii

festen
Der

sorgung der Kriegsopfer so gestalten wird , daß das Vertrauen der
Krtcgsopser zur Regierung , zum Reichstag und zum deutschen
Volk « gerechtfertigt wird .

Der gedeckte Tisch.
Es ist ein« alte Erfahrung , daß ein schön gedeckter Tisch auch im

einfachen Haushalt die Gemütlichkeit des Heimes hebt. Leider gibt
es noch viele Hausfrauen , die nicht wissen , was für schöne und fest-
liche Tische man überhaupt decken kann ! Nun , denen kann geholfen
werden : Die sollen einmal zwischen dem 11 . und 18 . März in die
Glashalle des Stadtgartens gehen ! Dort ist eine Ausstellung
„Der gedeckte Tisch "

. Da gibt es Tische und Tischchen zu
sehen,

'
daß es ein Entzücken ist. Tische, für jeden Fest - und Gedenk -

tag im Leben der Frau , für Verlobungen und Hochzeiten lqrilne ,
silberne und goldene) , Taufen und Geburtstage und ldas ist jetzt
gerade besonders wichtig) für Kommunion und Konfirmation . Alle
Tische sind von Damen des Karlsruher Hausfrauen -
b u n d e s gedeckt und mit nur deutschen Blumen geschmückt . Orqa -
nistert ist die Ausstellung vom Karlsruher Hausfrauenbund in Zu-
sammenarbeit mit der Firma L. Wohlschlegel .

Der Eintrittspreis ist ganz gering , und dazu erhält noch jeder
Besucher ein Geschenk. Billiger gehts nicht ! Wer über das Gesehene
noch ein wenig plaudern will , oder sich von den Strapazen erholen
muß, der kann im Roten Saal eine gute Tasse Kaffee trinken und
Kuchen verzehren . Geöffnet ist die Ausstellung vom 11. bis 28.
SJläzf . täglich von 10X bis 20 Uhr.

Noch etwas : Die schönsten Tische werden preisgekrönt .
Preisrichter ist das Publikum ! Die Preise stnd : 1 Kaffeeservice,
1 Frllhstücksservice, 1 Sammeltass «. Di « Preisrichter , in diesem
Falle die Besucher , haben es ganz einfach , st« brauchen nur di« Rum -
mer des Tisches , der ihnen am besten gefallen hat . auf die Rückseite
der Eintrittskarte schreiben und diese in den dafür vorgesehenen
Kasten am Eingang zu werfen . Alle Preise stnd von der Firma
Wohlschlegel gestiftet.

} Voranzeigen der Veranstalter . |
« adische» Landest »«- «-». Pför M« .L?olkKviivne-Vorstellt,na ' von

„Kolonne Hund " von RrieArldj Wolf am 3\ttn8taa , 4en 11 . Matt ,
bleiben Pläb « im 4 . Ran « siir den allgemeinen SVrföN'f vorbehalten . Als
7. Bovstellmnq der Schsilermiete aeHt am Mittwoch , den 12 . Mar « nach -
mlttaas KleistS ..Kiitchen von Hetlbronn " in S,ene . wobei für
den allgemeinen Vcikaus Plät 'e im 2 . . 8 . » nd 4 . Ranq freij'«basten werden .
Am 9(J»titi desselben face » aelonat PorfeiitoS koiniiche Cd« „De r W a U

« nschm ied " sut Wiederholung . Am Donnerstag , den IS. Mär » , gebt
Jnaebory " ;uit Kurt OWP »um drittenmal in Tqene,
« ew

Aus Beruf und Familie.

„ entWlt r Hl I I . . ..
für welche Porsrellin,a die Nummern 851—WO » nd 501—<100 der Theater ,
gemeinde de ! BiiHnenvolks^ nndes anfgenifen find. Kletfts , .K ii t ch e n
» ob Hetlbronn ' wird am Freitag , den 14 . Mär « , unter Aufruf der
2 . SonderMruope und der Nummern 801 —900 d r Theater «?meinde des
B 'ilinenuolkSb'Undes , wiederlolt . Die erste Wiederholung des Schauspiel ?
„ Die Affäre Dreusiih " von San » Ä , Rehfisch und Wilhelm Senoll
findet am Smnslaa . den I5> Märj, » stait . Am Sonntag , den 10 März , geht
Äevdi» Ooer „A ii a" in » »en* . — Durch ^ iu be!>mt« rlicheS Versehen nnd
t»i« Buchstabe» ter Plabmieleabtetlun ^en B und A bei der Heraulgabe de »
Goielvlans am Samstag , den IS. März be ^w . Sonntag , den 10 . Mär »,
vertauscht worden . Am SamStag , den 15 . Mörz , ist . .DI « Affäre Drenwl ,
ftt A 17 timd a?n Sonntag , den 10 . Mä » , „Aida in B 17 . — Ali nächste
Erstaufführung für den K »nvrttau »-Svi «lvlan wurde dl -, Komödie ,.D « r
Mann , der seinen Namen ändert " von Eds , Wallaee erworSen .

Kaplan ffablel l« KarSrnbe . Es wi ' d darMik aufmerksam gemacht ,
daß » r bekannte Bortra <>sr,?dn« r , Herr Kaolan F-absel . seinen Vortrag
am Mittwoch , den 12 März IflflO . abends 8 Uhr , im kleinen ^ e st-
l> a l l e s a a l hält Kaolan Fabk/ !> Vorträge sind stets Manikostanznen
einer bedeutsamen Geiltiakeit und erwecken durch di/! glän »e »d« Rednecsabe
des Vortragenden überall arost« Besrieti ," i The ' _' ' ~ ensch"

. K«jrt «n sind »u . .. . . . . . .
» " ' ' Mlien -

. „ .. ^dstrahe.
^ „ „„ . . . . ^ tandonnit der

natürlichen » «Ilwels«»" heiftt baß Thema , über da ? Dr . med Edwin
Vlos am Mittwoch , den 12 . März , im großen « aale de? Frtedricbs -
Hofes vor der Arbeitsgemeinschaft des homöopathischen Vereins , des Na -
turheilvereins und des Kneivvvercins lvrechen wird . Mit seltener Ueber-
enanngktreue stellt sich der Vortragende auf den Boden der modernen

it Professor Bier , Professor Mn

Das T &e 'na d»' s jel>i > n Vortrag, ?s
lautet : „Der Ömtftlsche M " 1

ormbestrebunaen und wird so mit Professor Bier . Professor Much u . a.
> Vorkämpfer neuer Ideen in der Medizin . Der Vortrag wird das

Bekenntnis eines ringenden und suchenden Arztes sein, der diese « Weg
nur au ? innerer Notwendigkeit heraus geht.

rHrielt
# «llHum . Der Verwalter Loren« ® ° " 6 a m m « r kann ««

itige » Za » lein l« . jähriges A rbeitt ' j u biläum m » »
r a u « r « i Moninger KarlSrulx seien . Zn diejer lange » Neide

Jahren hal der Ju,bllar in der verschiedensten WeÄe nck >n dem qenann ..
Betriebe betätigt und dadurch zum Gedeih n des . Geschaltes bemetragen.
Mit anerkennenden Worten des Dan ^ s wurd « dem Jubilar von ce
Direktion der Brauerei Btoninger eine ^ vbilaiimsgabe , von den Arbeiiern
und den Angestellten sinnige Geschenke überreicht . Vom Staatspräsident «»
erhielt der Genannte die Ehrenurkunde .

Filmscha « .

X Svort »nd Film . Dem „StadtauSschsß Mr Leibesübungen und
Jugendpflege " ist es gelungen , den deutschen « ö r v e r k u l t u r s i l m -
„Der neue Mensch" am 27. Äärz zur Borsübrung gelangen zu lasc »-
!ber Vilm ist ein Dokument der Entwicklung der deutichen Leibesubuns ^
und stellt ein einzigartiges Werbemittel im Kampf um die BolksgesunS
heit und körperliche Erhebung dar . In herrlichen Fildern zeigt dieser
Mlm daS Wesen der LeibeSubungen und die Resultate der sportliche »
Arbeit , vorgeführt von Studenten und Studentinnen der „Deutschen Zog,
fchiü« fiir Leibesübunaen " . Es wird gezeigt, wie der ..Neue Menia
ieinen . StäXJM ausbGn , .aher ^ uch gesuL Die einzUne«luiel « um »viuiiv 7^ ' -. r
Teile des Stlminhaltes , der außerdem noch reich nnteraruppiert ist. gebe»
zur Darstellung : „Sport tut not — « uSgleichsgnmn »stik — Körpersmi
Bodenturnen Leichtathletik Kampfsports » .— Geräteturnen ^
Ballspiele — Rudern — Schwimmsport — Wassersirina «« - Rettung
schwimmen" . Vorverkauf und Eintrittspreise finden in den demnawK
folgenden Inseraten Veröffentlichung . Di « Vorführung ist nur einmaltS -

Tages -Anzeiger .
(Näheres siehe I » Znlerateutetl .)

Sonntag , de» S. Mär ».
catcr : , ,Di « Meistersinger von Nürnberg .
>»s : „ Kater Lampe" . W —10 Ubr .
«: Gastspiel Millowitsch . V,i und 8 Uhr .

5—10 Uhr .

BelorogM » « '

ntenberg : Unterhaltungskonzert .

Stadion
2i

~

Sil
Welttino :

lapphor « : Konzert .
Durlach :tadion Durlach : Konzert . ^ ^

chanbiira : Donkosaken- Lled : veipro !
ilantik -Lichtiviel« ! Das gottlose M

Hilfe , ich bin Millionär -

«ramm . m .
ädchen : Beiprogramm .
Das verschwundene Haus .

SCBAUBVRG Beut « ab 4 Ulir

Das Donkosakenlied w, « u « « »der,
12 spannende Akte mit Hans Adalbert r Sehlettow . Wen Derer «.

Hertha von Walther . Fritz K -nrnperfi usw .
— Geeangselnlagen des Offenbacher Wcn ^ llnK-Quartetts —

Von 2—4 rhr xrolle Familien - u . Junend -VorstellunB , .Ji Ife .
Ich bin Millionär " . 6 urgelurgene Akte mit Nicolai Kollin -

Atlantlk -Lichtapl «!«
Heute ab 2 Uhr :

das JJrfolsrspi 'o.(rramin !
Das^ jottiose Mädehen

Bin MonuKicntalfilm von Bewäl¬
tigen Ausmaßen - Bin Film von
unerhörter Spannung . 12 Akte .

Daüu : Aroerik Groteske .

Weltkino .
Jlor noch heute und morgen :

I . „Hilfe , ich bin Millionär "
7 zwerchfellerschütternde Akte
mit Nicoini Kollin . RuOlaad «

größtem Komiker .
II . ,JDag verschwundene N ->u?
Ein sensatiorelle « Erlebnis 10

7 Akten mit Harry Plel .

Lau »tStii«at«r
Konzerthans : . ^ . . .
(5 » l« fse » m : Gastspiel Millowitsch , W4 — . . .
Lad . Lichtlvi- l« — Lonzertbans : Der geheim« Kurler !

Z«»da ^ ^'
Koiuert b« S BemelnschaftS-Orchester», ^»4 9 Uhr . . . . . m

B >i»de» -V»r«iu >gn«g^
Generalversammlung (a der MattbiluSkir »»

Stadio
'
nbatte

^ '
de^ ^ echn. Hocöschnl« ! Weltfechten Cannstatt gegen K .T .S>

Rolffi/rsters Äarionclten IKarlftr . tO>: „Max und Marth "
. V>& u . B Ufi«-

. . . . . . . g Nürnberg — M Uhr.
.S . Baden , fei 1 US«

. . . . .. - Elternabend im fl11*
heu Festsaal des Kllnstlerhauses . 8 Uhr .

Voriragssaal , Kriegsstr . 84 : Religiöser Vortrag , 8 Uhr .
Wiener Hof : Stimmungskon,ert . 4 Uhr .
Kaffee- Nabarrtt Roland : AttraktionS -Programm . 4 und 8 Uhr .
Hotel Rotes Haus : Konzert .
Hotel Eneelflor : Konzert der Tanzkapelle .
Kiinstlerliaus -Nestanrant : Kllnstler -Konzert .
Sassee Grüner Baum : Konzert .
« est. Kühler Krna : Starkbier - Fest, 8 Ubr .

est. ftelseneck : Großes Bockbiersest.
laltungskl

Gemeinnützig «

fluswanfler-
BeralungssiBlie

dar Frauenortsgruppe Karlsruh «
des VDA und dea DAI Stuttgart

AuskOr f̂te nach dem neuesten Stande
der Dinge übe * Leben »-. Erwerbs -,
Siedlungs - u . klimatische Verhältnisse

der AuswanoerungslHnder .
Sprechstunden - H10 —12 u . 15—16 Uhr .
Stefaniensir . 43. Haus der Dandwirt -

schaftskammer , Telephon 631.
Am 1. Freitar Im Monat Sprechstunde

In Pforzheim 18—20 Uhr .
Am 1. Dienstag im Monat Sprechstunde

in Oflenburg H17 —H18 Ubr .

Unter Srrtl Leitung n . Führung !

sT,S .v lr
„ßEilscacii

"
Elektro ■medizlnlscli - Physikalisches
Hell-

Institut j 5 JO SB Cl

Karlsruhe , AmallenstraOe 14
Haltestelle Hauptpost . Tel . 6984

Hochfreauenz -Strahlen -
u . Radiumbehaudlung

„ wie Gallspach ' 1.
Erfahrungareiche modern « Hell .
Methoden , Diathermie - u. Licht¬
behandlung . ( Höhensonne . Heli¬
um . Poiisonn ) . Relrwe Galvanisa¬
tion u . Faradisation , Galvano -
faradisation . Gllihiicht - , Heißluft - .
Lichtdampfbäder . - Hydroelefetr . ,
Medizinalbäder . Kosmetik . Urin -
Untersuchungen . Gesichtsdampf¬
bäder mit Blaulichtbestrahlung

und Gesichtsmassage
Diese Heilmethoden bieten die
denkbar beste Aussicht auf

Besserung und Genesung
Außer Sonntags täglich Sprech¬
stunden ¥t9—Vill und 2—4 Uhr .

Voranmeldung ratsam .
Jede Auskunft gerne .

Maßanzüge
an* d«m H«um

J . GOLDFARB
• Ind « Im Klaas« für «Ick

MDM
MWMN !

MW !

J fg .. fachk. Aulomechaniker übernehmen
i' ast- , Personenwagen u . Motorräder zum
Generalüberholen und Nachsehen lämtltcher
Reoaratnreu in der Garage , tzlibrerschein
für f«mtliche Klassen, Sveziattsten in Motor -
lagern . Angeb . u . Nr . S2706 a. d . Bad . Pr .

Juwelen , öcbmu <k s
£ $ J

R . Groutars , Goldschmiedenuttttr
Kaittrtir . 171, 1 Treppt , Tritten 7703.

" }■ KrSfügungsmilfel
Schöne volle Körper formen durch Steiners

„OrienfaI~Krafl - Pillen "
In kurzer Zeit oft erhebliche Gewichts¬

zunahme und blühendes Aussehen .
Freisgukr m . gold Medaill u Ehrendiplom .
30 Jahre weltbek Garant «nschädl , Arztl .
empf Viele Dankschreib . Preis Pack . ( 100
Stilckl 2.75 M . Porto extra Zu haben in den
Apoth . . wenn nicht , direkt durch D . Franz
Stelner & Co .. G . m . b- H .. Berlin W . 30. 81.

BESTER
VOLLDÜNGER

S «lbsterzeuger gibt an ehrliche Händler

sitidroaren in fSomiffion.
Stellung von Sicherheiten erwünscht. Pen .
ftonier ^cn Beamten usw. ist Gelegenheit ge-
»eben , sich einen guten Nebenerwerb zu' äffen . Geil . Anvebo e unter it . L . 4764' ~ * s. L«iv»i- . M1S47)

AlfTO 6ARAQEII
In mod. Bauweise aus :
Weilech * Stah ( * BetoQ

Stahltora
Rlaga In -Rsgsi«

Eiserne Fahrradstander
Wolf Netter & Jacobi -W rUe

Bühl in Baden .

Besuch «« 61« dl« Fahrschule de,

Bad.Krastverlehrö«
Gesellschaftm. b. S.
Karlsruhe — Gottesaneritrabe Nr. t .

Telephon Nr . 5148 und 5149
— Eintritt leteriett —

AMERIKANISCHE ERFINDUNG
EINES NEUEN BENZINSPARERS

Walter Oritchlow . 1980 O «t, . Wheaton ,
11.. U . S . A .. erhielt ein Patent auf einenJllj MWW > . MR .Benzinsparer und Kohlenstoff -Entferner

für alle Automobile und Gasmotoren der
alles bisher Dagewesene Schlägt .

Alte .. Fords " erzielen bis uu km
mit 1 Liter Brennstoff . N<ria Ford « bis
22U km .

Jede ander « Marke selr ^ «ln« »rstaiin

eine solche Vorrichtung frei an . Auel»
liche Mehrleistung von .. .

Der Erfinder , bietet sur Biivführuri

gi 'bt er Überall Bezirksagenturen und Ver¬
tretungen ab , die $ 250 .— bis $ 1000.— Im
Monat einbringen können .

Schreiben Sie noch heute In Englisch .
\V . Critchlow . 1960 O st . . Wheaton . JH ..
U . 8 . A (N1732 )

fOOOO Dankschreiben Uber

Befifcdern

bcf. Rudolf Mols- , Leivtia .

Perl, öchnelderin
emps . sich w u . aub . d .
Hause. Offerten unter
HÄV83 an Bad . Press« ,

Tllchttg«
SnmcniDdüelöPtlR

empfiehlt sich tm AuS
nfthen . (B3? l )
ttörnerstr . 2S. III ., US.

deweis uns konliulrenil.
^vi » i»le,zutc u« I ' a,ckeIZe-

lll- n . 1Pld . Rraue - 80 u . 1.-
nalbw . 1.o0 , (tiaue Halb-

I dauren 2.10 u , 3 .» wei8 .
Flaumr . 3 .80u . 4 .i0Spez .

weiß hanogescnlis »
neHalndaunen

I daunenw, 5 .60
IweiBer biustfl' NeueOberbeit .
27. - 31 .- Kissen

8 .50 11.50 . Unterbetten 17 .- 18.50 22.- 29..
Muster u . Preisliste ums . v. 8PM . sn franko geg.
Nachnahme . Nichtpassendes Geld zurück
loset Christi Nfl . Cham 3S9 (Bayer . Wald)
Der Name allein büut fllr reelle Beuienune

escnlijif-
.1. 0. 4.50

. . u. s/0
fl . ». u . 10 -
:t . 18 .. iH .bO
en 4 . 10 6 .3t

SM» Sie offene ZW?
Schmer,en ? ftncken ? Lt «di « u ? Br «»««« ?
dann nebrauchen sie die touient >sach bewahrte
Univerlalbeillalbe „Gentarin " . Vtrfung
iibcrraidiend ! Prris ffr nnd 2 .75 Ji
Depot in ttarlSruli« : Internationale S »»td«t«.

Zur täglichen Hautpflege
nur dl « seit Ubor 40 Jahren bewahrte

Pfeilring -Lanoiin -Creme .
Sl » dringt leicht ein , ohne den geringsten Glen *
hinterlassen . Sie belebt die Haut und macht

I weich und geschmeidig .

Die Dampfwaschanstalt

Berthold roll
hat Im Jahre 19 2 7 als erste
hiesige Wäscherei die billige

Pfundwätche

Weiter hat ..ROLL " >m
Jahre 1929 eine große

Rasen- und Snnnsnbieiche
i

eingeführt und sie bis heute zur all¬
gemeinen Beliebtheit ausgestattet .

und dieses Wäsche -Sonnenbad gibts bei RolL

erstellt , um der Wäsche dadurch
die höchste Rein - u. Feinheit zu ge¬
ben . Deswegen Hausfrau verlange
bei der Wäscheausgabe , daß Sie ein

Luit - und Sonnenbad durchmacht ;

Anoden - Batterie
BADENIA

stet« Irisch
lauter, klarer Empfg .
Qual . Prima 8.- ME.

, Superior e .- ,
per 100 Volt

Alle Voltttärk Vorrat .
E . Meissner

Badenia -Batterie
Versend ß3*8

KARLSRUHE
Erbprlnzenstr . 29

Eingang rürRerstr.

Uhren
tür Wiedervsr *.
von Z. IN«. SN

Itustrierter Katal. gratii
.litrs " NstlsiS

Für
Mderverkiiuser

emvselilcn sich ( 7629>
Morlolk & Co. .
Banmwollwebwaren

Kurz . Weih» u . Woll
warengrotzhandlung .

Karlsrufte , Tteiustr . S3

Lichtpausen
fertigt fcbnell <167)

Srttz SllHtr .
« atlerftr . 12S. Tel. 1072

mit 180cm bre '
Schrank »

üanze
Wohnung

einrlchtu " 0®
sowie s »e

ElniennÖ ^ .
«ieiert Auütr *

vorteilhâ

Acherner Möbel - Industri ®

r . 12,4 EDMUND SEIFERT
Acnern , Kirchstraße 2 , 4 und 7

Lieferfirma der Badiscnen Heamtenbank

Gegf-

Tellzahlnnsen sestattet . f,"
essenten werden ohne Verpfl cntung kostenl mit eigenem Auto ab ««'
Teiephon - Anruf oder Karte erbeten Bc Kauf w rd Fahrt vergütet

Herrenrad
wenig sclabrrn in ta
dcllosem Zustand , geg .
ein ebensolches

Damenrad
zu tauschen ges.
Anacb. unter
an die Badische Presse
Slliale Hauptpost.

Drahtgeflecht
sowie komplette Drahtzäune m Pfp *' f rund TUien . Reparaturen Kellerffitte ,
bchut/ .* ;tter . Siebe . Spa 'nndraht . St :^ ^
draht . Bngros - und Detail - Verlcsv

Ludwig Krieger DPahIW3P8lllalII
'1'

Tel 316 KARLSRUHE Veilc ^ enstrJ .
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NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

AalienischeStimmen zum Fußball-Länderspiel.
-Em Sieg Klasse ". — . Tom« der ftönlo des Spielfelds ".

Jihe
n
- ru hen

t -̂ e 't^ e® un9 ' baf> der Kamps von beiden Seiten äußerst
?emhrt worden sei .

Ions"
„ J;

* 1$ selbst übertreffende Combi spielte, wie ihn Deutsch -
Cick-^ ! . Europa noch nicht gesehen hat , er war ein Modell der

"" t seinen „eisernen" Fangarmen , seinem blitzschnellen
wen ^kn mutoollen Robinsonaden . Mit ihm zu !am«
ein - » m! •A1! Rosetta und Ealigaris , die grcßen Veteranen ,
leih» an dem der Gegner zerschellte . Daq die Läufer -
Ciurn, ^ .

'
.?" ^ te . wie wenig erhofft , trug sehr zum Siege bei . I

^ a -,no,zj
» . "j *** ! wiv u/viii| ) v v tjv | 14f fv *j + gum vvi» ^ 111
vöttc 011 i leinen besonders guten Tag . dagegen arbeit ? te

«ttOfn.lr . ..Neger"
. Er und Valonlcieri traten infolge der

Spieltaktik weniger hervor Constantino fährte in der
« nfännri '̂ 1* J®̂ 1 viele gefährliche Situationen herbei. Meazzas
Halb, »! , - ^ kangenheit lsgte stch bald , er schoßt in ^ >ei
ßch .0" ' « in

w°? «n
0U6 u " d

_ .. . . . . . .. . . . . . . . der zweiten
Tor , das ausgesprochene Kasse war . Daß Italiens Elf
-rdentlich diszipliniert verhielt , Pazzos Direkti »
> befolgt wurden , stellt der Mannschaft ein gutes

bewirkte in erster Linie , daß die Bataille ge-
n wurde".

Ich . f
°llicherweise wird anerkannt , daß die deutsche Mann -

jens,, L ? ut gewesen sei. Allerdings wäre der Sturm durch das glän¬
zen , ^^ bwehispixl Italiens im Laufe der Partie aus dem Kon -
Itit o°, worden. Dem deutschen Angriff habe die Entschlossen -

Leieylt !
wit R o g h i zieht in „Gazetta dello Sport " den Vergleich
lacht Jjem Eefecht , bei dem der Sieger seine Artillerie sehr durch»
habe nTund die Angriffsinfanterie nicht zu stark verausaabt

Einsatz der Stoßtrupps sei geschickt und schnell erfolgt . Ob-
Wa »*

a
«
n während einer ^ guten Stunde von deutschen Angriffen

igten könnt?1 5wrm zu
sei das Trommelfeuer der Deutschen unfruchtbar ,

zu starr in seinen Methoden geblieben.
Richers ^ wirklich die deutsche Mannschaft kein Glück gehabt ?
ein ? rilt^. ~ aber ist es immer nur Pech , wenn man nichteme uutr ist es immer nur Pech , wenn man nicht vermag,
SftotJ ? e Verteidigung zu überrumpeln ? Auffallend scheine der

fÜ on Phantasie und Elajtizii
" ^

L ' or™ t Roghi zu dem Schluß, .
- ^ . ^ 'nen so harten Peitschenschlag ^ .

deutsche Presse in der Hauptsache die Schlagzeile wählen
kiinn - JIEom 5.« hat die deutsche Mannschaft geschlagen . Tatsächlich

dock Phantasie und Elastizität , d
Cplels 7 ^ ' zu dem Schlutz , daß
d-ß die

°
H Hü Hi

nn «

der „Flug " habe gefehlt . Je
die Qualität des deutschen
verdient hat . Er vermutet ,

"Wn Combi den König des Spielfeldes nennen,
die Übrigen ist man entzückt von der guten Aufnahme , rühmt
dige K ^ Ichkeit , die aus allen Reden gelungen habe, die offenkun-
spoitii ^ 'u^ thie für das neu erstandene Italien , das Europa seine

jfoti Botschafter geschickt hat .
de »

",/ ' ' Frankfurt beginne eine neu « Aera italienisch «
te , „V * * Beziehungen , die Nützlichkeit des Spar »

iet Zusammen° . l s Träger des
"
Eeiste » h e r z l i . . „ - , -

zwischen den Völkern zumollq
6
-! '

.' und Freundschaft
itichj ^ uen Wohl sei neuerdings erwiesen worden und

wichtigste Ergebnis der italienischen
das bedeute
Reif«

Deutschlands Fußball-Landerkämpfe 1930 .
Noch fünf Länderspiele.

Die am letzten Sonntag gegen Italien verlorene Begegnung
läßt das Interesse an den weiteren vom DFB . für das Jahr 1930
abgeschlossenen Länderspielen nicht verblassen. Nach den guten Er «
folgen des Jahres 1923, das mit vier Siegen lgegen die Schweiz ,
Schweden, Finnland und Italien ) und einem unentschieden gegen
Schottland das erfolgreichste war , hat der DFB . allen Grund , auch
weiterhin die größten . Anstrengungen zu machen , um die ungünstige
Länderspielbilanz zu verbessern. Seit 1998 sind 74 Kämpfe ausge -
tragen worden , von denen 26 gewonnen wurden . 13 Spiele ende . en
•unentschieden und in 35 Treffen trugen die Gegner den Sieq davon.
Es beibt abzuwarten , ob Deutschland in den noch ausstehenden
schweren Spielen des Jähes 193« die Bilanz wesentlich verbessern
kann.

Das Länderspielprogramm des DFB . für 1939 umfaßt
sechs Spiele , von denen bisher eines durchgeführt wurde . Dieses
Spiel — gegen Italien — ging 0 : 2 verloren . Die nächsten Kämpfe
stehen im Monat Mai auf dem Proramm . Am 4 . Mai hat die
deutsche Nationalmannschaft in Zürich gegen die Schweiz an-
zutreten . Bereits acht Tage spät«r , am Samstag , den 10. Mai , steigt
im Berliner Stadion das größte Fußballereignis des Jahres ,
der Länderkampf gegen England . Gegen die Schweiz hat
Deutschland bisher günstig abgeschnitten. Von 15 Spielen wurden
9 gewonnen und 2 unentschieden beendet, also nur vier ver-
loren . Mit England treten wir nach 18 Iahren erstmals wieder zum
friedlichen Wettkampf an . Drei Niederlagen ( 1998 1 : 5 in Berlin .
1909 9 :9 in Oxford und 1913 0 :3 in Berlin ) steht ein 1911 in Ber «
lin errungenes 2 : 2 gegenüber. Zwei Länderkämpfe bringt auch der
September .

Am 7 . September tritt die deutsche Nationalelf in Ko -
penhagen gegen Dänemark an und am 2 8 . September ist
Ungarn in Dresden unser Gegner . Gegen Dänemark konnte
Deutschland 1928 in Nürnberg im vierten Spiel seinen ersten Sieg
feiern . Gegen Ungarn konnten Deutschlands Vertreter in acht Län-
verspielen nur einen Sieg herausholen . Viermal blieb Ungarn sieg-
reich und drei Spiele endeten unentschieden . Den Abschluß der Län -
derkämpfe bildet dann am 2 . N o v e m ber das in Breslau
vor stch gehende Spiel gegen Norwegen , die schwächste Fußball -
Nation , mit der Deutschland bisher im Kampfe stand. In oier
Spielen wurden bei einem Tordurchschnitt von 12 : 2 ebensoviele
deutsche Siege erstritten .

steht l
te vier

jt am heutigen Sonntag nach völliger UmG Die Kreisliga
stellung der Terminliste
Berghausen — Be . - - ^
Gäste dürfen nicht mit hochgespanntê Erwartungen nach Ber «.
Hausen gehen, denn bekanntlich
lände em schwer zu nehmendes
durchaus im Bereich der Möglichkeit.
Gang nach Durlach antreten . Hier si
Tabellenletzten trotz der in den letzten <
besserung unvermeidlich.

ASV . Nürnberg gegen Sparka Prag .
Der A .S .V. Nürnberg ist jetzt endgültig mit Sparta Prag

übereingekommen, das Spiel in Prag am 16. März auszutragen .

Mannschäften im Kämpf um die Punkte .
! «

"
hausen — Beiertheim heißt die erste Begegnung . Die

' 'Af mit sin^ n- spannten Erwartungen nach Berg >
ist der Platzbesitzer auf eigenem Ge<
ilndernis . Eine Punkteteilung liegt

r u ch s a I muß den schweren
beint eine Niederlage des
spielen gezeigten Formver -

München 186V gegen A.S.V. Nürnberg 3 : 0.
— München, 8 . März . ( (Eigener Drahtbericht .) Vor 8000 Zu¬

schauern wurde am Samstag in München das Große Rundenspiel
.wischen München 1860 und A .S .P . Nürnberg ausgetragen . Man
ah einen sebr flotten Kampf , der erwartungsgemäß mit einem

nigen Sieg oer Münchener endete. München war dem Gegner vor
zv
sah einen sebr flotten Kampf , der erwartungsgemäß mit einem allei -
niaen Sieg der Mllnchener endete. München war dem Gegner vor
allem in technischer Hinsicht stark überlegen und ging bereits in der
zehnten Minute durch einen Strafstoß von Wendel in Führung . In
der 29. Minute fiel dann durch Stiegelbauer der zweite Treffer .
Nach der Pause kam Nürnberg stark auf , hatte jedoch verschiedentlich
großes Pech mit seinen Schüssen . Auf der Gegenseite wurde dagegen
ein Alleingang von Stiegelbauer in der vierten Minute zum drit -
ten Treffer . Trotz aller Anstrengungen der Nürnberger blieb e»
bei diesem Ergebnis . Schiedsrichter des Spiels war Schneider ,
mit dessen Entscheidungen man nicht immer zufrieden war .

Das Ski-Meeling auf dem Feldberg.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Samstag nachmittag Z. 15 Uhr begannen auf dem Feldberg die
Konkurrenzen um den großen Abfahrtslauf der Skizunft
Feldberg . Von 65 abgegebenen Meldungen wurden nur fünf Mel -
düngen nicht eingehalten , so daß das Feld sehr stark besetzt war.
Die Schneeoerhältnisse waren , nachdem der neue Schnee durch die
eingetretene Sonnenscheindauer verfirnt wqr , recht günstig und
gaben gute Führung für die Steilstrecke am Herzogenhorn.

Der Verlauf des Abfahrtsrennens war außerordentlich inte»
essant und zeigte außerdem im einzelnen , daß die teilnehmenden
Arlberger weitaus im Vordergrund der Leistungen standen. Die
Art und Weise , wie die Oesterreicher die Schwierigkeiten meisterten,
war geradezu mustergültig und drückte sich in den Zeiten derart
aus , daß die übrigen Konkurrenzen kaum herankommen konnten,
obwohl auch unter ihnen wiederholt sehr schöne Starts gezeigt
wurden . Die Einzelergebnisse liegen zurzeit noch nicht vor , da die
Berechnungen infolge der Bewertung der Stürze in Kombination
mit der Zeit einige Arbeit verursacht. Indessen steht jetzt schon
fest, daß in der Spitzengruppe zweifellos die gesamte
Arlberger Mannschaft zu suchen sein wird und zwar sowohl im
Einzellauf wie auch im Mannschaftswettbewerb . Im einzelnen
steht noch nicht fest, wie stch die Plätze auf die Arlberger unter stch
verteilen .

Es darf nur erwähnt werden , daß Friedrich Schneider , der
Bruder von Hannes Schneider und Fögerwohl als die besten
anzusehen stnd , gefolgt von ihren Landsleuten Rudi Matt , Rudi
Fritz und Hermann Tfch o l. Unter den Deutschen fiel vor allen
Dingen die ästhetisch außerordentlich ansprechende Fahrt von Dr.
Baader » Fre !öurg auf . Außerdem zeigten unter den übrigen
noch schöne Leistungen : B a d e ck e r - Freibura , Bischofs - Straß »
bürg , Emil Kunz - Todtnau , Walter Wagner - Thüringen ,
Alfred Müller - Freiburg , S t e i 11t » Lenzkirch , Wucherer »
Obertal , I e h l e ? Todtnau , Beutele - Jmmenstadt , Hör - Todt»
nau . Kette r e r - Freiburg , Edwin K a is e r - Menzenschwand,
Franz M o r a t h - Schluchsee, Edwin J e k> l e - Menzenschwand,
Zacharias - München, Hans Wolff - Freiburg .

Im allgemeinen wurden angesichts der Schwere der Strecke
verhältnismäßig wenig Stürze grade an der schwierigsten doppelt
abgesteckten Torfahrt beobachtet. Die Strecke wurde entgegen den
ursprünglichen Absichten statt zweimal nur einmal durchlaufen,
dafür aber in der Länge ausgedehnt .

Anschließend gingen über dieselbe Strecke zehn Damen . In
dieser Gruppe ist der Sieg zweifelsfrei für Frau Lotte Baader ,
während im übrigen im Damentaui die Leistungen außerordentlich
enttäuschten, was darauf zurückzuführen ist . daß einmal die Strecke
stark ausgefahren war und im übrigen «ine gewisse ^ lengstlichkeit

'
ten war

stark aus
zu beoba

chtsne decShu
und weiß wie der Schnee

wird Ihre Wäsche, wenn Sie richtig waschen . Be*
denken Sie bitte, wie ergiebig Persil Istl Auf | e
27 j bis 3 Eimer Wasser kommt 1 Paket.

Lösen Sie Persil allein und kalt auf ! Kochen Sie
die Wäsche nur einmal eine Viertelstunde , und

spülen Sie erst warm , dann kalt !

Wenn Sie so waschen, werden Sie es nicht mehr
anders machen. Der gute Erfolg uberzeugt Sie.

•v

TW 1
RZMs

Niemals lose - nur in Originalpackung .
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirtschaffs-Zeitung
Internationaler Zinsabbau.
Die neue Etappe - 39 Diskontsenkungen in vier

Monaten. - Die überraschende ZurückhaltungNewyorks
Die am 6. März beschlossen « wettere Ermäßigung der Diskontrate der

Bank von England bildet eine neue Etappe der internationalen ZinS -
senkungSauktion . die im Anschluß an die Newnorker Börsenderoute vom
vergangenen Oktober begonnen bat . Berlin . Amsterdam , Stockholm und
Kopenhagen haben sich bereits dem Vorgeben Londons angeschlossen . Wei -
tere Diskontscnkungen werden wahrscheinlich in den nächsten Tagen
folgen .

Diskontraten in :
Newiwrk
Berlin
London
Amsterdam
Paris
Brüssel
Wien
Budapest
Dan »ia
& ol> 11nagen
Stockholm
Oslo
Rom
Warschau
Bukarest

1 .1 .28 30 .10.29 7 .3.S0
8,5 6 4

7.5 5,5
4,5 6,5 4
4S 5 .5 »L
4 8,5 8
4 .5 5 8,5
6 .5 8,5 6,5
6 8 6,5
6 7 6
S 6 .5 4,5

i3,5 \*
7 7 6,6n 0 8
6 os 9

5,40 6,67 5L0

, , Der international « LinSabbau der letzten 4 Monate zeichnet sich durch
s«w Rekordtemvo aus . Seit End « Oktober v. I » . sind nunm «hr in 15Landern insgesamt 89 Diskontherabsetzungen erfolgt , wobei in den Ber -
einigten Staaten nur die Rediskontermähigungen der Newnorker Bun -
deSrefervebank mitgezählt sind . Der Durchschnitt der Diskontraten der
15 Lander ist in den vergangenen 4 Monaten von rund 6 .7 Prozent auf5.3 Prozent abgebaut worden uns ist nunmehr , wi « folgende Zusammen -

Die Tatsache , daß die Newvorker BundeSreservebank dem Beispiel
Londons bisher nicht gefolgt ist, hat allgemeine lleberraschnng und wohl
auch Enttäuschung hervorgerufen , zumal die Initiative , n dem neuen in -
ternationalen ZinSabban in der Hauptsach « dem Newnorker Institut zu -
geschrieben wird . Man darf jedoch annehmen , baß die Rediskontfenkung in
Newnork lediglich blS zur nächsten Woche verschoben worden ist . Diese
Verzögerung erscheint vom internationalen Standpunkt umso unbedenk¬
licher . als sich die europäischen Devisenkurse gegenüber dem Dollar neuer -
dings wieder nennenswert befestigt baben , sodaß die Gefahr neuer euro¬
päischer Goldverluste an Amerika , di« noch vor kurzem akut war , vor «
lausig als beseitigt gelten kann . Dieser Umstand wird wohl auch fitrdie abwartende Haltung der Newvork « r Bank ausschlaggebend gewesen' ein Im übrigen muß man annehmen , »aß da « BundeSreserveamt auf
die Möglichkeit einer Wiederankurbelung der Konjunktur mittels erneuter
Lockerung der RediSkontschraube ohne triftigen Grund nicht verzichtenwird . Andererseits ist allerdings auch zu berücksichtigen , daß die Redis¬
kontierungen im Vergleich zu den anderen formen der BundeSreserve -
Kreditgewährung in den legten Monaten stark in den Hintergrund ge-
treten find , wodurch der Aktionsradius der Rediskontpolitik entsprechend
geschmälert wird .

8chui) ert und Salzer.
Die Maschiu «» fabrlk -A -G . Schub «rt » . Salz «r I » Eb «« ai » «rzitlt « 192?

«inen Bruttogewinn von 14 605 999 ( 14 885 825 ) RM . wovon Geschäfts -
Unkosten 4 154 599 (3 877 001 ) RM . . Steuern 4 482 590 ( 4 438 028 ) RM . .
soziale Abgaben 1 095 42« kl 071 395 ) RM . und Abschreibungen 1 015 83 #
( 1851 898 ) RM . erforderten , sodaß « in Retng « winn von 4 593 724
(4 448 435 ) RM . verbleibt , aus dem wieder I « Prozent Dividende
aus die « tamm . und wieder 7 Prozent Dividende aus die Vorzugsaktien
verteilt werden . 884 958 (838 175) RM . werden vorgetragen . Das Ge
schästSiabr litt unter der gedrückten Lage in der Textilindustrie . Während
die Gesellschaft am Anfang des Berichtsjahres noch mit ausreichenden
Austrägen versehen war , mußten nach und nach Einschränkungen vor .
genommen w«rden , weswegen die Belegschaften im Verlaufe von mehreren
Monaten in kleineren Gruppen abgebaut wurden . Km Herbst dcS Be -
ricktSiakres wurde ein General - LUenzvertrag für den Bau und Vertrieb
von pntellticrten automatischen Nadelmaschinen zum Abschluß gebracht
Dte Bilanz verzeichnet : Wertpapiere mit 374 757 ( «68 540 ) RM . . Bank¬
guthaben mit 2 347 661 ( 4 194 874) RM . . Außenstände mit 12 474 507
111 063 404 ) RM . und ftabrikationsvorräte mit 3 « 70 377 <4 782 : «!» RM . .denen bei unverändert 19 .26« Mill . RM . Aktienkapital lausende Verbind -
lichkciteu mit 955 008 ( 1 898 564 ) RM .. Anzahlungen mit 1* 7 277 (772 471 )
RM .. später fällige Verbindlichkeiten mit « 47 100 ( I «28 200 ) RM nnd
Ilebergungsrechnung mit 3 920 774 ( 3 584 519 ) RM gegenüberstehen . Neu
erscheint das Konto kür Ivätere Verwendung mit 1 Mill . RM . Wie die
Verwal ' nng weiter ausführt , ist in absehbarer Zeit mit anßergewShn .
lichen Answendungen und Abschreibunaen nicht zu rechnen . Die Vermal -
tung Hofft, aus ein wieder günstiges Ergebnis .

Reynaud über die Börsenlage .
B . Paris , 8. März . (Eig «» «r Drghtb «rick« l»« r ,,Batischen Pr «ff«' .IEin Mitarbeiter des . .Echo de Paris " hat gestern den neuen Unanz -

m inister Paul R e r> n a u d nach seiner Meinung über den Tiefstand und
iifc * di« Bewegungslosigkeit der Pariser B » rs« befragt . Sicvraud . der
selbst im Pariser Börsenviertel gewählt ist und dem man gute Beziehnn -
gen zu Börsenkreisen nachsagt , meinte , daß hinter dem MariSinu « der
Börse die große Wirtschaftskrise siebe . Außerdem seien die Leute der
Börse so müde geworden , weil man dort nur sein Meld verliere . Na -
türlich sei der Finanzminisler ein Anhänger der Steuerermäßigungen ,aber damit allein werde der Börse noch nicht geholfen werden . Da alle
Ilnvrodukte . z. B . die Baumwolle , im Preise stark heruntergegangen
seien . Hab« sich auch die Kaufkraft entsprechend vermindert . Der Finanz -
minister sagte , er sei kein Anhänger der Erzeugung einer künstlichen
Hauste , und er glaube nicht an Wunder . Immerhin sei ein « Bcrb « ss«rnng
der Börseulage möglich .

Zuckermarkt.
Magdeburg . 8 . März . (Eigenbericht .)

Am B « rbrauchS,Uckermark » ging «s weiter recht still zuTie Kaufkraft erweift sich als erschöpft , und bei der allgemeinen unbc .
sriedigenden Stimmung der Weltmärkte fehlt das Vertrauen zu Anfchaf -
fungen über Bedarf hinaus . Das Angebot der Sweithand hat nachge -
raffen uud fand nur wenig Nehmer . — Der Rohznckermarkt konnte
auch immer noch keine Belebung finden , und die Fabriken halten mit An -
gebot zurück . — M e l a > s e . Der Markt lag an sich ruhig , gewann aber
immerhin dadurch an « tetigkeit . daß die Fabriken Ichwache Gebote ab -
lehnten und sich teilweise mit Angebot zurückzogen . Kür vr ' nipte Lie -
sernng zeigt sich kaum Kansneigung . — Die deutschen Terminmärkte wur -
den durch unlautere Machenschaften einer GrosthandelSsirma erneut be-
unrubiat und bewegten stch sonst in ihrer Abhängigkeit vom Weltmarkt
in dessen unsicherem ffahrwasser . — Die internationalen Märkte
vermögen noch immer keine Klarbeii in die große Unsicherheit ,.» bringen ,die besonders von Kuba ausstrahlt . Die amerikanische Erhebung des
EinsuhrzollS ans Kubazucker aus 2 ctS . ie Psund hatte in Newnork vor °
gestern und gestern eine lebhaste Ausbesserung der Kurse zur Folg «.

Eröffnete Konkurse : Karlsruhe : Fa . Bad . Gummioertrieb
vorm. I . Cilberberg , Inh . Jeanette Ziegler . — Mannheim :
Heinrich Boos , Inh . der Firma Jean Boos , Buchdruckerei in Mann -
heim .

Eröffnete Vergleichsverfahren . Kandel (Pfalz ) : Schneider -
meister Friedrich Karcher in Hagenbach. — Karlsruhe : Fa .
Mees & Löwe , Karlsruhe . — Landau : Emilie Reurchr , Inh .
der Fa . Leonhard Neurohr , Gartenbaubetrieb und Blumengeschäft
i », Landau .

DiSkontlenku » » nnd Pfaudbrirkmarkt . Die feit Beginn diese » IabreS
eingetretene Senkung d<s Reichsbankdiikonts von 7 ans 5 % Prozent ist
geeignet , die Ausmerksamkeit des Anlage luchenden Publikums tn erhöhtem
Maß ." aus Wertpapiere mit bober Verzinsung , wie sie von den Realkredii -
Institute !! ausgegeben werden , zu lenken . I -n diesem Zusammendona ist
von Intereste . daß die Pieußiiche LandeSpsandbrie sann alt
in Berlin (Ginndkapital und offene Reserve » über 31 Millionen RM )
die saviingsgemäst Darlehen zur Herstellung und Erhaltung von Klein -
un -d Miltelwvhnnngen gewährt , in ihrer Bekannimachuna im heutigen
Anzeigenteil daU » , hinweist . d^>ß in der Zeit bis zum l9 . Mär , 19 :10 ein
Betrag von 5 . Millionen GM ihrer 8pro,entigen ^ oldmark -Psandb . tes« .Reibe X VII,XX III jum Vorzugskurle von 96H Prozent zur öffentlichenZ .: ichnuna aufliegt Die Pfandbriefe sind r ickimiindelsichcr und ' bei derReichSbauk in » lasse A lombardsähig , Sie werden an den Börsen inBerlin nii » Frank . urt a M . mit 97 Prozent notiert . Die Notierung anden Börsen in Köln . Düsseldorf und Essen steht bevor . Die Stücke kind zu100 . 200 . 500 . 100(1 und 5000 GM lieferbar und bei allen Banken . Ban -
kiers . Kreditsnoss .: n, chatten , spar - und Hirolassen . sowie bei der Auitaltund deren Zweigstelle in kiranklurt a . M zu beziehe »

Tag » « « des Trcukavdv - rtaud - s . Die Bczirksgruppe Süddeutsch ,
(und des ! reubandverbandes . Verband Deutscher Treuhand - und Revi -
liouSgeiellschaften e . V . in Berlin hielt am gestrigen Samstag im Schloß -

^ . Karlsruhe , eine Tagung ab . ans der tragen der Aktienrechts -
resorm (Pslichtrevision ), Reform des VerstcherunasauisichtSwesciiö und
KommunglrechnungsprüfungSwesen verhandelt wurden .

Reparations -SachKeferungen 1929 .
lieber 800 Mill RM . Ges ^ mtlieferungen . — Stark gestiegene

Beteiligung der Eisenwaran - und Maschinen ndustrie .
Die Reparations - Cachlieferungen Deutschlands hatten im letzten

Kalenderjahre dem Dawesplan entsprechend eine namhafte
Steigerung auszuweisen . Sie beliefen sich auf insgesamt 819,3
Mill . RM . gegen 662.8 Mill . RM . 1928 und 578,7 Mill . RM . 1927.
In den letzten drei Jahren setzten sich die Sachlieserungen im wesent -
lichen aus folgenden Waren zusammen :

In Mill . RM . 1927 1328 1929
Kohle , Koks , Briketts 265.3 331,0 299,5
Steinkohlenteer und Derivate 13,7 14,3 16,8
Bau - und Nutzholz 17,9 11,6 7,4
Holzschliff . Zellstoff 5,5' 10,6 13,3
Papier , Papierwaren 17,0 19,7 27,6
Schwefelsaures Ammoniak 37,4 42,5 32,7
Sonst , chem. Roh - und Halbstoffe 10,1 12 .7 ' 15,9
Farben , Firnisse , Lacke 11,6 18,7 17,2
Sonst , chem . Erzeugnisse 10,7 16,7 19,3
Eisenwaren 36,7 40,1 113,1
Maschinen 39,7 46,6 107,6
Elektrotechn . Erzeugnisse 10,7 17,6 26,4
Kraftfahrzeuge 1,1 2,1 8,9
Wasserfahrzeuge 10,9 7,0 24,1
Zucker 16,5 21,6 18,7

Bemerkenswert ist dte starke Steigerung des Anteils der Fertig -
warenindustrie am Reparationsaeschäft . Die Papierindustrie , die
elektrotechnische Industrie ^ die Werften und die Automobtlindustrie
haben 1929 wesentlich größere Reparationsaufträge erhalten als in
den Vorjahren . Am auffallendsten ist jedoch die außerordentliche
Zunahme der auf die Eisenwarenindustrie und den Maschinenbau
entfallenden Sachlieferungen . Die auf Reoarationskonto verrechnete
Eisenwarenausfuhr Deutschland ist im letzten Jahre um mehr als
180 Prozent gestiegen , nämlich von 40 Mill . auf 113 Mill . RM . Die
Sachlieferungen der Maschinenindustrie , die sich 1929 auf 108 Mill .
RM . beliefen gegen 47 Mill . im Vorjahre , haben eine mit rund
130 Prozent ebenfalls sehr bedeutende Zunahme aufzuweisen .

Grosshandelsindex . i
MTB . Berlin . 8 . März . lFunNp " ^ °

Die auf den Stichtag des 5 . Mär , berechnete Erosthande
indexziffer des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber der »
woche von 128,1 aus 127,5 oder um 0,5 o . H . gesunken . Von den v aHi
gruppen ist die Indexziffer für Agrarstosfe um 1 .0 v . H . auf
( Vorwoche 113,8) und die Indexziffer für industrielle Rohstoffe 1
Halbwaren um 0,2 v . H . , auf 125,8 ( 126.0) zurückgegangen . Die
dexziffer für industrielle Fertigwaren hat um 0,2 v . H . auf
(153,8) nachgegeben .

Berlin . 8. SU«" .
'
,,

Der Auskichtsrat der Prenstenarub « A ^ G . in Berlin beschloß . ^ ,
(SV . für 1929 am 7. April 1930 die Verteilung einer Dividend «
(5 ) Prozent vorzuschlagen . j

Der Anssichtsrat der Mitteldeutschen Bodenkrcdlt -^ nstalt Grei ' .j ,
Berlin beschloß , ber KV . für 1929 am 29 . März die Verteilung einer ^
dende von 12 Prozent ( 12 Prozent plus 2 Prozent BonuS ^ bei einer "
mehrung der ossenen Reserven um 425 000 RM . vorzuschlagen .

Der AufsicktSrat der Maschinenfabrik Buckau . R . Wol '
bürg , schlägt der G .- V . für 1929 ans l 4M ?.m ( 1408 884 ) RM . j.
gewinn eine Dividende von wieder 10 Prozent vor . Das Uw » "
men ist zur Zeit befriedigend beschäftigt . |

Di « Pretsi « d«r,i »fer der ..Metallwirtschaft " stellt « sich am S.
11S .8 »egen 116.5 am 20 . ffebruar 1980 ( Durchschnitt 1909/18 ? l«ilb
siel also um 0 .S Prozent . Für die einzelnen Metalle wurden naw
Preisstande vom 5. März 1980 folgende Elnzelinderzifsern erre ? " ĝ
Kuvfer 127.7 ( am 2«. Februar 127 .7 ) . Blei 121 .9 ( 125.0 ) , Zink 75 .5
Zinn 88.1 ( 98 .2) , Aluminium 132 .0 (132.0) , Nickel 107.7 (107.7) . Anri ""
90.4 (94.2 ) . .

H . London . 8. März . <Ei « «nberia '
^

Nach einer Meldung de» ..Dailn Erpreß ' dürfte di « geplante (,yzwischen der ^ iramophon - Keselllchaft His Masters Voiee und der
Inmbia -Gesellschast binnen Monatsfrist zu erwarten fein , da in den
benden Verhandlungen die Hauptpunkte geklärt wurden . . ,

hk Kopenhagen . 7 . März (Ewenbcricki . .
Di « , sckw«dilck« A»rd -Aktir «aes « llfchaft in Stockholm verteilt für

ein « Dividend « von 10 Prozent auf dac > iedt 4 Mill . Kr .JU
tragende AK . Für 1028 war die Dividende 1(5,2 Prozent fei c' % <
AK von 3 Mll . Kr . Der Gewinn betrug für 1929 : 1 .85 Mill Kr (£ '.>über 816 000 Kr im Jahre vorder . Dieie Gewinnerhöhuna wurde
aus der Ausaabenseite des Gewinn - und V - rlustkoutos aufgewogenJ *
ein « außerorsentlich « Abschreibung von Patenten i . H . v . «>35 000

Vom süddeutschen Holz- und Brettermarkt
G . H . Mannb « Im . 7. Mär ». ( Eigenbericht .)

Dem süddeutschen Rundholzmarkt haben die letzten Wocken .
rein mengenmäßig gesehen , eine Bergröfterung de ? Ke ' chäfts -
u in f a n g e s gebracht . Nachdem die Mehrzahl der Sägewerke , die bis -
her eine rein abwartende Haltung bekundete , di« bisher geübte Reserve
zum Teil ausgegeben hat . wenngleich sich das kommende Kriihiabrsgeschäft
noch keineswegs übersehen läht , ist es wenigstens zur Eindeckung des
dringenden Bedarfs gekommen . Auf die Preisbildung hatte die verstärkte
Nachfrage keine » Einsluß . weil sich auch das Angebot de« Waldbesibes
verstärkt bat . der gut daran tun würde , die Zeit weiter für sich arbeiten
zu lassen . Für Hölzer aus mittlerer und schlechter Absatzlage mußte un -
t«r diesen Umständen sogar noch ein leichtes Abgleiten der Ru idholzpretse
festgestellt iverden . Am Nadel stamm bolzmarkt war s' irkes Ma¬
terial gesucht . Schivachlwlz vernachlässigt : selbst ausgesuchte Maithölzer
wurden niedriger als Starkhölzer bewertet . Fichten und Forlen blieben
bevorzugt , Tannen unbeachtet . Im Gegensav zu anderen süddeutschen
Absatzgebieten , wo eher eine gewisse Ausnabmewilligkeit sestg?st«llt wer -
den konnte , hat in Baden die Nachfrage nach Buchen st ammholz
weiter nachaelasfen . Stärkere Klasse » und gute ^ Qualitäten Eichen -
st a m m h o I z konnten nach Mitteilungen des Badilchen Waldbeliqerver -
bandeS laufend zu etwa ooriäbriaen Preisen untergebracht werden ? für
schwache Klassen bestand geringe Nachfrage . Auch für N a d e l st a n g e n
erwies sich der Handel nicht aufnahmefähig : selbst bei Preiseutgegenkom -
inen konnten schwächere Sortimente keine Abnehmer finden . Kür Pa -
vierholz erwies sich der Markt als gut ansnabinefäbig . Die Papier¬
industrie legte zwar die bisherigen Preise , versuchte sie aber zu drücken ,
weil der tschechosloivakische Paviermarkt etwas matter lag . In den ba -
dischen Staatsforsten find in ^ en letzten Wochen nur wenige Lose verkauft
worden , die 1000 Kcstmeter heranreichten oder sie überschritten . Das Forst -
amt vttenbvfen erzielte für 1 202 Festmeter Tannen - nnd Fichtenstamm -
bolz 82 5 Prozent der Landes -' rttndpreise . K .-A . Todtmoos siir 709 Fm .
Sichten und Tannen 74 Prozent . Kreiburg sitr 590 Fm . 82 Prozent . Vei -
delberg für 569 Fin . 94 Prozent , lleblingen für 1 478 Fm . 90 .5 Prozent ,
K . -A . Kirchzarien für 1861 Fm . 74 Prozent . Der Badiiche Waldbesitzer -
verband erlöste im Oberland für Fichten - und Tannenstammholz im Mit -
tel 90 Prozent (85—104 Prozent ) , Unterland 85 —100 Prozent : Forlen -
und Lärchenftammholz 88— 100 Prozent , beste Qualitäten bis 130 Prozem .
Unterland , starke «0—100. schwalbe 80—90 Prozent : Buchcnstammholz :
Bodenseegegeud 90— 100 Prozent . Mittelbaden 80—90 Prozent , übrigen
Oberland 90—10« Prozent : Unterland , starkes 85—95 Prozent , schwaches
80 —90 Prozent : Oberland und Unterland : Fichte 1.—3. Klasse 90— 105
Prozent , beste Qualitäten bis 120 Prozent . 4 . Klasse 80—95 Prozent , beste
bis 105 Prozent . 5. Klasse 70—80 Prozent : Hainbuche 60—80 Prozent , beste
bis 105 Prozent : Esche 85—125 Prozent . Ahorn »0 —110 Prozent .

Wald-8arnen|)reise im Frühjahr 1930.
Verursacht durch die trocken «» Jahre 1028/2? find © alMam «

Waldpslänzchen für das kommende Frühiahr etwas teuerer geworde »^ ^
ftorlensamen beträgt der Preisaufschlag etwa 4 RM . sür das Kilogr ^
dagegen ist allerdings grüner Douglassamen aus 70 RM . geoenilb «-
RM im Vorjahre zurückgegangen . Die Fichtenpklanzen werden um » ai
6 RM bat ' Tausend teuerer als Im Vorjahre angeboten , soweit niiJ
um « rschnlte Pflanzen handelt Der Badiiche Walöbesiberverband ba>. . ^.
einer Reibe von Waldsamen , und PslanzenhanSlungen in Baden . .
temberg . Bayern und Holstein Abmachung «» getroffen , wonach dieie ' „t
men eine Verbillignug der Samen - und Pflanzenpreise von 5— 15
auf ihre Listenpreise eintreten lassen . Nachdem die fontliche # 0" " »il
anerkennung nunmelir in Wirksamkeit getreten ist . bandelt es sich nur . ^z.
anerkanntes Saatgut und PslaNi »cn . die aus solchem gebogen
Wie wichtig die Samcnherkuirft für das Gedeihen der Forstkulturen . [lf|mrntlich der Fork . ist, baben kratz ins Auge salbende Miherfol <e .̂ ,,.t
wahlloser Verwendung beliebiacu Saatgutes gezeigt . So hat man
vielsach Samen aus Oesterreich -Ungarn . Belgien und Frankreich
führt , um dann zu erleben , das? aus dielen sremiländischen Samen kr>>>̂ .,,,
und ästige Waldbestäude heranwuchsen . Diese Erkenntnis hat zur Bcg > ^
dung einer Arbeitsgemeinschaft ««führt . Diese setzt sich zuiaw '
aus dem Deutschen Sorstverein . d^ m Reichssorstwirtsrbastsrat . dem
schen Sandwirbsch >rstsrat als Vertreter der Landwirtschaftskammern
der Vereinigung deutscher Klengen und Forstbaumschnlen . Von dieser

Netz von Ortsausschüsse » überzogen wurde , deren wichtigste Arbeit
Auswahl nnd Anerkennung aeeianeter Altholsbestände zur Taaianta <̂ » -
nung t,t Derart anerkanntes Saatgut ist war teuerer als daS au »
liebigen Walddestände » gewonnene aber e » bietet die Gewähr sur
einwandfreie Kulturanlage Für die Forle ist Deutschland » ach deyJLfiher geltenden Erfahrungen in sieben WuchSaebiei ." eingeteilt von »L, \t
jedes eine eigene Kiesernrasie hat Als heimische Anerkcnmina ^b°V,,Kgelten sür Baden : a ) Odenwald und Bauland b ) Rheinebene
!>fi« nburg (Dudwelld . ullche Tieslandskieseri c ) Schwar ^wald -Vorber ^ .»c
zu 500 Nieter Meereshöbe . d ) Schwarzwald und Baar Uber 500
Meereshöhe und c) Obere ! ' Rbeinial nnd Bodens .-egegend Nach de »
' chlüssen des Hauptansschusses für Forstiaatgutaner ^ nunng wir « llt>Gewähr -« chcin " bei der Versendung von anerkannte » Sämereien
daraus erzogenen Pflanzen g" » eben : es soll versucht werden , den
lichen schütz des anerk ^ nnien Forsrkaaw .utes dnrck ein Forst s a a >^
g^e \ c 6 zu erreichen Der HanvtanSichn ^ wird stch weiter bemüben
z>lchcrstelluna geeigneter amerikanischer Herkunstlort « für den
Touglas -samen ju ermöglichen . © ■ 4

Pariser Börse.
Paria . 8. MXrz (DraMbericht ).
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Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 8 März . (Deutscher KurSfunk .)

Oe le : LetnSl fehr ruhig im Zusammenhang mit den schwächeren No -
tierunaen für das Rohprodukt und der billigeren holländische » Offerten .Rnböl ? schwacher G,schäst allgemein unbeiriedigend . Rüböl . reine ! , ohne
Jas ! ab »ordd Jnl -Statio » 80 RM . . Baumwollsaatöl . äanpiisches 33 .10
Lstr . Kokoöol . roh . tn eisernen LeihsäNern per März - Avnl 32 .17.» Lttr . .Leinsaat per März 10 .07M, hsl . dito per April 19 .70 hflK a slee : Brasilterminmark ! be. ndete die Wochc mit bis M Psg . nied¬
rigere » Preise » . Das Geschäft ist sehr ruhig , die Locosoiderungc » laute »
unverändcrt . Gewaschene Kaffees haben ruhiges Geschäft bei unv . Preisen

Zucker : Ruhig bei nur geringem Geschält Tschechische Kristalle i^ein .kor« prompt .98 Sh . . dito per April - Juni 9 .2U Sh . . dito per anli -
Augutt V.üYt Sh

R e l S : ErvortgeschSft nach Venezuela und Columbien etwas lebhifter .der deutsche Konsum hält sich dagegen immer noch zurück . Preise un -
verändert .

Gero ü r z e : Pkesser liegt heute stärker gedrückt , schwarzer Psesfer
jedoch » cmlich behauptet , da die Februarverschiffungen sehr klein s-nd

derte Preise .
, ® " " m wo II e : Ruhiger Americ Universal Standard Middlingloeo 15 .8o Dollarcents per lb . Ostindliche Baumwolle : sine oomra stand I
4 .30 penee per lb . Bremen Klausel II 5.10 venee per Ib

Hülsenfrüchte : Linien gelchästilos . Erbsen in auten Qualitäten
haben etwas Nachfrage , aeringe liegen dagegen »ernachlässigt Bohne » auf
vermehrte hiestge Vorräte abgeschwächt . Schmalzbohnen 56 —58, Langbohnen53 . Mittelbohnen 43— 45 . grüne Erbsen mit Schale 10—15 . gelbe Viktoria »
erbsen 12— 14 , grün .; Erbsen , geschält 28, grüne Svlittererbsen 26. gelbeErbsen , geschält 24. gelbe Tolitkrerbsen 20.50. kleine russische Linsen 20— 24nissische Mittellinien 27—.18 . öhllelinesn 37— 42 . und grotze Ehileltnsen 37.füt verstehen sich m 100 Kilo . Erblen und Link » wt50 Kilo waaaonfrei Hamburg , verzollt .

Schmalz : Stetig . Amerie . Sieamlard 20 Dollar trani . Pnrelardin Ticrces div . Stan .dmarke » 20'4 bis 26% Dollar Irans In sirkins ieR Kilo nettoi Vt Dollar teuerer , in Kisten ie 25 Kilo » eilo Dollar teuererHamburger Schmalz in Dritteltonne » Marke ..Kreuz ' 31 ^ Dollar Irans .

Aasländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam 8 . März . ( Funkspruch > Gctreldc - Tchlu ^ knrse . Weizenn Hfl . p . IM Kg . ) Marz 9 «̂ . Mai 9 3254 . ftuli 9 .42Vj . Zcpl 9H : MaiS

( in Hsl . v . Last 20(10 Kg . ) Äärz 126. Mai II » . Juli 120. Sept 124^
. . ^ . Liverpool , 8 Mär , ( Funksvrnch . ) Getrelde -Ichl » f,knrse . SB « ,, « »( 100 lb . ) Tendenz flau . Marz 7 6 , Mai 7/9M<. Juli Tal : M e h I (280 lb . )Liverpool Straighis 32 !4—38'4 : London Weizenmehl 29—26 Preise inshilling und vene -:.

Chicago . H. März . ( i»n « klvruch .1 Gctreide -Schluhkurs «. Weizen : Ten -denz seit . Marz 107 . Mai 112 ^ - -4 . ftnli lOflC - W, Sepl 110 % - % :M a l s : Tenbenz willig . Mär , 78 '̂ . Mai 82?«,. Jnli 85V4, Sevt . 8ft% :Hafer : Tendenz ftclt « , März 4214, Mai 43%, Juli 43V&, Sept . 42Ts ;

Roggen : Tendenz kaum stetig . Mal k>7?5. FuN 70^i . Sept . W *
in Cents je Bufhel . )

Winniveg .
Tendenz s
Inli _ . .
Juli 5« : Lei > U
Loeo Northen I 106%. II 108% . III 99%. «

Burnos -Aires . 8 März (Fnnkivrnch ) Getreide - Schliiftkurs «. S ' • '«ViMai 10 .10 . Juni 10,25 : M a i s : Mai 6 .20. Juni 6,15 : H a s e r : Ma >fco .
Leinsaat : Tendenz kaum stetig . März 18 50 Ma > 19 .05 l) un , '

Sloforto . 8 . Siiir, . I^ unkfvrnch » Geirr -ide -Schlnkikurse WMai 10 15 : Mais : Mai 6,15 : Leinsaat : Mai 19 .05 Deviie inin London 42,12 (An Papierveio per IM Kilo . ) Jd
. GH] « «» « . März Iffnnkspru » , ) Kette , Schlns, . Schmal, : T-nK :
stetig . Marz 1045. Mai )002>4 . ftnli 1085. Sevt 1107V, ; Speck loco .
ÄchnwU loco 1042M; Neionorf : Schmalz vrima Western ivcc 1115: ü .® mmiWk iBcfter » 1100- 1110 : Talg . sv>? al ertm f)H ? alg . ertra o,f „>
uxJ $S ' n . ,? j crc t ®. ' %• Chicago : leichte Schweine niedrigster Preis Lfk
höchster 112o : schwere Schweine niedrigster Preis 1000, höchster u
« chweinezuiuhr in Chicago '<000 : Tchweinezufuhr in , Westen 32IJÖO.

Flau gestimmte Kartoffelmärkte
t(

DaS Ausbleibe » einer Frostperiodc . mit der in >n in den StrcWy
fiit

Landwirte und Großhändler gerechnet hatte , verstimmte denspeifekartoffeln in ungkwöbnlichem Mast , weil dadu - ch die erhoW '
lebung der Nachfrage sich nicht einstellen konnte Es eraab siri' ric 1'1
d? i>urch eine verschärfte Spannung zwischen Angebot nnd NachfraSs > ^
die Depression noch stärkere Wörme » annehmen liest al ? bisher S) efo" V >
' warf ausgeprägt war das Mistverbältnis »wischen Andieiiiigen uld - zn'
forderungen am westdeutsche » Markt , wo fich die groste » Post -' N ^ ,n
d/. '.cher und belgischer Ware als charse Konkurrenz der Inlandskart »^ ' '
fühlbar machten . Eine Versorgung dieses Markte ? mit suddenischcn i,j(
kauften war dadurch unmöglich gemacht Jetzt wird die Situa «iZ? ,^ ydie Verkäufer umio kritischer , als bald mit der Leerung der in ^
aufgespeicherten Vorräte begonnen werden must , wenn die inii ^k
' « uns ankalt : denn das kommt einer Verstärkung des Angebots ,der der Markt in keiner Weise gewachsen ist . sodast weitere Vcri ^ f
terung der Tcndenz besnrchtet werden mnst . Am württembergifchen f . ,et'rtlitrftPM titrtm * C.'i «. k. . i r , r . ee .? . -X « i ftri 1 Ick
remnfl oer ^ cnoenz üelitrttitet werde » mnst . Am württembergifchenwurden lüngst notiert für meiste Speisekarlosseln etwa 2.2N RM, . WJetwa 2,40 RM .. für gelbe etwa 2 .70 RM . der Zentner . AmKarlsruhe stellten » ch die wrostband ' lsvreise für gelbe SVÄ ^ i«
INN c? luf etwa 5 .15—5 .65 RM . sür meiste aus etwa 3 .85— 4 .00
\ ah h «

wn M " rkt in Angsbnrg notierten gelbe Speiiekartosscln , «
4,40—4,75 RM . . meiste etwa 8—3.35 RM . . rote etwa 3 .50—4
Doppelzentner . Der Markt für ^ utterkartofkeln battc unter Wi« l'V
Mang nm Getreidemarkt sehr zn leiden , angestchts denen viel " >Getreide , wie sonst , versüttert wurde . Im Saatkartoffelgefchäft«8 intmer nnch an Nachfrage Am beste ii waren immer noch Sag Witt

>n « ^ bf eischigcn sowie sonst -gen hochprozentigen Sorten gcs .. » ^ ^ i<r .- nd weistsleischige Züchtungen sast ganz ohne Nachfrage waren .kartotseln wurden nur in kleineren Posten gekauft . VonieitsU -,»-
Stärkefabriken ging nur noch unbedeutender Begehr aus Die S*' ?r "•
woriken kauften wenigstens immer no » etwas , aber durchweg / >>> t f
!ebf niedrigen Preisen , weil die Preise ihrer Fabrikate selbstoruckt sind .

Schlachtvieh - und Nutzviehmärkte . ,. j(e Durlach, 8 . März lSchweinemarkt . ) Befahren mit 36 Ä
ferschweinen und 135 ^ erkeljchweinen . Verkaufl wurden 2t
und 175 Ferkel . Preis per Paar Läufer 100— 120 RM . ö e
60—80 RM .

0 Freiburg . 8 . März , ( SchtocincmarH . ) Zuaeführt .' 602 f
1

,Jund zwar 502 Ferkel und 100 Läufer , Ferkel kosteten SO- 45. $
Ctütt !

1 lebhaft . Ueberstand ( |5'



■f ? orttt8» den 8. ffliarj im Badische Presse / Sonnkag -Ausgabe Nr . IIS . Seit « «.

Die Beteiligungen beim Kohlensyndikat
j . Essen, 8. März . ( Eigenbericht .)

tyein «* Neuregelung der Veteiligungsfrage beim
blonde- ?

'
- ->

^ ^ en Kohlens ^ dikat beansprucht aus dem Grunde
an bi » Interesse , weil die Veränderung der Beteiligungen stark
» etben UN m ' un ' ture ' * f Entwickelung gebunden
tifyuno jjl ;

^ ° ch dem bisherigen Vertragszustand bedingt die Er »
8ttnc<tii,J . i et ncuen Schachtanlag « ohne weiteres einen Beteili »
!>Nln Svoovo To . pro Jahr , einer Doppelschachtanlage

n Zuwachs um 1 Mill . To . jährlich . Ein Be -
Und m n fcr^ m

-Q<*'-9 ®*r ® künftig nach der nunmehr vorgeschlagenen
,e8«Iunn •? 2 ^ wohl auch zur Durchführung kommenden Neu -
6ctetiinL nur dann möglich sein , wenn die Verkaufs -
fetafniw ® mit me^r als 75 Prozent im Laufe eines ganzen Ee -
Tusnuw?̂ ^ ° usgenutzt wird . Hierzu ist zu bemerken , daß die
dkg der Verkaufsbeteiligung zwar »n den letzten Monaten
«u| . tn .° nl enen Jahres infolge starker Bevorratung des Handel »
M ii ?JL bis 70 Prozent gestiegen war , dah st« sich sonst 1923
tunae_ V 8cns °uch wieder im Januar 1330 mit geringen Verände »
Mkell » . um Kg Prozent herum bewegt hat . Für Februar ist

• h. all f lnc no £f> geringere Ausnutzung der Beteiligungsquote ,v. h ftfr t • . VU' 4lU9llUI ) Ulll} VC*. VCiCIllHUIlUPVfUV̂C,
J# liefili - eln Einschränkungssatz von 40 Prozent in Aussicht
butrf. M o, ^ ber wirklich gesetzt den Fall , daß mehrere Jahre hin «
~ verkaufsbeteiligung durchschnittlich 75

war « eine Erhöhung der Beteiligung
»Ausnutzung

jeveji - Übersteigen würde .n eingeengt , wenn der Absatz fi
'
ch in den letzten

i ? ?Mung zu Grunde liegenden
der

demM M I , , , »jähren gegenüber
'" ttunn w,oer " n0« t hat . Da » ist nämlich der Sinn jener Be .
% mt

!
v eine Beteiligungserhöhung nur den Mitgliedern ein -

tel . '
it
°f ten Beschäftigung im letzten Geschäftsjahr über dem Mit -

dem DurchschnittsbeschLftigungsgrad aller Mitglieder
Iqo I '.en Geschäftsjahres einerseits und des vorletzten andererseits

« ? ? £ man also den theoretischen Fall , dah ein Mitglied in
Geschäftsjahr seine Verkaufsbeteiligung mit 85 Prozent aus -

dah der Durchschnitt der Beteiligungsausnutzung aller
StJtn '

i™ im ätzten Jahr « auf 80 Prozent , im vorigen Jahre
tt-

- " auf 88 Prozent belaufen hätte , so würde nur der über das
^ . beider Jahre, -also über 84 Prozent hinausgehende zusätzliche

Grundlage kür eine Quotenerhöhung ge-
5°«m»n ^ " ^ ° " teil zur
bi« Sj " werden können ,«n g ; - « « «w rönnen . Wenn die bisherigen Bestimmungen über ,
Sehen

"
-̂ ' Bestimmungen bei Quotenüberschreiwngen bezw . Hinaus -

^>n». ,uber . den Einschränkungssatz beibehalten wird sEntschädi -
«ettfslv? mindestens 10 Prozent des jeweiligen Verkaufspreises für
H erkohle) , was anzunehmen ist , so würde diese Neuregelung
htlrfi » besonderem Recht als wirksames Abschreckungsmittel zu
^ r^ en sein . — Die Regelung des Hauvtstreitpunktes . nämlich die1 ln * — -uie Regelung oes
LSs„

°
^ " ungsfrag « beim Kohlensyndikat harrt nach wie

^ nii^ ür.^ r hatten bereit » mitgeteilt , dah ein « Reihe
iösungen vorgeschlagen ist.

Der Norddeutsche Llovd 1929.

wie vor der
von Kom -

„ s« «SS den « «töSft &bericht fifr
turblijicrt ; 4-er vf oti' iuutna und We BUan ». iDäfir«:

bS ivtrft am Rteila « zur K«nntNw der Oe
» i. 1 vllttöcr rmfsPrrifrrt l8*0>WTTffvfiltTT:rtJ*tt .ffcrtft ift;

ii l «SSM 1«
' l

*« ri
n

oh bet Tatsache nicht oorttb ^ aanpen wenden, daß
-{ i' e* Wcfettfwttt evvas an« ,vannt ist . AuS/diewu Grund « muß

„ . . Kn , der
der TtviSe ,

angeue yabr vorlegen .
Lloyd » i« Ziffern

tsSericht dieler
keit kam Die
I besriodwende
nflutz auf die

verde, haben
ledenfallS in

säst genau so hoch wie im
tfwfafc von 8 Prozent bei-

5Sn m ? m 31

ih & r P dl« En
t»l>aret

"
Zeit tcdemaltS aber noch vor Ablaut des

■ ■ Mi wert «. ■» P-,oie Eutscheiduna fallen ivers«.fei tatSjU chä 1 tsb « riwt 4* 8 S!ordö« i^ ch«n Llond SeJtWftifli sich
mit den internationalen »lonkiirrerwoerhältnlsten und dir

. dah nach ixni von der Startern »« der Äerelniaten Staaten
r H, »bius , ,- twtamm ein jährlicher ©etr«o von 90 Mill . Dollar allein
ffS. fftont Bcnlio" cn uorai 'cttfn worden ist . von denen ein grober
Mi,rc »?, . .beute gezahlt wird . Wi« sebr die deutsche Schifsabrt bel dem
Nochen s. l ^ vf benachteiligt ivirt , ersieht man daran » , dah dem Nord-
$L*i»t»i0 iVä0o*. für ten Bau und den Betrieb seiner Schnelldamostr keiner^
R "»rffA ' laufende Be Wilkau » « jentlichen

'

»er Ä1,flache nmb i
fii«5r ,fl "4 und in ÄCt'I '4l ift besonders

nelldaniVkr
tteln bewilligt wor -

»w ; ; 1" 1 »I wonoeri ' m oeionen , <?ag dt« r.J » M M . , M
im Januar ISA . rfotgt « EnticbadwungssaNuna für die

!̂ ?>< ? . -.D«>ckanla«en im Betrag » von S .S Mill . ÄM »ur Gewinnsest .

mehr notwendig find , Zu berücksichtigen
ir ein Teil Vermögens in den Neu «
W«n

"ejt Mitteln naturgemab kein Nüven
, v Man erwartet aber et» g ü n it t g « S S r g « b n i »'
l^ NqMtellnnia des DamrnerS . .» urova "

. so^datz Ichon allein bi« rdiirch
Resultat it » lause werden »llrsre.,w«1«Utat « S lau «
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!̂
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Bischoff & Hensel.
Die elektrotechnischeFabrik Bischoss u . Hensel AG ! in Mannheim kau»

für das Geickästö-iahr 1929 eine weitere Uinsatzsteigerung feststellen , ohne
daß diesbezügliche Zifsen , genannt würden .

Der Gesamtrohertrag »um LI . Dezember IVA stellt sich auf 2/3032
(273 687) SKSW.. Ha»dlungSuiikr >sten erforderten 160 088 ( 149 4&1 ) SJ1 Si «
Steuern 87159 (61186 ) NM . , Abschreibungen 44 061 (43 801) RM . >0 das;
der Reingewinn 37 012 «80 469 , NM , beträgt , der durch den Vortrag
von 4Ü09 NM . auf 41 621 (8S 14V) NM . steigt. Hieraus gelangen , wie be-
reitS mitgeteiü , 10 Prozent Dividend « zum Vorschlag an die ÄV . am
SS . März , der AR . erbölt S0«0 RM . . die gefebliche Rücklage 11000 NM .
und zum Vortrag bleiben 80°M NM v . . .In der Bilanz stehen Grundstück« und Gebäude , die Einrichtung ,
Maifchinen. Verkzeuae und Auto nur mit dem Erinnerungswert ii . &>.
Grundstücke und Gebäude noch mit 80 000 NM .) im Buch. Barmittel machen
18070 ( 11872) . Bank . Effekten !K &4S (31941) , Schuldner 182 5W (180 965)
und Waren 109 950 ( 121940) RM . au » . Das AK. ist dagegen mit 220 pon
NM unverändert , die Rücklage steig« aus W 000 (27 060 ) , die Sonderrück¬
lage erscheint neu mit 36 000 RM . und Gläubiger machten 74S62 (83 oM )

ans .

Heidelberger Volksbank, e. G . m . b. H.
Der BorstaiidSbericht für das Jahr 1929 stellt wieder eine gedeibliche

Weiterentwicklung des Unternehmens fest , das hinsichtlich seiner Umsätze
lind Bilanzsumme an der Spitze der badischen Kreditgenossenschaften stehe .
Ter Umsatz aus einer Seite des Hauptbuchs streg^ von 198 aus rund 202
Mill . RM . , die Bilanzsumme von 8 .8ü aus 9 .29 Mill . RM . Zahlen au »
der Bilanz : »iontokorrent -Kreditoreu etwa unverändert 1.84 Mill . . Spar -
einlasen (5.66 ) Mill ., Geschäftöguthaben 814 678 (764 886 ) RM . . Re »
(etoen 217 790 ( 187 858) RM .. aus der anderen Seite Aubeustände in Ge¬
stalt von Krediten , Ttzirleben und Svvotbeken 6 .84 Y6. 10 ) Mill . RM ,
Bankguthaben 1.15 ( 1.20 ) Mill . , Gescbättswechscl und Schecks 1.26 ( l .S6)
Mill ., Wertpapiere 442 79» ( 476 13 » ) NM .. Grundstücke 225 000 ( 170 000)
RM . Bon etuem Bruttoertrag in Höhe vsn Onl 878 (817 203 ) RM . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 127 915 ( 120 431 ) RM .. au » dem na » Ab¬
setzung von wieder 80 000 RM . für Auswertung wiederum 8 Pro, . Divi -
dende gezahlt werden sollen und abermals 30 000 RM . den verschiedenen
Rücklagen zugeführt werden . Die flüssigen Mittel sind mit 8.S0 Mill .
RM . unverändert recht beträchtlich. (G . - B . 19. März ) .

Favag-Zwischenbilanz .
•ol« Noch steht der Schluhatt der Favag -Tragödie bevor und noch

ist e» unentschieden , ob die Favag den heute üblichen Abgang durch
Vergleich oder da » unrühmliche Ende durch Konkurs findet . Doch
ist das Bild nach Inhalt und Wirkung ioweit aufgerollt , dah es zu
einer vorläufigen Bilanz zwingt . Genau nach 6 Monaten
konnte die Favag -Katastrophe soweit eingedämmt werden , um nun
mit den Aufräumungsarbeiten , der eigentlichen Liquidation zu be-
ginnen . Die Polizeiarbeit der Revisionskommission und des löe-
richte » — ein notwendiges , trauriges Uebel — ist beendet , muh aber
teilweise noch Personen und Dinge beleuchten .

Das eine Teilergebnis ist erzi - lt : Die Einigung mit den Gläu -
bigern über die

Zustimmung zum Vergleichsvorschlag ,
bekanntlich 20 Prozent Garantie der Banken der Gesamtquote von
40 Prozent bezw . 50 Prozent unter Verzichtleistung des Vorstandes
und der Gläubiger auf Regrehforderungen gegen den Aufsichtsrat .
Wie wir erfahren , haben bereits über 70 Prozent der Favag - Gläu -
biger dem Vergleich zugestimmt . Den Hauptwiderstand leistet die
Allgemeine Elsäiiische Bankgesellschaft mit einer Forderung von über
4 Mill . RM . , die als Direktgläubiger nur auf die dieser Kategorie
bevorzugt zugestandenen Quote von 50 Prozent der Favag aNein an -
gewiesen ist und deswegen im Gegensatz zu der zustimmenden Stadt
Saarbrücken mit ihrer Forderung von 2 Mill . RM . den Vergleich
als ungenügend ablehnt . (Die Bürgschaftsgläubiger der Konzern -
gefellschasten erhalten bekanntlich insgesamt 80 Prozent bezw . KS
Prozent usw ., also die Quote der Favag und der Südwestbank
bezw . Induftrie -Kredit usw .) . Da aber bisher schon über 70 Prozent
Zustimmungen vorliegen , erwartet die Favag -Verwaltung die not -
wendige 7öprozentige Majorität zum Vergleich , sodah der Wider -
spruch der Elsah - Bank wirkungslos bliebe . Denn auch ohne völlige
Zustimmung zu der außergerichtlichen Abwicklung werde das Reichs -
aufsichtsamt zur Vermeidung des Konkurses das Zahlungsverbot bis
zur Beendigung der Liquidation bestehen lassen , wobei aber die Aus -
schüttung der Quote an die Gläubiger gestattet werde . Sollte aber
durch andere Einwirkungen Konkurs eintreten , so hätte dieser für
Gläubiger und auch für Aktionäre kaum eine materielle Bedeutung ,
da mit 75 Prozent Mehrheit ein Zwangsvergleich - im Konkurs er -
reichbar ist.

Während Der Vorstand der Favag eine möglichst umfassende
Einigung der Gläubiger dank seines Vertrauens bei diesen und den
Banken erzielte , war sein Bemühen für die Aktionäre
w « niger groß . Sein Standpunkt , die Favqg -Masse restlos den
Gläubigern zuzuführen , die Aktionäre aber auf freiwillige Entschä -
digung durch den Ä .-R . anzuweisen , da die Gläubiger nicht mit 100
Prozent befriedigt werden können , ift juristisch nicht anfechtbar , mo -
ralisch aber vermißt man Einsatz und Geste , und dieses Manko kann
selbst nicht durch das energische Eintreten der Revisionskommission
für die Aktionärabfindung ausgeglichen werden . Tatsächlich bleiben
oie Aktionäre selbst bei erfolgreicher Regrehklag « immer auf frei -
freiwilligen

Attionäraustauf durch dt « Berwaltungsbanken

angewiesen . Denn eine Regreßklage macht Ansprüche der Gesellqschaft
geltend und Regreßleistungen fallen entsprechend der Gesellschaft zu
und kommen Aktionären erst dann zugute , wenn alle Gläubiger voll
befriedigt lind . Ein solcher Erfolg — verbleibender Ueberschuh für
die Aktionäre — ist selbst dann kaum denkbar , wenn der A .- R . zur
Schadensersatzleistuna von etwa 40 Mill . RM . verurteilt würde , da
ein solcher Betrag teilweise zwar den Qffenbarungseid , aber kein Geld
bringen würde . Eine Regreßklage der Aktionäre ist schon wegen der
Verantwortlichkeit de» A . -R . nicht sinnwidrig , allerdings im vor -
liegenden Fall des ungünstigen Status für Aktionäre nicht wirt -
schaftlich, da die Nutznießer des Erfolges immer nur die Gläubiger
bleiben . Ist aber ein Regreß aus allgemein wirtschaftlichen Er -
wägungen heraus nicht wünschenswert , so bedeutet dieses vor allem
eine Erhöhung der Opser der Verwaltungsbanken zu Gunsten der
Aktionäre . Es scheint in dem Vorschlag , 15 Prozent je Aktien no -
minale nicht gelungen zu sein , frühere Konzerngesellschaften der
Favag zur Verzichtleistung auf Entschädigung ihrer Favagaktien zu
bewegen , um den tatsächlich freien Aktionären ^ besonders aber den
zahlreichen Kleinaktionären eine entsprechend höhere Vergütung als
60 RM . zu gewähren . Darüber sollte das letzte Wort noch nicht ge-
sprachen sein und gerade die Kleinaktionäre sollten die a . -o. G .-V .
benutzen , vom A . - R . eine berechtigte wesentlich günstigere Abfindung
sder Favagkurs war noch im Juli 1029 ca. 250 Prozent !) zu erhal¬
ten . Fühlte sich der A .- R . schon zu Beginn des Zusammenbruches

für die Favag verantwortlich , indem er von sich aus besonder « Maß -
nahmen traf , so ist erst recht wesentlich für Quotengarantie und
Aktionärabsindung die Feststellung der Verantwortlichkeit durch di«
Revisionskommiffion , die einstimmige Unterlassung der nach Gesetz
und Satzung erforderlichen Kontrolle feststellte , zu beachten . Gegen -
über der freiwilligen Regreßleistung der Banken von etwa 5 .5 Mill .
RM . beim Gläubigervergleich ist eine Summe von etwa 2 Mill . RM .
Aktionärcntschädigung für die Aktionäre zu gering , die duich die
Mitschuld des A . -R . Kursverluste von mehr als 200 RM . erlitten .
Der A . -R . hat aber ein sehr großes Interesse daran , Regreßklagen
zu vermeiden ! Ihn trifft mit aller Schärfe die Verantwortung und
hohe Entschädigungspflicht , wenn schon durch die Revisionskommis -
sion dem Vernehmen nach bekannt werden wird , daß auf Grund
von Prüfungen einer A .-R . - Kommission ab Mai 1929 Verlustquellen
und Verluste bei Tochtergesellschaften und der Fava ^ selbst bereits
erkannt waren und daß trotzdem für 1S28, ohne daß hierauf aufmerk -
sam gemacht wurde , vom A . -R « eine Dividende in unveränderter Höhe
vorgeschlagen wurde . Tatsächlich mußte aber , wie man jetzt weih ,
schon die Bilanz 1328 die Mitteilung gemäß § 240 HEB . enthalten .
Eine dolose Handlung des A .-R . ist bei seiner Zusammensetzung
überhaupt nicht denkbar, ' durfte , aber noch eine solche Dividende zur
Ausschüttung gelangen ?

Daß auch
'
das

• Reichsaufstchtsamt nicht frei von Schuld
ist, liegt schon darin begründet , daß es die Goldmarkeröffnungs »
bilanz der Favag als zu günstig erkannte , diese Tatsache aber nicht
weiter verfolgte , sondern ts bei der ersten Reklamation beließ . Es
ist keine Entschuldigung für diese oberste Behörde , heute zu sagen ,
vom Vorstande gröblich getäuscht und belogen zu sein , wenn iDpn
erfährt , daß Fehler bereits erkannt waren , aber sich weiterhin statt
ihrer Abstellung sich durch ungewöhnlich großes Vertrauen zum Ge-
neraldirektor in Schlaf wiegen zu lassen . Auch der A .-R . hat dieses ,
sein Vertrauen , und die fehlende Kontrolle nunmehr zu büßen . Die
a .-o . G . -V . sollte nicht versäumen , auch die Rechtfertigung des Auf -
sichtsamtes nochmals zu prüfen und Genugtuung zu fordern . Denn
das , was aus der Katastrophe für Gläubiger und erst recht Aktionäre
erreicht ist, bietet eine große -Enttäuschung .

Die baldige Bereinigung der Favag -Affäre ist gewiß wünschens -
wert . Denn die sichtlich zu errechnenden Verluste von etwa 30 Mill .
RM . sind erschreckend, werden aber durch die ziffernmäßig nie fest»
stellbaren volkswirtschaftlichen Schäden als Auswirkng des Zusam »
menbruches ergänzt . Der Schaden des gesamten deutschen Versiche»
rungsgewerbes auf Jahre hinaus , das ungeheure Maß von Miß -
trauen des Iii - und Auslandes mit folgenden Kreditkündigungen ,
Kapitalflucht , der teilweise daraus verursachten Insolvenzwelle der
Privatbanken , die großen Börsenverluste , das ungeheure Ausmaß
von nutzlos aufgewandter Arbeitskraft ist ein kleiner Ausschnitt des
imaginären Schadens .

Ob alle diese Verluste noch 132g überhaupt durch Vannun ^ der
Katastrophe , wie im Falle der großen italienischen Insolvenz Sicmat
hätten aufgehalten werden können , ist von außen her schwer zu er -
kennen . Selbst die Revisionskommission nach Studium der Akten
kommt darüber zu keinem einheitlichen Ergebnis . Die bevorstehende
G . -V . muß aber das große Schweigen der Verwaltung ^ besonders des
Aufsichtsrates zu durchbrechen wissen , damit der vorläufige Abschluß
der Favag - Tragödie wenigstens durch Bekenntnis und Sühne der
Schuld zur Erkenntnis von Fehlerquellen und ihrer Abstellung führt .
Der Fall Favag muß der einzige im deutschen Versicherungsgewerbe
und in der deutschen Wirtschaftsgeschichte gewesen lein .

Die weitere Favag -Abwicklung
findet nach der Einigung mit Gläubigern und Aktionären ihre
Hauptschwierigkeit in der Liquidierung der Grundstücke und Grund -
stücksbelaftungen . Risikoreich wird das Hypothekcnkonto sein , da
eine Inanspruchnahme aus übernommenen Bürgschaften eintritt .
Zur Vermeidung erheblicher Verluste wird die Favag eine Reihe
von Objekten selbst übernehmen müssen . Es ist denn auch beab -
sichtigt , daß , wie wir erfahren , neben der Abwicklung von Vetei -
ligungen in Frankfurt a . M . nur die gesamte Abwicklung der
Erundstücksinteressen verbleibt , die entweder einem besonderen Fach -
mann oder einer neu zu gründenden G . m . b . H . oder auch einer
Treuhandgesellschaft übertragen wird . Die Versicherungsgeschäfte ,
die man bis Iuli - August soweit möglich , abwickeln will , werden zur
weiteren Liquidation der der Favag gehörenden deutschen Trans -
portversicherungs - A . - G . Berlin , übertragen . Es ist anzunehmen , daß
der heutige Abwicklungsapparat nach Annahme de» Vergleichs bis
Mitte 1930 auf ein Minimum abgebaut ist.

r/LPET kaufen Sie am preiswertesten Jetzt , da
ich die Lageibestände aus 1929 billigst
und Reste zum halben Preise abstoße , bei

Kaiserstraße 156 Telephon 3062,

? INE HERRENSCHNEIDEREI

ROBERT HIRSCH
l8 ®rstr . 215 (1 Treppe ) TeU7610

beehrt «Ich
den Eingang von Saison -
Neuheiten anzuzeigen

WER
SUCHT

DER
FINDET
durch eine kleine
Anxeige In der
Badilchen Prelle
leibst in schwie -
riglten Fällendes
was er wünscht !

Stutent sucht 1—2
Stunden täglich

Beschäftigung .
Angebot« unter OZ7lt
an die Bad . Presse.

Jirnger . lediger

Hochbau-
Techniker

2» I .. 4 Sem . Staat »,
techntkum , Vorezamenmit . .gut ' 3 I . Bau -
stellenpraxls, flotter
Zeichner u . Konsiruk>
ieur . kiinstler . vesiihtat,
sucht Stellung b. Ar
cht 'ekt oder Bauunter »
nedmer per 1JS. Mär ,
oder 1 . April . Ana«,
böte unt . Nr . 17238
• n We Bad . Press«.

Strebsamer , junger
S a u s m a n «.

Ss S ., arbeitsfreudia ,
titcht . Korr . u . Steno -
tvvikt

sucht Stelle
per I . April .

Ana . n Nr . ftSS62 $3
an d . ©aotftße Preise .
Filiale Werdervlab .

IHrtjt. Kaufmann
bilanzsicherer Buckb.,
mit mehrlLhr . Reise-
tätlakeit , sucht iick zu
irrlindern . Erstklaff.
Zeugnisse sieben ,u
Diensten . Annebote
unter Nr . & 27S1 an
die Badisch« Presse.

Tiichtjaer
Elaser- . Bau- u.

Meister
. »asseude Stell « ,

ngcb. u . Nr . T !7t«
»» dt» Bad . vrelle .

ZI. Kaufmann
langt . Siliallettei , 80
Jahre alt , ledig, sucht
Dauerstellung , mjjgl.
in ein . Lebensmittel -
betrieb als Lagerist u.
Ervebieut . Bin tn nn -
gekiindigi . Stella , u.
habe 1—2000.4 f. Hau .
iion o. Jnieren .-Einl .
bar Bersiig . Ana .
briell . u . Nr . « 58N*
a . d . Bad . Presse erb .

Hauswart
verh., 30 I , all , nüch¬
tern u. , arbeitsam , mit
List u . Zeniralheizung
vertr ., fucbt Stelle in
Privatbans od . Pen
fionat tn Deutichland.
Offert , an S .S . Wien
IV , Prlnz -Engenfir . 14
<HauSwari ) , (5309a

Elektromonteur
m . best . Zeugn . Ii . der-
traut m . allen Arbeit . ,
28 I . alt . fiirtrt Siellg .

Angebot« unt . 0)2707
an die Badisch« Presse.

Kraftfahrer
mit Fllhrerscbcin 2 u.
3 b . sucht Stelle . Ana« ,
böte unter M27l !t an
die Badifche Presse.

Suche aus 1 . Avril
oder spät. Stelle als
t!ba» sfenr . Siin 25
a . alt , gel . Schmied,
sicherer ftahrer , gut .
Wageuvkleger , sinn i .
all . Reparaturen , 2%
Iab >e ffahr - u . Werk-
stattvrax . , besitze erst-
llaMge Zeugn . und
SYiibierfch. 3b . Ana .
U. Nr ORS!i-l <» an !>.
Vadische Presse. j

Junger Mann sucht
Lehrstelle

in Hotel als Koch od .
Konditor in Karlsrilbe
od . Umgebung, Eintr .
kann aus 1. Avril eri
Angeb. u . Nr TZ8W
an die Bad Press«.

Vertrauens¬
stellung

von jungem Mann als

Filialleiter
Kassier. Ausstcht ^posten ,
Portier , Hausmeister
oder deral . auf sofort
gesucht . Kaution kann
gestell , werden . .

Offerten u . F .H .ÜS4
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Sräul . (18 I . ) . -»cht

Stelle ans Mo
» enuin . t. Maschinen-
schreibe » u . Steuogr .
Au<wb . » . Nr . D27I6

an ti « Bad . Presse .

Nebenerwerb
alz Einkasslerer oder
Seimarbeit wird gef .
Offert , u . Nr . PSSSV
a» di« » ab . Presse .

Kaufmann
der an Ostern d . Lehre
eniiaffen . iuchi sich zu
verSildern . la Referen¬
zen und Zeugnisse sied,
zur Bersuguiig . Anac-
boie unter Nr . A .W.
6ä85 an die Bad . Pr .
Filiale Werd^ latz .

Personal
ISlc

linken toi-
>bes fiir jedes Ge-
werbe durch eine !
kleine An« ia» tn I
de» « ad BreNe

I
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« cni '-reit •

ffi
' ning ,

Wir bieten während der ruhigen Zeit
etwas Besonderes

1 Schlafzimmer
«cht Elche

1 KÖCflß natur lasiert
zum Oesamtpreis von Mk .

Das Schlafzimmer ist
komplett mit dreitilrig ;.
Qarderobenschrankm .
Innen -Spiegel . weisser
Marmor , modernster
Porm . Die Küche ist
neueste Linienführung

MOlral Baum
Erbprinzenstrasse Nr . 30

am Ludwigsplatz

Die Bewohner
der SUdstadt
«owie die Firmen dieses Stadt¬
teils ersparen viel Zeit , wenn sie
sich zur Abgabe von Abonnement -
and Anzeigen - Bestellungen für
die Badiscbe Presse sowie zur
Erteilung von Drurkaufträgen
für Familien - , Vereins , und Ge -
»cbäftsdrticksachen an die Oe
■chaftastelle

Werderplatz 34 a

wenden . Alle Aufträge werden
ohne Verzögerung an die Haunt
cesohäftsstelle weitergeleitet Be¬
queme Scbre .beelesenheit und
Leseraum vorbanden Geöffnet
von 8— 141 und \43—7 Ohr .

Männlich
An Vertreter , M . der

Bäcker -
Kundschaft

gut einaesührt . verübe
Ich bei hoher Proviston
die Vertretung meiner
« acktücher . Tprihbeu -
tel , BernssNeidunl ?
nsw . (5814a )

Paul Sapprlt ,
Magdeknirg .

Tteinstraftc 9/10 .

Nebenverdienst .
Wer übernimmt den
Verkauf v . Pavageien
in Kommt !?, fSROOOa )

Pavaaeischnle
Desendinaen lWba .1.

« . »Iii IS m .
, it verdienen . NLb. Im
Prow . m . Garantiesch .
^ oh . P . Sch - ' ld « drei -
senverlag . «Zt . Köln j .

(5917a )

Dauernde
Arbeit ♦
vergeben wir »»ach all .
Orten d . u . Schnell -
strickmaschine . Feriige
Ware nehmen wir zu
hohen Löhnen dauernd
ab . Für Maschine Ml ,
350.— in bar erfordert .
Glänzende Anerken¬
nungsschreiben . Ansra
gen unter Nr . U4939
an die Badische Presse

Dauernde Tannen
Können Sie hier Pri¬
vatkundschaft besuchen,
dann kommen Sie zu
mir . Sie finden be-
stimmt gut . Verdienst .

Dauerkundschaft .
Ana . u . Nr . 5 ® 6284
an o. Badische Presse .

» uf ein Architektur ,
biir» wtrid ein

L e >» r l i n g
1» .mit flt. Schuld !

Ostern gesucht, i I . .
im Zeichnen u . schristl.
Arbeiten ausbild . will .
Selbstversafete .schristl.

Angebot « u , Nr . L2711
an tie Bad . Presse .

Bersandgeschilst
richte allerorts ein
(i R . Berttiold Halle s .

( N650 )

Hoher
MenveMM !
Bersicheriings -Agentn -

ren ii . Auto » u . Fahr -
radreParaturwerkstStt .
In jedem Ort des Be¬
zirkes Karlsruhe lönn .
bei leichter Tätigkeit
(Angabe von Adressen )
viel Geld verdienen .
Angeb . unt . Nr . F .H.
578 an die Bad . Pr .
Filiale Hauppost .

I » Vertretung
Wir bieten Saison -

Artikel , »er st» Mäch -
lich von selbst verkrust ,
»um Mitführen an .
Kür AuiiieferungSla -
«er wäre evtl kleine
Sicherheit zu leisten ,
Nrofthandluuaen uno
Herren . toe in Droge¬
rien . Kolon 'alwaren -
gc>sch. und Bäckeve ^ n
eingeführt find , bell « -
ben Angebote unter
B . Ä . 4573 an ftuvall -
dendank . Niirnberg z«
senden . (N1848

Zu verkaufen

Malergeschäft .
Einrichtung

komplett , sofort zu
verkaufen . (7618 )
Durlach , Leovoldstr . 4.

3 Herrenzimm .
eichen gebeizt . mit 130,
16V, AM brt . Schränken
in prima Ausführung ,
preiswcrt abzugeben ,
auch einzeln . Ana «
böte unter Nr . DÄWa
an die Badilche Presse

M Gut erhaltenes ,
schwarz polierte »
Speisezimmer

(Ebenholz )
grobe » Büfett ,

Kredenz , arvfeer
Ausziehllsch . « ge-
polsterte Stühle
und Lamv «, um -

ständehalber
preiswert zu ver -
kaufen . Beamte
auf Teilzahlung .

Offerten unter— ' an die
Presse .Zadislm

MÄRZ -
GROSS -VERKAUFS-

TAGE

Wähl uuuuhitage
in

Damenitrompien
Gewaltige Mengen zum Aussuchen
auf Extratischen im Lichthof

Auch die elegante Dame trägt

billige Strumpfe , wenn Sie gut sind !

Mafto finish rq
mit Doppelsohle und Hochferse Paar

WaschKunsfseide
gute , reguläre Ware , in neuen Farben . . . Paar

Seidenlior
fein - u . starkfäd Qualitäten , in schwarz u .farblg Paar 1 .10
Prima SYlSftO una seiflenmaKo| JE
haltbare Fabrikate in modernen Farben . . Paariafcw

Kßnsii . Waschseide iffls
feines , klares G webe , in Modetarben Paar llHirw

Kflnstl . Waschseide iaRlei e . hochwertige Qualitäten , teils I ., teils in I J | r |
II . Sortieruni ?, groi ' e Farbenauswahl Paar

KOnstl . Waschseide Q QRmit Flor , pl >tt. . der moderne Ueorauchsstrumpf W fza
tür den Uebergang Paar nBflaV

Kßnsti . Waschseide
mit farbigem Kand , extra lang , in neuesten
FrühjahrsWben . Paar

Kinder-Strumpfe, ..».«
vorzügliche Baumwollqualitäten . vollst ndig fehler - A9 !
frei , in irau . mode und lederfarbig , auch meliert ,

QrflSensteiserun ? 10 Jf
mit Laufmaschen

Große Posten
Herren -üacQuardsocKen

zum Aussuchen

Posten III 1.25 Poittn II 95 ? Posten I ß3 *'

Herr .- Knicherhocker -
. . .

Cfnfemnffa durchsein . . reine Wolle 2 .95 ^ QC
Oll UIII | IIC Mako miteingearbeit . Qummi | aVV

BILLIGE

DAMEN - HUTE
FÜR DEN ÜBERGANG

moderne Glocke TaRalkopf mi
.
t 4.50

Flotter Kl . Hui ÄÄd F"ber uTwe
.
ed: 6 .50

Jugendl. Borden -Giocke fa rbi g beku^ n 8 .50
Crinolborden-Glocke 6a„ z bestickt . . 10 .50
Neue Kappe $ eÄ g

UDdD,odlsche Ateli
.
er" 11 .50

Aparte GlocKe t
mK '' 12 .50

Flotte GlocKe gTm
"

?
" fa"mal

;ic^toIf
:

apar ifl.50
EleganterHut Pedalingeflecht , fesehe Oarniturl7 .50

Speisezimmer
engl . Büfett , 2 m br .,
solide Ausführg . , Sutz.
preiswert abzugeben .
Möbelsd >rctnerri Höllig

Schnmannstr . 5.
Neues

Speisezimmer
moderne Form , weg -
«ugshalb . bill . verk .
Angeb . u . Nr . S2718
a . ö. Bad . Presse erb .

Weih »«» « - und (9334 -2
Keschirrlilirank

schvn weife lackiert , bill .
ju verk . 6 . E . Leser ,
Luöw .-WilHelmstr , 11.

CchZks-. Speise-
und Herrenzimmer so-
wie Einzel -Möbel kcni-
sen Sie gut u . billig .
Hischmann . Zähringer -
stvaße 29. (BW )

Total-AusverkWi
des Restlagers in Her
renztmmor , SchrSnke ,
Stühle , Ktichen , Speise ^
ztmmer , div . Einzel -
miibel , ferner Kinder¬
wagen . Tporiwancn ,
Roller . Selten gtinstigc
EinkausSgelegenheit !

Friedrichs & ff. ie . ,
Kom . -Ges . Sosienttr . 19
Hinterhaus . (MSI )

PIANOS
bestens begutachtete
Markenfabrtkale zu
billigstem Preise uno
denkbar günstig . Zah -
lungsbedingung . auch

ahne ßnzahlung.
Alte Instrumente

werden tn Zahlung
genommen . Stlmmun
gen , Reparaturen .

Ptanotager
%\M\ Wöch

Riipvurrcrftrakc 82.

Tafelklavier
umstkndebalber billig

zu verkaufen .
Angeb . unter F .H .SSS
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

■
T .» ch -
Sctirank -
Kofier - H

Sprecn - flpijaraie
Laufwerke

14 u . 20 Min . spielend ,
Schalldosen . Tonarme ,
Plattenteller sehr bill .

Schallplatten
Bequeme Teilzahlung .

Reparaturen .
I . Ptascckt . Luisenftr .S«

« u3 Prwatbimd .
Garderohenhall . i gr .

Veleiichtungskvroer ,
eich. Paneel , schöner
Schreibtischstubl . Le-
derreiietasche . Damen -
schuhe, braun . Gr . 41 ,
Parkettbohner , Gas -
osen , billig abzugeb .
Hermann -Billingstr .2 ,
2 . Auf« ., r. (Ettlin -
ger - Tor >. ( BS74 )

Piano
seltene Gelegenheit

Mark .-Fabrikat , kreuz -
saittg , elfenbein . herrl .
Klang , preiswert zu
verkaufen . (FHL4S )
Cohn . Moltkeftr . 1SZ.

öchreibmM.^ ^
A. Beiler . Waldstr. « « .

(FH «v7)

Gebraucht «

llednseeM
3 .00 X 2.00X2 25 m

billig , u verkaufen .
Ludwig Maier ,
Möbelspedition .

Sosienstr . «9 . (7517)

Klavier
modern , gute Marke ,
braun nußb ., kreuz -
wtttg . Panzerrahmen ,
wie neu . für 75om zu
vcrkf . Angeb . unt . Nr .
$ 2581 an Bad . Presse,
1 Schreibmasch , mit
Tisch 130X 1 Schreib¬
tisch 60.jäf, l Ledersess .
10jl . 1 Danerbrenn .
40Jl , 1 eich . Auszieh¬
tisch m . 4 Lederftübl .
65.// , 1 Sei vier , ifch
10 ju . 1 Mahaa . Ver¬
tiko 70^? , 1 D?Asche-
sckrank 40X Kümen -
schrank 8.r>uC. 2 Tische
20X 1 Kokoslaüfer ,
10 m lg .. 10Jt , Sei .
Lampen , 25 Klassiker
no^f . 1 Chaiselongue ,
SRofefi. 35^ , 1 nusjb .
Schlafzimmer , la . 1
Kleiderständer , zwei
Kupferstiche i . Nahm .
Zu erfr . unt . P 2740
in d Badtschen Pr .

Ovale

Wetnla$criasser,
gebraucht , 14 St .. von 700—1600 .Ltr >,
Ltr . 4— 8 Psg ., 8 neue Lagersässer , 20u

(w3000 Ltr . , ganz billia verkauft

Tel . 4824.
Anton Einhellia

LachwetVj

Merceiies-
öchreihmalchine

zu verkaufen . (FH66S )
Kaiserstratze 245. I .

Aevernpritschenwagen
40 Zentner Tragkraft ,
S m lang , 1 .C0 m breit ,
billig abzugeben .
Matlwstrafte M , bei der
Hirsch «! . Telef . 5459 .

(7525 )

Uranii - Piccola
Schreibmaschinen

RM . 20 rnonciW. Gen .-
Vertreter R . Schwara .
KarlSriil ^ . Waldltr . 56.
Tel . ZZW. Rev -Werkst .
— Verleih -AnftSlt .

(FH590I

Autoreifen
nehme ich beim Kaos
1 neuen od . gebraucht .
Schreibmasch . in Zah -
lnn ,g . Ang . u . Nr .
St 2735 a . d . Bd . Pr .

2 neue
Nditiansmilllkj.

verblüff , schnell . Nech-
neu , umständeh . z. vkf ,
pr . St . 65ji . Ann . un ».
8 2736 a . d . Bd . Pr .

Speiseeis -
Waqen

zu verkaufen . (7427 )
Turlacherstrabe 20.

< 52 %

WID _bitten um Ihren
BESUCH
IN UNSERER VECKAUF3STELLE

KARLSRUHE
Kaiserstraße 97

VERBLÜFFEND
BILLIGE ANGEBOTE

IN ERSTKLASSIGEN WAREN
WERDEN SIE ERNEUTVON UNSERER

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
Okerzeugen

Konlursinalie
'

Tachomet -
^

neue , für Motorr ^ >
Antrieb . Prcis ^ ^
Nachnahme ,
gestattet .
O . Wiws » . Le 'A

DresdnerstroM »̂

Auto - Balte ^
12 Volt , mit
schine. billig M t t
den . Waldborns ' rM
(Werkstatt ) . .

Herren - >rabr ^ ,,,t5
für 40^
Wilhelmftrafee

J . ° ll . w <3

Siedluna —

HerrenfahrA
mit el . fiidrt .
fast neu . nmstgnv
zu verkaufen . mV*1
Angebot « unt .

an die Bad . L !> A
Total -̂ flusuer^

vom 20. Fe »r«
qz»

bis 31 .
weg . © esthäf '6"

in Fahrrädern ,
Nähmaschinen -
SprewaVvara 'c' t
ZubehSr eilen .

Au >o . Sut >c>lS
Karl Den « }lt

« ssufeij
Mod .

weife ,
Anzns . nur
Schüheustr .

Modern -' . fl
KinderwaS ^
"ÄÄ «

Gut erhalte »" ^
KinderwaK, «

billig zu verk . ,zi ->Ä
Rudolfstr . 11^

Eiinltige ,
Eele ^ e ." -

^ - '
Herreu - cKt >
Mäntel , erst- 7

- «
täten flefle 1) . j.
eitifaufäP « '| 715
Off . unt .
Badische

ftrieKuWPl .
Lederjacke
1 verkau

. „tti&U
Lederiack ^

Gr . »5, r .
zu halb Pre ^ i
Anzus . von . l ^ ^
ftrii
Sei

Isis&MSss^
Achtung ! ® "

Alte Gold » . v ^
miinztn ,
den , low , «f et<- >
Städi «m » n »e« A - ,,
zugeben . Ä ^ „«
unt . Nr >
Badische Pres ^ Z,

Zu verkauf
ter vrima *■ f}i (m
5 » äffet , al ^ ji ' ,)"VW
fifrclta
ru . be

?; v ü.« « "'

Herrenmeider -

DamenHieider -

Paietot -
Bu Barst pralswart
Lagerbesuch jedermann lohnend
Di keine Ladenmiete , große Ersparnisse

Arthur Baer , Kaisersir . 133
Eingnng Kreuzstraße , gegenüber der kleinen Kirche .
Varkaufarlteia nur alna Trappa hoch
Ratenkaufabkommen 7561

Gut ervalt ., kompl .
Sch'afTimmer

sowie ein 4ft . bereits
neuer Gasherd zu verk .
Essenweinstr . 43 . n . . l .

(8335 )

Schlafzimmer
birke poliert , moderne
Form , preiswert ab -
zugeben . (7527 )
Möbelschreinerei HSllig

Schumannltr . 5 oder
Knteiingerstratze 92.

Vertiko Jt 50.—
Trume an Jt 40.—
4 L- derftühl « Jt 42 -
ltfir . pol .
Sa >!eaelschran ^ jt 85.-
vol Divlomaten -

SchreibtÄch jt 70.-
wfe . Waschkom , .//30 .-
Wafchtische Jt 15.-
Itür . Schrank M18 .—
2tür . Schrank Jt 30 .—
S » reibtischstMle ^ 15..
ffi ' chenschrank Jt 23.—
Büfett Jt 135.-
arofe . Spiegel .M 60 -
Flurgarderobe . <k35 —
!? ofa jt 35.—
Diwan Jt 40.—
w> !fe, hölz , Kinderbett
mit Matratze Jt 30.—
Kinderstuhl .<( 10 .—
6 . Walter . Suiw g -
Wilhelmstr . 5. (B3V7)

1 Partie prachtvolle

Kttdien
amark . Carollnaplne
210.- 250 .- 295 .- 350 .-
E. Schweitzer

Kha .-MUhlbu ' g
JatztRhalnstr . 12
Haltestelle Philippstraße

©o (d . Herrenulir
mit Kette . 1 Brlllan ' -
Ring , ganz billig ab
zugeben . Offerten unt .
F .H .541/O7SI2 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

Matratzen
gute . eig . Werkst .-Arb .
Eeegr . m . Keil iqsovon 19 i
Wolle , g . gefüll « aso

45 . 41 . 38. 32 Cö
Kapokgar .Java ee

95 . 91 , 83, 76 03 . "
Sch ' arassia v . 75—125
Rosth -mr von 110 — 165
Pnr . -Bettröste mit

Kette . Kordel
oder Gurte

25 . 22 . 18, 15.50 > 0
Schoner , gepolstert , v.

6.50 an . Eig . Fabrik .
Kein Zwischenftand . .
desh . äub . billig .

Deckbetten m . 6 Pfd .
Fed . 49. 43 , lesa
22, 19, » »

.Kissen mit 2 Pfd . Fed
15. 13. 10. « SO
8 .50 *

Federn gereinigt ,
5 , 4 .30 , 3, 2,7B, ^
1 .20 , ' 3

rein weifte von « ss
a »

Halbdaunen « « s
7. 5. 4.— t

Me »all -Bctten 1Q60
36 . 29. 26 . 23,

Chaiselongue 09 .60, 54, 43. 38 , OC . "
Bet 'chatselongiic und
Sofa von 95 M an .

Freie Lieferung
Aahlungserlelchiernnp

Ratenkaüfabkommen d ,
Bad . Beamtenbank .
m. Kacitur, Karlsruhe

Kaiserstraft « Nr . 19.

Wand -

Cosbadeosen
(Prof . JunkerS ) zu
verkaufen . Anzil -fche »
am Montag zwischen
S—4 Uhr nachm . (B324
Lessingftrab « 23, II .

| B Steinway
P Schiedmayer

Uebel & Lechleiter'Jcbr . Zimmermann

teile
Ka uf ayatam •

HI * ' ttaisersfr.176
Ecke Hirschs +r .
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Eine Perle Alemanniens :

Der Titisee.
Don Albert Hausenstein.

va« in seiner trauten Abgeschiedenheit nicht allzuviel erlebt
Weltgeschehen , der liebliche blaue Titisee , der volks-

Statt un iet« i: Schwarzwaldseen, den grüne , blumengeschmückte
Munt tiesdunkle, wilterzerzauste Tannen tosend umgeben, den
pfliin H^ te , Karpfen , Forellen und Saiblinge pfeilschnell durch -
iwi-» n> den wir auf unserem schwanken Kahn bequem in einer

u -Viertelstunde der Lange nach überqueren ,
füllt w -1" ®" des Sees , der ein altes Eletscherbecken aus-

->.- !>en Akoränenspuren heute noch deutlich erkennbar sind und
Wik tatsächlichem einstigen Vorhandensein eine kleine Pyra-
ttaI? . aus Eletscherschlifsen am Bahnhof Titisee , sowie auch ein ge-
filät t ^ selbst gefundener und im Hofe der Freiburger llniver-

aufgestellter Block aus Granit und Feldseeporphyr zeugen,
Ur

' ^ unseren Nachen treiben und lauschen den Worten , die
filtert ** Klio über die Vergangenheit die .es Gewässers ins Ohr

archäologischen Ucbersichtskarte des badischen Ober-
kit W ( unser reizender Titisee , diese Perle Alemanniens , in
Bei * '1* ! • e 'ner legend , die keinerlei Anzeichen vor- oder früh-
ne pL ^ Besiedelung aufweist. Auch keine Römerstraße — ab=
leitet n D°m "^ Iten Steg"

, der von Zarten nach der Baar führte —
fein V ° n 'e 'nen Gestaden vorbei . Das erste Kennmal vom Bewohnt -
oett^J er ®c 8 e "d deutet mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit auf die so-
Nr«»? ^ Alemannenzeit ( um 4M?- 650) hin . Vor bald
der 4 '4 fahren stieg man nämlich beim Umackern des Feldes in
3®ei ~ - ^es Wutachausflusses aus dem See, beim „Seebauer" , auf
wel ^>

^ ^ !" särge mit Deckeln und Skelettresten . Beigaben irgend
Lei»

" fehlten leider . Die beiden Särge, die vielleicht die
18.18

n °^ mannischer Häuptlinge geborgen haben mögen, stehen seit
»i 'u . Schlog Hllsingen.

der 7s
'°uglich war der See und seine Umgebung wohl Eigentum

Vei-tfc em,ann iichen Gaugrafen , bis um 1100 „Bernhart und syn srau
^ .^ a

^ hannd geben sant Salvalor das guet , daz genant wird
wer V lc ^ ^ chen doselbes und den halben Titinsee und anders
Nenn gehöret . . .

" Somit sehen wir zur Zeit der ersten
K i n Hees in der Geschichte diesen zur Hälfte im Besitz des
iclr° >

e 1S Allerheiligen in Schaffhausen. Mit dem in der
Seinr ' l »,n Urkunde vorkommenden Secka ist Saig gemeint . Kaiser
des & t - bestätigt dann am 4 . September 1111 die Besitzungen
©att ; « CIS »^ chafhusa "

, darunter „das Gut Bernhards und seiner
$iti .Hertha in Seega (Saig) mit dem Titunse (cum lacu
Suiw? , ' auch Papst Alexander III . nennt in seiner Bestäti -
^ lohn vom 25. Mai 1179 unter dem Eigentum dieses
Cut « erf! • • • Segge mit feiner Kirchenpfründe, den Titunsee , das
Amt»

'V ® MiIintf |ooin und Vasehin ( Wittlekosen , bezw . Welschhof im'" e Vonndorf)".
öeri !» ti13 ' Jhdt . sehen wir den Titisee zur Hälfte im Besitz der

ÖenaPtrffi 9^ t»rrrToirfi atritirfi *« hpm färnfpr? ßcrtmt NNN

« • x . wh » . — . . ~ . . . .
»Nk i^ Marken seiner Lande anerkannt : . den Veltsee abe
Ditt/nk . . uta abe enmitten in das wasser vntz an Dittensee , vr.de*H UVt VII III LUVII III WU3 U.11t-V WHt) UIV -C UtWlk | VV( Vl»vv
»on

"J ce abe vntz an den Alten Steeg vnderthalb Tittensee , rv.de
" an '.. do Dittensee ar.̂ fahet , vntz an den Alten Steeg , datnhmfitJ, oa Dittensee ar.tahct , vntz an den Alten toteeg , oa
jtol Ment ist das dritthail grauen Egen von Freyburg vnd die
^ eftfet,

atI UN,er . . Genau die gleichen Grenzen des Lenzkircher
Clis^ ums mit dem „Tittensee " nennt ein Stistungsbrief der Frau
dU p, ' 7. «numegg , ivvmii uiqe uen ^ uqunnuein em yuu»
®etife x - "5 vermacht. Graf Heinrich von Fürstenberg , in deifen
die Seegegend allmählich übergeht , befreit am 12. März 1326
Zoll u „x , und Schwestern des Ioffanniterstifts zu Lenzkirch vom
schuf . "ö Ungelt in feinem Gebiet und verleiht denselben Gemein-

. Titisee . Die einschlägige Stelle lautet : „Wir vergehen®U[fo i . . i - — n •o" ■"• **** - —*' ** ■ ——u " —
Ie^tct i :eme brieue der vorgenanten stifte ze Lentzkilch ainer
ij d-^ ^ 'uainde an dem s^we , der da haiset der Tittenss , gelegen

d? wege , in dem Schwartzwalde, daz derselbe sö .zgser
»nfer vorgenanten stifte ain gemain aigen ist vnd das wir noch
"otßetrfi - uiir er.TDaerin , die bruoder vnd die fwestern der
^ ' !chen stifte, noch si vns sumen noch ieren sulin mit
toi n

„
e "och an den kamen dingen , damit man den s& billich niezen

{!sen (ft,
8 - August 1365 verkaufen Heinrich von Blumegg vnd

5 hefrau . .von den lehen in der Enota zem Titise 4 pfunt vnd
^ rkun >>

stebler vnd 16 fester haberr. vnd 32 huenre . . .
" Eine

Sitir »* von 1402 spricht von der „Bruoderhalden gelegen in dem
^ lpriin Moor , das jenseits der Bruderhalde gelegen ist, soll
$&ben «>• dem See unterirdisch in Verbindung gestanden
ie»er

'
n: "^ 'chtig ist" , wie Kolb angibt , „daß schweres Fuhrwerk in

sei„ jagend einen dumpfen Hall , wie der über Aushöhlungen ^u
ruhia» !' verursacht. Doch ist sobald nicht zu fürchten, „fügt er

gend bei , „daß der See irgendwo auf der Steig durchbrechen

und durch das Falkensteinertal hinaus Hölle und Himmelreich und
Breisgau unter Wasser setzen werde."

Aus dem Urbar der Grafen Wolfgang und Heinrich von Für«
stenberg aus dem Jahr 1484 ist nachstehende Stelle bemerkenswert :
„Item vf mentag nach dem sonntag Iubilate honnd myne gnedige

Herren , graf Hainrich vnd graf Wolfgang , gebruder , grauen zu
Fürstenberg , lantgrauen in Bare etc . , diß hernach gefchriben zins ,
gult vnd gevell lassen in bywesen der amptlut verzaichr.en , dann es
ist gewyß, gend vnd geb vnd gehört inen zu , anno dornini 84 vnd by
iren aiden gerechtvertigt vnd erfraget : . . . - item 6 gülden gend
die Schaden vom halben Tuttiß See vnd 10 ß Pf . vom wasser in
Atzamatten .

"
Die alten Pergamente sprechen also immer t?och vom halben

Titisee . Das hat auch seine Richtigkeit : denn die andere Hälfte
gehörte den Herren von Sickingen, während 1431 der halbe . .Tutty-
Tee" mit der Herrschaft Lenzkirch endgültig an das Haus Fürstenberg
kam .

Der Titisee selbst , der schließlich 1808 durch Verkauf aus dem
Besitz des Grafen Wilhelm von Sickingen an Baden gelangte ,
ist der größte unserer Schwarzwaldseen, umfaßt 108 Hektar und

liegt 848 Meter über dem Meer . An seinem Gestade entlang , über
die Seesteig und Saig , führt die Poststraße nach Lenzkirch . Seine
größte Tiefe , über welche uns unser Schifflein hinwegträgt , wird
mit 40 Meter angegeben. Dieser tiefste Punkt liegt etwa in der
Mitte des Sees . Rechnet man aber die westlich vom See gelegene
Ebene hinzu, die kaum 1 bis 2 Meter höher als der heutige Wasser-
spiegel liegt und unzweifelhaft einst zum See gehört hat , so erreicht
der Titisee eine Länge von 4300 Meter, und seine heutige größte
Tiefe liegt dann dem Ostende beträchtlich näher als dem Westende.
Durchströmt wird er von der Gutach, die zuerst den Feldlee bildet ,
sich dann unter den wechselnden Namen Seebach, Rotwasser und
Gutach und verstärkt durch neue Quellen zwei Stunden lang durch
das malerische Bärental fortwindet , endlich den Titisee erreicht,
bei ihrem Austritt aus diesem Neustadt zufließt und uns nunmehr
als Wutach auf unserer weiteren Wanderung dem Rhein zu be-
gleitet .

Auf drei Seiten ist der See von bewaldeten Hügeln umgeben,
die bei günstiger Beleuchtung reizende Bilder in seinem Spiegel
hervorzaubern , während bei trübem Wetter sein Eindruck aus den
Besucher ein durchaus einförmiger , ja sogar unheimlicher ist. In
diesem Fall hat er viele Aehnlichkeit mit dem bayerischen Walchen-
see, dessen tiefes Blau bei gewitterdrohendem Himmel sich in ein
schweres , Schwarzgrlln verwandelt . Kein Wunder daher , daß sich
auch die Sage der schimmernden Wasserfläche des Titisees be¬
mächtigt hat . Wo jetzt dessen dunkle Fluten das Land überspülen,da stand in alter Zeit , wie die Ueberlieserung berichtet, ein statt-
liches , vornehmes Nonnenkloster, das des Geizes und der Sitten-
losigkeit seiner Insassen wegen in einer stürmischen Winternacht in
den aus dem Boden hervorschießenden gurgelnden Fluten versank .
Gerade an den Tagen , so wird erzählt , wenn die Wasser des Sees
am ruhigsten und klarsten sind , wollen diejenigen , die in das dunkle
Wasser hinabblicken, tief unten auf dem Seegrund schimmernde Zin-
nen und Türme gesehen haben . Das umwohnende Landvolk glaubt
auch an die Unergrllndlichkeit des Sees . Als einmal ein abenteuern¬
des Geisteskind mit einem Senkblei von außergewöhnlicher Länge
seine Tiefe zu loten gedachte , ward die Leine plötzlich durch eine
unsi -htbare Gewalt ihm aus der Hand geschleudert, und eine Stirn,ne
ließ die ernste Warnung erschallen : „Missest du mich , So verschling'
ich dich !" Es wird auch behauptet , daß, wer auch immer es sei,
im Titisee « taucht, die Klänge der versunkenen Klosterglocken ver-
nähme.

Zum Schluß noch ein paar kurze Worte über den Namen Titi -
see . Der See verdankt diesen ohne Zweifel einem gewissen Tito.
Denn alle die älteren Formen , wie Titunse ( IUI ) , Titinse ( 1226)
ufw . lassen deutlich diesen Personennamen erkennen. Sämtliche Ver-
mutungen , die den Seenamen mit „Titi"

, d . h . kleines Kind , Puppe,
Wichtelmännchen usw . in Zusammenhang zu bringen suchen, sind
nicht stichhaltig, wenn auch Adolf Vacmeister "in seinen „Alemanni -
schen Wanderungen " als Namensvettern unseres herrlichen Seen -
kleinods den Bergstock Titlis und den Tittersee beim Grimselpaß
in der Schwei, bezeichnet . Auch die Ansicht Joses Baders, der Name
leite sich von dem Frauennamen Titta ab, kann heute als abgetan
gelten .

An den Bade - und Bootshäuschen vorüber , die die Seeufer ein-
säumen, lenken wir unsern Kiel zum Gestade . Noch einen langen
Blick werfen wir au f̂ die Seefläche, während der küchle „Höllentäler "
in den Zweigen rauscht und die Bergschatten tiefer und üi 'V .
werden.

Die Slörche kommen !
In H o ck e n h e t m ist am Montag nachmittag der Storch ein¬

getroffen. Er begrüßte zunächst seine Umgebung mit einem kurzen
Geklapper und betrachtete aufmerksam fdn Nest und machte einige
Rundgänge auf ihm. Nach kurzem Aufenthalt erhob er sich in die
Lüste und verschwand gegen Südwesten wieder, um jedenfalls feine
Gattin, die Störchin , abzuholen. Beide werden wohl in zwei Tagen
wieder eintreffen , um sich dann häuslich auf ein halbes Jahr hier
niederzulassen.

Am Sonntag kam Gevatter Storch aus dem Süden nach A ch e r n
zurück, um das schon 1892 erbaute Nest zu beziehen. Auf Frau Stör-
chin wird noch gewartet .

Montag mittag kreisten fünf Störche über der Stadt Kehl ,
dem Hafengebiet und dem Kinzigvorland . Nicht lange wird es
mehr dauern , dann wird auch der rechtmäßige Eigentümer der ver-
lafsenen lustigen Wohnung auf Malers Fabrikkamin eintreffen —
und dann geht es doch mit Macht dem Lenz entgegen.

Viehseuchen in Baden.
Am 28. Februar 1930 waren im Lande Baden verseucht :

Maul - und Klauenseuche : Amtsbezirk : Waldkirch (Ge»
meinde : Katzenmoos) . Schweineseuche und Schweinepest :
Amtsbezirk : Bretten ( Düdelsheim , Kürnbach , Nußbaum , Sulzfeld ) .
Amtsbezirk : Bruchsal ( Forst , Obergrombach, Stettfeld, Unteröwis -
heim, Weihet , Wiesental ) . Amtsbezirk : Heidelberg (Spechbach ) ,

Amtsbezirk : Karlsruhe (Wöschbach) . Amtsbezirk : Lahr (Meißen -
heim , Wallburg ) , Amtsbezirk : Mannheim (Mannheim - Feudenheitn ,
Edingen , Friedrichsfeld , Ladenburg . Oftersheim , Platrfstadt , Secken¬
heim . Schriesheim ) . Amtsbezirk : Meßkirch (Bietingen , Boll . Kreen -
Heinstetten , Langenhart , Leibertingen ) , Amtsbezirk : Mosbach
( Wagenfchwend ) , Amtsbezirk : Offenburg ( Oberharmersbach ) . Amis -
bezirk : Sinsheim ( Eppingen . Gemmingen , Ittlingen , Richen . Waib -
stadt ) , Amtsbezirk : Staufen (Biengen ) , Amtsbezirk : Wertheim
( Weriheim , Höhefeld ) . Räude der Einhufer : Amtsbezirk '
Karlsruhe (Staffort ) , Amtsbezirk : Kehl (Kehl ) . Amtsbezirk '
Mannheim ( Mannheim ) , Amtsbezirk : Sinsheim ( Weiler ) .

Konsularische Vertretung Amerikas .
Der zum Generalkonsul der Vereinigten Staaten von Amerika

in Stuttgart ernannte Herr Leon Dominion ist zur Ausübung
konsularischer Amtshandlungen in Baden vorläufig zugelassen
worden.

Gebt sie den Kindern !
Kindern , die nicht gedeihen wollen, verordnet der Arzt Ooomaltine .
Die gute Wirkung zeigt sich schon in wenigen Tagen . Ooomaltine ist
reich an Vitaminen , sehr leicht verdaulich und eine reine Natur-
Nahrung. In Apotheken u . Drogerien vorrätig? 250 gr Büchse RM.

2 .70, 500 gr RM . 5 .— . Gratisprobe und Drucksachen durch :
Dr . A. NZander G . m . b . H ., Osthofen-Rheinhefsen.

Haben Sie genügend vorgesorgt ?
Genügt die Summe Ihrer Lebensversicherung für ein
sorgenloses Alter ? für die Ausbildung Ihrer Kinder ? für
die Versorgung Ihrer Familie im Falle Ihres Ablebens ?
Rechnen Sie bitte einmal aus , wieviel für diese Zwecke noch
fehlt , damit Sie diese Summe nachversichern können . Auch
die Beiträge für Nachversicherung sind um so niedriger ,
je früher Sie abschließen . Also tun Sie es rechtzeitig !

Fragen Sie einen Versicher
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Durlacher Gemeindefragen.
Verkauf städtischen Geländes . — Wasserversorgung. — Beschäftigung Erwerbsloser .

B . Dnrlach . 8. März . Nach langer Pause trat gestern der
Gemischtbeschließende Ausschuß wieder einmal in Tä¬
tigkeit . und zwar befaßte er sich wie meistens in der Hauptsache
mit Eelöndeverkciufen . — Ein an der Reichenbachstraße
gelegener Bauplatz im Flächenmaß von rund 4.5 Ar wird unter
den üblichen Bedingungen an den prakt . Arzt Dr . Walter D e i s
zum Preis von 6.50 RM . je Quadratmeter abgegeben . Auf dem
Platz soll ein Wohnhaus mit Carage erstellt werden . — Die Ilm -
le^ung von drei an der Lußstraße gelegenen Ackergrundstücken —
Eiaenttimer : die Stadt Dnrlach . Fräulein Elisabeth May und
Witwe Kiefer — in drei Bauplätze wird nach den Vorschlägen des
Vermessungsamtes genehmigt . Jeder der Beteiligten übernimmt
ein Drittel der Kosten . — Der durch diese Umlegung gewonnene
städtische Bauplatz im Maßgehalt von 628 Quadratmeter wird an
Maschinensetzer Karl Kaltenbach unter den üblichen Bedingun »
gen abgegeben . Nach längeren Verhandlungen wird schließlich dem
vorgeschlagenen Preis von 8 RM . je Quadratmeter zugestimmt
und von einer öffentlichen Versteigerung abgesehen . — Die Ver -
langerung des Schlößleweges über die Lußstraße hinaus ist
infolge der Neuaufstellung des Bauplanes weggefallen . Infolge -
dessen kann das im Jahre 1903 von Rechnunasrat Spengler an die
Stadt abgetretene Teilgrundstück von 120 Quadratmeter an den
früheren Eigentümer zurückgegeben werden . Der Preis i « Quad -
ratmeter erfährt eine der heutigen Geldentwertung entsprechende
Erhöhung .

An dem Zweckverband für die Wasserversorgung der
Gemeinden des Hügellandes zwischen Alb und Pfinz
ist die Stadt Durlach — für die Eemarkungsteile Thomashof und
Lamprechtshof — mit etwas über 1 Prozent beteiligt . Die vom
Bürgerausschuß genehmigte Satzungsänderung soll auf Veranlassung
des Bezirksamtes in einigen Punkten meist formaler Natur geändert
werden . Der Ausschuß stimmt den Abänderungen zu.

Zur Beschäftigung ausgesteuerter Erwerbs -
loser hat der Gemischtbsschlicßende Ausschuß in den Iahren 1928
und 1923 vorschüßlich 4» 000 und 30 000 RM . bewilligt . Der
Ausschuß nimmt den Nachweis über die Verwendung dieser Mittel
zur Kenntnis und ermächtigt die Stadtverwaltung , die Beträge
endgültig zu verrechnen . Es handelt sich in der Hauptsache
um Verwendung zu Straßen - und Wegebauten . — Bei der Er¬
bauung der Turmbergfahrstraße — jetzt Reichardtstraße — mußte ein
der Erbengemeinschaft Liede gehöriges Grundstück gegenüber dem
Schützenhaus zum Teil in die Straße mit einbezogen werden . Die
Stadt beabsichtigte daher , das ganze Stück anzukaufen . Nachdem
sich die Verhandlungen darüber aber zerschlagen haben , wird ledig -
uch der in die Straße fallende Teil zum Preis von 50 Pfg . je
Quadratmeter käuflich erworben .

Durlach als Tagungsort .
B . Durlach , 8. März . In der Zeit vom 19. bis 21. Mai d. I .

wird der Bezirksverein Baden des deutschen Flei -
scherverbandes seine diesjährige Tagung hier abhalten , und
»war anläßlich der Feier des 25jährigen Bestehens der hiesigen
Metzgerinnung , verbunden mit Fahnenweihe . Es ist zu erwarten ,
daß bei dieser Gelegenheit unsere Stadt etwa S00—600 badische
Metzgermeister in ihren Mauern wird begrüßen und beherbergen
können . Geplant ist dabei u . a . auch eine Beleuchtung der Ruine
auf dem Turmberg . Selbstverständlich wird auch ein Festbuch her -
ausgegeben werden . Die umfangreichen Vorarbeiten zu dieser Ver¬
anstaltung , bei der auch auf die tatkräftige Mitwirkung des Ver -
kehrsvereins gerechnet « ird , find bereits in Angriff genommen .

«- Heidelberg , 8. März . (®hw dem Stadtrat .) Der Stadtrat
gat dem Haushaltsplan für 1930/31 nach dem Entwurf
der Verwaltung unter Berücksichtigung der vom 12er -Ausschuß vor -
genommenen Aenderungen seine Zustimmung . Die Beschlußfassung
über die Vorschläge der Verwaltung wegen Deckung des verbleiben -
den Fehlbetrages wurde ausgesetzt . Mittel zur Fort -
fübrung des Theaterbetriebes sind in den festge -
st eilten Etatsziffern nicht vorgesehen , lleber die Frage der
Fortführung oder Schließung des Theaters soll in der nächsten
Sitzung Bejchluß gefaßt werden . Die Vorlage über die Ueber -
nähme von Bürgschaften durch die Stadt zur Förderung des Woh -
nungsbaues wurde dahin abgeändert , daß anstatt 1,5 Millionen
Mark die Genehmigung für einen Betrag von einer Million Mark
beim Vürger -Ausschug beantragt wird .

r . Rastatt . 8. März . lStadtratgsitzung .) Die vorliegenden Kasten -
standsdarlegungen vom 28. Februar geben zur Beanstanoung kei«
nen Anlaß . Darnach betragen die Einnahmen bei der Stadtkasse
1006 884.42 M , und die Ausgaben 906105 .75 Jtül , bei der Stif -
tungsverwaltung die Einnahmen 31 786.26 M und die Aus¬
gaben 29 640 .46 JM , bei der Kasi « des Wasser -. Elektri -
zität » - und Gaswerkes die Einnahmen 148479 .30 M und
die Ausgaben 144 902.12 M . — In der stöbt ischen Volksküche
wurden im Monat Februar insgesamt 4903 Portionen Essen aus »
gegeben , darunter 2749 Essen unentgeltlich . — Für unbemit »
kelte Erstkommunikanten und Konfirmanden wird
eine Beihilfe von 3v W . für Knaben und 25 Ml ftir Mädchen be¬
willigt . — Die am 23. und 24 . Februar stattgehabten Brennholz -
Versteigerungen werden genehmigt . — Dem Beispiele anderer
Städte folgend , soll zur Hebung des Gasverbrauchs zwi -

en dem Gaswerk und den hiesigen einschlägigen Geschäften das
atenzahlunassystem eingeführt werden . — Zur Vervollkommnung

des Feuerlöschwesens der Stadt soll eine W e ck e r l i n i e und
Feuermeldeanlage eingerichtet werden . — Vergeben wer -
den im Zusammenhang mit der baulichen Veränderung der Ober¬
realschule verschiedene Arbeiten wie Zeichentische . Lehrerpulte usw .
an hiesige Geschäfte. — Für Instandsetzung eines Wohnhauses in der
Vorstadt Rheinau wird ein Baudarlehen von 600 M bewilligt .

gk . Hilpertsau , 8. März . ( Einweihung des Rathauses .) Das
Rathaus wurde , da es für den Gemeindebetrieb nicht mehr aus -
reichte , nach den Plänen von Gewerbelehrer H u b e r - Karlsruhe
erweitert . Nach der kirchlichen Weihe durch Pfarrer M u n-
del wurde der Neubau im Beisein der Gemeindevertretung über -
nommen . Es fand eine gemütliche Feier im „Ochsen " statt, wo man
der Freude über das neue und verhältnismäßig billige Rathaus
Ausdruck gab .

— Herbolzheim . 8 . März . (Die Gasfernversorgung im unteren
Breisgau .) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Eduard Stein -
h e r r - Herbolzheim fand hier eine Besprechung über die Gas -
fernversorgung des unteren Breisgaues statt . Es beteiligten sich

die Bur "" " ' ' ' ~ ' ' '
daran die Bürgermeister von Herbolzheim , Kenzingen , Riegel und
Teningen sowie Direktor Günther von der Allgemeinen Energie -
versorgunAs A . -E . (Alenag ) in Heidelberg . Die Gasfernversorgung
soll von der Alenag übernommen werden , sobald die abzuschließenden
Verträge von den Körperschaften der beteiligten Gemeinden gut -
geheißen worden sind.

ek . Bernau ( Amt St . Blasien ) , 7. März . (BLrgerausschuß .)
Der BLrgerausschuß genehmigte den Kapf des halben Restteils
des Wachtkraftwerks G . m . b. H . um den Preis von 32 500 M ,
fodaß die Gemeinde nunmehr ganz in dessen Besitz ist. Der Betrag
wird von der Bezirkssparkasse St . Blasien zum Zinsfuß von 5%
aufgenommen . — Die Mehrkosten der Friedhofeinzäunung in Höhe

8 "- ennig festgesetzt.

: : Baden -Baden , 8. März . (Städtische Schauspiele .) Sonntag .
g. März : „Olympia . Dienstag . 11 . März : „Hamlet " . Mittwoch .
12 . März - „Der Raub der Sabinerinnen " . Donnerstag . 13 .März :
,D >er Waffenschmied ". Freitag . 1«. März : „Die Affäre Dreqfus .
Samstag , 15 . Mirz : „ Vater sein dagegen sehr !" Sonntag .
16, März : „Die andere Seite ".

Die Bezüge des Staatsrats.
Vergleich in der Beleidigungsklage Wetzet (Ratsoz .) gegen

Maier und Stock (Soz .).
— Heidelberg , 8. März . In einer nationalsoziali st i -

schen Versammlung hatte der Ingenieur Otto W e tz e l als
Redner Angaben über die Gehälter von Direktor Christian Stock
und Staatsrat Emil M a i e t gemacht , die von diesen für unwahr
erklärt und in sehr scharfen Ausdrücken zurückgewiesen wurden . Die
Folge war eine Beleidigungsklage , bei der folgender
Vergleich zustande kam : Wctzel erklärte , daß er seine Behaup -
tungen über die Einkommensverhältnisse der beiden Genannten
nach Prüfung der Sachlage nicht aufrecht erhalten könne und den

Vorgang bedauere . Maier und Stock nahmen ebenfalls die belei«

digenden Ausdrücke mit Bedauern zurück. Die Gerichtskosten wer«
den hälftig getragen .

Unfall-Chronik.
— Elzach , 8. März . (Autounfall .) An einer scharfen Kurve ,

die noch dadurch unübersichtlich gestaltet wurde , daß einige Wage "
dort parkten , fuhren zwei Autos aufeinander . Eine Dame aus
Freudenstadt , die , nach Freiburg ins Krankenhaus geschafft werde »
sollte , erlitt leichtere Verletzungen . Die Wagen wurden schwer be«

schädigt .
&

X Sveil a . Rh . , 8. Mär ). (Der Vermißte wieder eingetroffen .)
Der seit 25. Februar vermißte Eisenbahnbeamte Hege
nun in Eppelheim (bei Heidelberg ) bei seinen Eltern wieder t ' ®*

getroffen . Zur Beobachtung seines Geisteszustandes wurde
er in die psychiatrische Klinik nach Heidelberg verbracht .

Offenburger Weinmarkt.
Die Stadt Offenburg ladet zum 5 2. Offenburger Wein -

markt am 11 . März ein . Seit dem Jahre 1872 hat die Stadt
Offenburg ihren Weinmarkt als städtische Einrichtung . Wein -
Märkte wird es aber schon früher in diesem Zentrum des Ortenauer
Weinbaus gegeben haben . Wie alt der Weinbau in der Ortenauer
Gegend ist, darüber haben wir anläßlich des letztjährigen Deutschen
Weinbaukongresses an dieser Stelle geschrieben . Es ist ganz selbst-
verständlich , daß in solcher Gegend auch das Weinverkaufsgeschcift
stets eifrig betrieben worden ist. Die Ausdehnung der Reboinlagen
war ehedem viel größer als heute und dementsprechend ist auch das
Erträgnis , je nach Verhältnissen , viel größer gewesen . Die Wein -
Produzenten mußten sehen , ihre Produkte abzusetzen , und in der
Zeit des Merkantilismus hat ja auch der Landessürst sich der Ab -
satzfrage sehr angenommen . Der Wein sollte auch ein Exportartikel
lein , um der Landeswirtschaft neue Kapitalien zuzuführen .

Das Weinverkaufsgeschäft einheitlicher zu gestalten , den Keuf -
liebhabern angenehme Kaufmöglichkeiten zu bieten und gleichzet ' ig
auch den Produzenten und dem Handel zu dienen , war das
streben der Stadt Offenburg im Jahre 1872 , als der erste Off,n -
burger Weinmarkt abgehalten wurde . Die auf den Weinmarkt
setzten Erwartungen rechtfertigten sich. Der Markt hat sich in Ux
günstigsten Weise entwickelt , Verkäufer und Käufer sind in gleicher
Weise zufrieden . Auch als im Jahre 1921 die seit dem Jahre lJn *
geführten Verhandlungen über die Abhaltung einer Badisch > »
Naturweinversteigerung Verwirklichung fanden und jetzt regelmähtq
in Osfenburg Naturweinversteigerungen abgehalten werden , hat sich
der Offenburger Weinmarkt nicht nur gehalten . sondern immer
größere Bedeutung gewonnen .

Auf dem diesjährigen Offenburger Weinmarkt sind angeboten :
Weine a'vs der Ortenau , der Gegend von Achern und Bübl und solche
vom Kaiserstuhl . Das Weinjahr 1929 war kein Vollherbst , im
Durchschnitt ein guter Halb - bis Dreiviertelherbst , aber die Ouali -
tat der 1929« Weine ist ganz hervorragend . Auch die einfacheren
Weine ^ ind sehr gut gediehen . Der Offenburger Weinmarkt bringt
aus der O r t. e n a u ein Anoebot von 156 Hektolitern Bergweinen
(gemischt mit Riesling , gemischte Edelsorten . Elblinq und Räusch -
ling ) in der Preislage von 65—110 RM . . Weißherbst (Burgunder .
Portuaieser , Beerenauslese ) 275 hl . in Preisen zwischen 100 und
140 RM . und 600 Flaschen ü 1 .30 RM .. Sylvaner für 90—120 RM . .
im ganzen 36 hl . Ferner sind zum Verkaufe gestellt : 48 hl . Rulän -
der für 120—160 RM .. 41 hl . Riesling von 90—110 RM . . 268 hl .
Klinaelberger von 95— 140 RM . , 284 hl . Klevner zwischen 105 und
140 RM . , 6 hl . weißer Bordeaux für 180 RM . , 22 hl . Rotwein für
115—180 RM .

Die Acherner und Bvhler Geaend ist mit 153 hl . ver -
treten , darunter 5 .6 hl . Weißwein zu 85 RM . und das übrige Rot -
wein zwischen 110 und 160 RM . das Hektoliter . Außerdem 800
Flaschen Waldulmer Rotwein , die Literflasche zu 2 RM . Im ganzen
bietet also die Ortenau mit den Flaschenweinen zirka 1140 hl . an ,
die Acherner und Bühler Gegend zirka 160 hl .

Der K a i s e r st u h l hat ein Angebot von 708 hl . und 5600
Flaschen zu % und 1 Liter . Die Flaschenweine kosten zwischen
1 . 10 und 2

<pM ., die Faßweine von 62—220 RM .

Die Verkäufer find Winzer , Winzergenossenschaften , RebgaA
besitzer, Gutsverwaltungen , die Landwirtschaftskammer , aber au»
der Handel ist als Verkäufer auf diesem Offenburger Weinmakv
zugelassen . Er macht allerdings von diesem Recht keinen große«
Gebrauch . Winzer müssen je 2 Flaschen einer angebotenen Wei "'

forte , Winzergenossenschaften je 4 Flaschen einsenden . Die Proben
können in einer Vorprobe von 12—1 Uhr oder beim Weinma ^
von 1—3 Uhr verkostet werden . Bis zum Schluß des Marktes dürfe »
keine Proben vorgenommen werden .

der Katalog führt 175 auf — erkaufen . Man muß da allerdings
oft etwas flink sein , wenn man von den ganz exzellenten Sachen P®
einige Probchen erhaschen will . Denn um diese Proben dränge
sich gar viele , die Bescheid wissen .

Für den Privarmann , der sich einige Flaschen guten natu ^
reinen Weines hinlegen oder der ein Fäßchen kaufen will , empfiehl '

sich der Besuch des Weinmarktes ebenso wie für den W » 1 *
Hotelier und Händler . Auch kleine Mengen können hier et.
standen werden , und wie man sieht , sind die Preise gar nicht WJJ
in Berücksichtigung der außerordentlichen Qualität des 29 er 3m *
gangs , der noch besser ist als der 28 er , mit dem der MittelbadiM
und auch der Vadische Weinbau auf dem Offenburger Weinbau '

kongreß einen so glänzenden Erfolg hatten .
Unsere Leser möchten wir im besonderen auf die Spitzenwei ^

unserer Inserenten hinweisen . Da ist die Winzergenossenschaft 3 C"
Weierbach mit ihrem Weißherbst und ihrer ganz einzigartigen Weis
herbstauslese , i^ er ungemein würzigen und lieblichen Zeller Becl ^
auslese , die Minzergeiiosienschaft Kappelrodeck mit ihrem
Rotwein zu nennen . Die markgräfliche Gutsverwaltung Sch>w
Staufenberg hat einen wunderbaren Klingelberger und Rulände **

Herr von Neuveu in Durbach bringt seinen ganz hervorragende
Klevner und einen schweren Ruländer auf den Ma ? kt , und v c*
Baron v . Bulach neben seinem nirgends sonst als in Durba «

gezogenen unvergleichlichen Weißen Bordeaux einen hochblum ' ^
Klingelberger . Von Markgräflern bietet Henri Weil aus Salzb '» ?
seine bekannten Qualitäten . Von Offenburger Weingütern ist dun?
ihren milden , aber kraftvollen Zeller Burgunder die Frankenstein !«'

Verwaltung ebenso bekannt , wie duDh ihren famosen Klevner UTl®
Weißherbst . Das St , Andreasspital der Stadt Offenburg ist ? c
treten mit einem prächtigen Ortenberger Weißherbst , einem spritzia ^
Ortenberger Klevner , einem vollmundenden blumigen Ze^
Rotwein .

Manches Hektoliter ist schon aus den Kellern geholt worve ^
Es ist aber noch reichlich Wein vorhanden , und das Publikum sau
sich eine solch günstige Kaufgelegenheit nicht entgehen lassen .
Weinbau und unsere Kellerwirtschaft sind auf der Höhe . Der Anre »
für den Produzenten ist aber nicht nur , daß er dem Publikum etwa
Feines bietet . Er muß das Gute auch verkaufen . Selbst die beste
Weine sind auf dem Offenburger Weinmarkt außerordentU «

billig .

Offenburger UfeinmarKt

Frnri . Zorn v. BuM'sclie Weingutsuermiaituno
SCHLOSS GROLL IN DURBACH

Aeltestes und größtes Rebgut der Ortenau

Verkauf der naturreinen Edelweine
» im FaB und in Flaschen

Frhri . von Neveu 'sche
eutsveruiailung Durbach

Rebbesitz in den besten Lagen Durbachs und Ortenbergs
Verkauf nur naturreiner Weine im FaS und in Flaschen .
Spezialität : Klintfelberger , Clevner , Ruländer .

Rebgui
schloß Staufenberg bei Durbach

( Eigentum des Prinzen Max von Baden )

Qualitätsweinbau

Faß- und Flaschenweine
eigenen Wachstums

Spezialität -

Klingelberger/Clevner/Burgunder/Ruländer
Verkauf durch

Vermögensverwaltung des Prinzen Max von Baden
Schloßplatz Nr 23

Frhrl . von FranhensteiEisclies Rentaml
OFFENBURG

verkauf nur garantiert naturreiner weine
Spezialität :

Zeller -Burgunder- Rotwein und uieifiherhst

liiinzergenossenschafl ZELL -WEIERBACH
e . 6 . m . b . H . • Fernruf 1786 oder 1019 Ottenburg

BEKANNT FÜR
DESTE QUALITATSWEirf

Kappelrodecker
Burgunder-Rotwein
Verkauf im Faß und in Flaachen durch

Edelweinpflanzer Kappelrodeck
K . F . HODAPP . Vertreter .

Naturreine Markgräfler Weißweine
NUR EIGENGEWKCH *

Abgabe Jeden Ouantuxns in FaB oder FlasCh et1

Henri Well * Weingut * Salzburg
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Ji» ie monaisRaten miTsI -l

pinsle uiocnen - Raien ikih. 3 . -
I |

W
.Mlttwoch ' 4 ühri

« öriijurünoüon BacRen o . Braten
J
- Junker & Ruh - Gashard

f ^ Ähedurci 1 den Laden

8SBDBICBtB,IHalilllP .13aas flroRa E . . I . . . * IFachgeschifc un '. b . Zirkel

Volontärin

& AM . Srau

Kk.ai«
°"

^ U«b-rn .
eu 0tf *t&n unter

Köchin
Helttrcä SRätx&en . mit

Birten Zeugnissen , sucht
Stellung .

Offert , u Sir. 5W9
an He Bad . Press« .

tj t — -mniurpoii•J » Ben. ZtW
sj 'Am »

mS eÖWlfl -
"'nfflihH. ' schreib

ÄÄffi
~-

g ?ÜS £ Wstöe qtrelT«

^ RerMegerin
Ste De n» « w « t
fe 'Ä «

p„
c
»; Fräulein

astnf • tft* ».
sL ? » Bert .
StcaT ' ' ®m? f" '» » «
j*uf , nl' aut . Haufe
gfiSti "?,■ Mai
•Suftfi?- ei" $ an $ r-oIt .
an ; "« Ar » skru«

Presse .

FrSul . , 40 Javre alt ,
welches schon in Hotel
tätig war , sucht Stel¬
lung al »
Stütze der Frau

an» Büfett ober sonst
ähnlichen Posten , auf
15 . Mär » od . 1 . April .
Angebote unt . HSSM »

an die Badiscbe Presse .

£ >s
'
oi,t fl!l e* <- Al ««rz .

g » ?F - « »rn« ie . sucht

. Haushälterin
?« ' Ii «»

1'* em Vau ».
l><b tJfo !} 5"*t Börner»
tiffe Gute Zeug .
^ iflebSS. ^ ^rhanden .

„
»WSfnMitDsiiH

?iaK ? ' vana . .wit nuten
I°ny«r labre -
'»ch. \ Sflrotttiflfcii .
i>> Soweit
^t' !rmÜ1 '"m . evtl .
jCÄ ,w » n<i tn

I5- »S ,f 1. od.
jjiter J> - An -xbote

11 Aädchen
Ä .«

L « u^ eü"
M «K

?de.
Rz

eÄ W - ldSwit
rS^ 'bfrmelfter- ^ Kaiserstraße 3.

Jüngeres
IIii «lohen

tüchtig , und 'ht Haus¬
arbeiten gut bewand . ,
sucht Stelle auf 1 .
Avril od . später . Vor¬
st«llg. kann nur Sonn »
tag v. 3— 5 U erfolg .
Nah . 1'uiTenfrr. tk>, 1 .

Fräulein
Ml letzt fetWMWWfl
hanSbattfübrend , sucht
auf 15. Mär , sich zu
verändern . Am lieb -
sten Mithilfe Im Laden .
Beste Zeugnisse .
Ofs -. rtrv mit . F .H.K3«

a » di« Badische Press«
Filiale Hauptpost .
Nung . Mittlen , v II
Rerfe , wünscht z. Sr -
lernung des HauSdatr ?
Aufnahm « in Pfarr -
bauS od . FSrster « , tt .
Taschengeld erw .. tili

Haustochter
ffleft . Angebote unter

F .H. KM an die Bad
Presse Fil . Hauptpost .

Mieter- und Bau-
verein Karlsruhe

e . ffl . m . b. H

Wir haben 5« Venn . :
auf 1. April VS. I .

eine Wohnung von 2
Zimmern mit Zub« b .,
Frühlingstrabe Nr . I« ,
Sinterhaus recht ». 2
Stock.
auf 15. April d. IS

eine Wohnung von 3
Zimmern mit Mans .
u , sonst. Zubeh . . Ger -
vinuSslr , Nr . 5, 2 . St . ,
auf 1. Juli d. 3 . eine

Wohnung von 4 Zim¬
mern mit Zubehör ,
Bachstr. Nr . 29. 2. St .
Bewerbungen von

Mitgliedern woll . bis
längstens Samstag , d .15. d . MtS ., im Büro
EtNngerstr . Nr . 3 . er-
folaen . Di « Verlosung
findet am Dienstag ,den IS . d , Mt «s „ abdS ,'̂ 7 Uhr im Saal « der
Restauration „Auer -
fiatm", Schlltzenstr p£ .
statt . (Tr>l2 'i
NB . Mitgttederau ».

weis ist mitzubringen .
Karlsruhe .

den 9 . März 1930 .
Der Vorftani ».

In B . -Bade 11. b«fte
Lage , sind zwei grotze
helle Praris - »der

Büroräume
mit fließ . Wasser , ganz
neu bergerichi . , fofort
ob . spät , zu vermiet .
Anzufeh . n««Hm . , wi -
schen 15 und 17 Nbr .Tele ?, zu erreich, 1901.
Inselstr . 2 . ®ife Luisen -
fttafi« . 2 Trepp . (5926a

Welcher Herr
braucht Hilfe .
Witwe , frohere Ge-
sMftStochter . su -bt Be -
-ätiguna auS HoiiShalt
Anyeb . u . Nr . « 2727
cin die Bad , Press« .

3 * il «leben
a gut . ffamWe . mit
bürgerlicher Küche tt .
Haushalt oer 'r ., fuckit
Stelle ver kos. »der
15 . März . Aeugn , vor -

Zu «rfr Rr« n
Saterftr

Durlach . ( 5*3 (17'

Schneiderin
perf , it . gut empfobl .,
kiubt noch 2 — 3 tliin -
denhäufer . Knahen -
a »rderobe . Offert , unt .Q ?»̂ 1 an Bad , Pr .
Suche für meine Toch-

** t . 15 Jahre , mit (rt .
Zeuan , tt . VorkenMntS
in S êtnxn '^vtise und
Schrei bm>i s<k»ln«

Lehrstelle
in f- usm . «ver Bern » . .
Büra ^ « est . ?rn/>« b , tt
32709 ort Bad , Press « ,

„Junqer Baumeister
It-flifJhjj, ,

108 an
lN 1833)

I ,
KAUFMANN

^ ftto
' ®e

l
t 'ef in allen vorkommenden rfm .

x . ' sich ve , sofort od . später»11»«tanti ,ct «t . eo . Reiseposte » . Führerschein
Angebote unter Nr . s . v . «zsdi

" " « ngrvote unrer vir . » . v .
~~~—

" tische Presse Kilial « Hauotpost .

H .
" "Wh' 1 Ossctiait erfahrenes Ehepaar

BanfiIVrvr 6fnm - gewandt , mit besten Um -
und AnvassungKvermögen so -

? >Wi > — ßesemrer
Fk » öc r

e!)e
,Raffungen eingeführter Grobfjr -

S < ,tu 6" unk> Vebensmttteihranche ,kommen : Kaffee , Tee . S » okolate ,
A ^ ak ®Mn , Spirituosen , Zigarren ,

^ aisongcschäft nicht ausgeschlossen .
iri

"
? " 1' "« kann gestellt iverden . An -

unter Nr , V . K . 7024 an « la -
— & Bogler . Kreiburg I. Br .

A Hausnällerln
& VottS 'ucht Stellung Fräulein . Mitte 40,
Meit un 5 ' durchaus leldständig . lief , im

snilÄ, | Jtthett . Angebote unter®®Mfdie Presse .
. im
'5877«

S
'
4 m

^ e 2 Simm . .
b^ d? »?, sehr gut .
^ r-z-.^ übe Münl .
L °bn ?/ v« g . 4

Ä « 0' wird'»6e z5 °Ucs Sofien -'• Telef , « IC.

ratftSnw
&ei & fIeini ,CRC" «r
^ i>b» «hn » » 4, Zim -
•V e WrrJl w bei

V » ft T ° r.f
iLA itt Nr

'

Äess ^ r Ba -

Zu vermieten

Laden
in bester Lag« , sür I«d
Geschäft geeignet , auf
Wunsch mit Wohnung
tt. Garag « z. 1. April
Sit vermieten , AuSkunst
er «ilt Diebm , Tulla -
str. 59, Telefon 7106.

Lüroräiime
?iu vermieten .

6 schöne helle Räume .
Erdaeschotz. billig zu
vermieten . (äfe59 )

Gebr . Himmelhrber
A. -M. MSbelsabrik ,

LrirgSftr . 2\

Möm tauen
Zirkel JS « , Eingang
Ritterstr . , sofort oder
fväter , ev , mit s Zim -
merwohnuna «u ver -
mieten . Die Näume
eignen sich auch als
Ausstellungsraum ob .Büro . Zu erft . da¬
selbst im Zigarre » !«».
» d. Weindreuiierür . II .
par «„ t „ Teleob . 17««,

Laden
neu finatrichtet , ein
Schaufenster u . Neben -
räum , sof . zu v« rm.
Amalien str. 11 . <B20 «

Eckladen
mit Nebeisraum und
Keller. preiSw . zu ver-
mieten . Näh . b , Weber ,
Slnmlienstr . 14. <B329 >

JEDEN
EIN

EIGEN
HEIM

Erbaut mit Zins¬
freiem Geld der

SUDEG
Olfenburg i . B .

Anfragen an :
SUdeg - Karlsruhe .
RUppurrerstr . 7 « ■

Stbteiftrafsc 30 ist die

Mt .-Mlinung
bestehend , auS C, Zim .,Küche it . Zubehör auf
1. April zu vermieten .
Zu erfragen 3 . Ztoil .

(B37 «!)

4 Zm .-Wolinungn ., Bade,, , 2 Mans,.Keller . 1. April od. 1 .
Mai vm . 125
Maraustr . SS. ( ■,X-S & :

Herrschaftliche
4 Zim .-Wohnung
Diele , Bad . Warm -
wasserheizung , Mäd -
chenk .. Loggten , Klose -
str, 9, II . St .. auf 1 .
April oder ipäter zu
vermieten . Ruf . Rüp -
vurrerstr .2!;. Tel . 2276 .
Sonnig « (7645)

4 Zim .-Wohnung
1 Kamm, , Au ' ogarag «
tt . Zubehör tauch Gar¬
ten). auf sofort oder
1. April zu vermieten ,
Durlach Rittnertstr . 75

i>!eu»ettlich« , sonnige
4 Zim .-Wohnung
part ., m kompl . « in -
»er , Bad <o . Mans .1,
ruh ., staubfrei « Ärge ,
vahnvofssshe . « r 1.
Apvil » i» serm , kBKi5

inntnn , Akademie -
abe 16. Ttl . 2737.

Laden
nrtt 3 Zim -m, u. ffttche
5» vermieten , (7522)

Herrenstrak « Nr . 5,
Kontor II Hof .

Werkstätte
•tt vermiete (3359 )
Markgrasenftr . 45,

Räume
Mi

* , selbst«» «». C
ft » m. tu vermtet .

Sit erfr . Beiertheim ,viette Str , 4«. « Lad-.
Lagerraum ».
» «tt«. bell . sev, . Wass,.
beizb, , el . L . . Krastftr, .
sevar . Büro zu ver -
mieten . ( BS '̂4 )
Wilhelmkr . 10. 9. St .
« roher , Heller

Laaerraum
auch für Werkstatt ge
etcme» sofort od^ später
PreiSw , zu vermieten ,
Nudolfstrake IN. (BZ5S
3 helle Räume
im I . Stock. 60 qm —
SüdwestNadt — best .
geign «>t als A 'elier od.
Werkstatt, sind per 1.
Aprit zu vermieten .
GaS . Wasser. «I-eftr .
Sicht und Kraftstrom
vorhanden , An »edc>ti
ii , «n bie Bad ,
Presse M , Hauptpost ,
120 qm heller , im 3.
®to<t gelegener

Laaerraum
sofort zu vermieten .
Näheres : (72591

Nmalienstrafte 79 , II ,

Werkstatt -
gr , « . helle , m . Ober -
licht an ruh , Betrieb
ober als Lager sof , zu
vermiet . Näh . (? ö « &5
Veilchenstrasie 56 , Hof ,

Autogarage
In BahnhofSnähe zu
vermieten . Auskunft
erteilt Dicdm . Tulla -
str . SS. Telefon 7106.

(7607 )

Herrfchaftl .. »eschlnsr.

4 3im .°Wohnung
Mädchenzimmer , Bad ,
Eiageirbsizg ., in D »tr<
lach auf 1. April zu
vermieten . Angebote
unter Nr . C .2616 an
die Badischo Presse .

Große
> Zi « mer - Wab » « na

m, Bad u . Veranda ,
II . Et, , evtl . III ., , .
1 . April 1930 zu »er« .Zu erfrag b , Friseur
Gautber , En,str . B235

Schön «
z Zim .-Wohnung
vart, . « tt Bai . Nähe
Bahnhof , an Z
auf 1 . « wril , i
mieten Angebote u .

)U Hl '

In Bester Geschäftölag « TribergS ist ein
schöner (5733a )

LAVIK
nchft NebenrSumen evtl , mit Wohnung per [
sofort oder svüter zn vermiete « . Näheres
durch C. Limmer , Triber «.

in sonniger Lage ,
(7523)» 11 . Ami !

5 Zim .-Wohnung
m . Bad , Speisekamm, , Keller , Mädchenkamm, .
zu vermiet . Kaiser - Alle « SK. Ecke Philipps » .

mit groh . Küche, Loggia , in schöner
sonn . Lage , sofort vreisw . zu vermiet .

Hch. K r a u t h . uarlsruhe ,Eluckstrabe 1 «. — Tel . SSS «. ( N1142 )

2—9 schöne, sonnige ,inei «andergeh . leere
Ximmer

außerhalb öcf GlaS -
abschlutz. mit fließ .
Wasser . Wandbecken
und Kochgelegenh . . in
gutem herrsch, ■fvrus
(Stadtmittel , frei,tele ,
gen , a . gebild berufs -
tätigen Herren oder
Damen , a als Büro
geeign . , zu vermieten ,
rt« erfr unt . !>HKiz
in der Bad , treffe .
Gut mitdl. Zimmer ,el , Licht, sofort zu

vermieten (39830)
Herrenst , 16, Hth , IV .

Gut miA . Zimmer
sofort
Kaiser -

m vermieteti .
lllee 115 , v , l .

Alleinsteh . ehrl . Frau
wäre Gelegenheit ge-
boten , bei ebensolcher

freie Wohnung
gemeinlch , HauS-

Land «
zw .
bait », auf dem .
B̂ahnstation ) »u Hab .
Angebot « unt . 912717

an di« Ba bische Presse ,

Wohn - « . Schlaf, .,gut m »bl . , m . Küch -
Benüva . , auf sof.
oernt . Werderstr . 9 , II .

(» 38« )

In zentraler Lage ,
ob . gegenüber , 2 schöne
leere Zimmer

an gebild . Herrn oder
Dame auf 1 . April od ,
1. Mai zu Venn . An -
zus. v . 11 U , Vorm . ab,
Blumenstratze 5 . III -

(B3 «i4)
Schön möil . Zimmer
ist an sol . Herrn tn
Bahnhofnähe z. verm, ,
part ., el , L. ( B3S8 )
Bahnbosstr , 8 . v, , r .

Gut möbl . Zimmer
soiv . Wohn - « . Schlaf -
Ummer , p. sofort od.
1. Avril zu vermiet .
Leovoldstr . 18, 2. St .

( » HB32 )
Möbl . Zimmrr mit

Pension , nur an Herrn
sofort zu verm . (B2S5 )
Adurstratze C, IV » r .

Parterrrzimm, .
sof . od. später ». vm .
Hirschstr. 25, parterre ,

( SS KS )

PREUSSISCHE
LANDESPFANDBRIEFANSTALT

Körperschaft de » Öffentlichen Rechts

Mohrenstraße 7)8 BERLINW8 Fernspr . : Zentrum 8033-37
Grundkapital und offene Reserven Ober 31 Millionen RM .
Neue Mainzer Straße 25 Zweigstelle In Frankfurt a . M . Fernspr .: Hansa 4228

ZEICHNUNGS - EINLADUNG
auf die in der Zeit vom 27 . Februar bis 19 . MSrz 1930

zur Zeichnung aufliegenden
Relchsmündelsicheren

EW . 5 BOB 000 — 8 % GalfliwU -PMürielfi
Reihe XVII/XVIII zum Voriugskur »« tob 96 Va °

/o
Gesamtkündigung bi« zum 1. Januar 1935 ausgeschlossen .
Im Fal .e der Kündigung oder Auslosung erfolgt die

Rückzahlung mit 100 °/0
Diese Reihen werden an den Börsen zu Berlin u . Frankfurt a. M,mit 97 % notiert . Die Einführung an den Börsen zu Köln,Düsseldorf und Essen erfolgt demnächst .
Stacks zu QM. 100 .. . 200 .. . 500 .- , 1000 .. u . 5000 .-

Zeichnungen nehmen alle Banken . Bankiers , Kreditgenossenschaften .Spar - und Girokassenk sowie die Anstalt und deren Zweigstelle in
Frankfurt , a. M . direkt entgegen . — Ausführliche Prospekte und Zeich -
nungsscheine sind bei diesen Stellen erhältlich . — Höhe der Zuteilungund früherer Zeichnungsschluß bleiben vorbehalten . (N1852 )

Möbl . Zimmer a . 15,
Mär , it. verm . (B,"S8
SlMerftr . 45. 2 . St .
($inf . möbl . Zimmer ,
tn . l od , 3 Bett . , el .
L . u , Pens , z , verm .
Ettliugerstr . j>1. pari .

( ftW «28(j

Nr . V7t !>7 an die Ba -
dische Press« .

3 Zimmer »
Wohnunqen

neuzeitlich eingerichtet ,
groß u . gute Lage ,
sowie 2 Läden mit Nc >
benräumen . In aus¬
sichtsreicher Lag« , per
1. April , u vermieten ,
Diehm . Tiinastrafte 5S,
Telefon 7I0 «>. (7240)

3 Zinlmer-
9? ^uboiitooftnuno

Bad . nebst Zubehör
, u vermieten . (BW )
Zu ersr. Diakonissen -
st?ob » i >> Riippurr

3 Zim .-Wohmlna
m . v - d. Manf . Diele ,usw .. 4. St .. Schmie -
dervlad . für 100 Mk
mon . a . 1. Avril 1030
iu verm . Ana . unt .

n . b . « d . Pt ,

W q U U >

wird viel billiger !
Ab montag , 10. MSrz Hosten :

Auf 1. April ist eine
schöne (5902a
3 ZilN .-MWlill
mit Garten zu Perm ,
(Gas , Elettr . u . Was .
'erleitung vorhanden ) ,
Monatsmiete 45 Mk.

Artttur Bauch .
Durmersheim i .

ffatferfti . 31 . (5902a

m t5o m .
per Monat kann

Ginfamilirnfjaus
in schön,ft . Lag« p . K -
« ide oh. Gegensid . , b .
« auf bewohn ' werden
5 ar . Zim, . 2 Wohn -
dielen mit Tageslicht ,
reichl. Zubeh . , ncuzeitl ,
aber solide gebaut , m.
Vor - u , Hiutergarteit .
Einfahrt . Angeb , unter
g-2655 an Bad , Presse ,

An einen Mechaniker
Ist eine schön «
Wohnunq und

Werkstatt
mit doppelter Ben -
?Intankftelle sofort zu
permieten oder zu »er -
kaufen. Anzusehen tn
LInIenvelm , Haupt -
ftraBe 17a , r.5829a )
8 Zimmer - Wobnnna .

Erdg, , m . reich ! Zu -
beb . . Warmw . 'Se .̂̂ , . .
Nähe Ob -Laud . -Ber .,
aus 1 Avril 1930 evtl
früh , zit verm , Berk ,
des rent . Antvefns
nicht ausoefchl . Niib .unter B2M7 an die
Badilche Press«.

Wohng. zu verm.
finnonierftr. 20

Ist im 2. Stock eine
3 Zimmer - Neubau -
Wohnung auf sofort
oder später zu ver -
mte -en , mi . « Wft.

merffr. fi. n . (71 .55
Schön «

3 Zim .-Wohnung
mit OTcht , Neubau , In
Deutschten,reut , auf 1 .
April zu verm . Preis
50 RM . Zu erfrawi
unt . Nr . (R3667 in der
Badiscvcn Presse .

I ^ ska - ^ efii ' - Wolls - . 1 !

Theka -Zefir -Wolle ombnert - 13
Zefir -Wolle 4f«ch,farbig - ,welB .lLasê lOOr - .13
Zefir -Wollo ombrlert 1 Lage ■* 10 Oramm ". 22

Schwanen - Sportwolle > sträng . i« o,. 1 .60
Shetlandwolle Ä1 ^ . Ä rt

. . . . . 1 .10
Jumper -Wolle einfarbig, 1 Knlul = SO Oramm 1 .10
Jumper -Wolle ombrlert, 1 Knaul -- 50 Oramm 1 20
Fuldania - Wolle 1 Strang » 100 Oramm . . . 1 .40
Nomotta Seidenperle > sträng - im or 2 . 30
Nordische Wolle

. . . . - .30
Orient -Wolle Wr Kellm-Arbelten ILage = 20Or. « . 35
Decken -Wolle einfarbig, I Strang v 100 Oramm 1,83
Sudan -Wolle I Strang »I 100 Oramm 1 .50
Smyma -Wolle 1 Strang = 100 Oramm . . . . . 1 .30

Wir unterhalten in allen Qualitäten große
moderne Farbsortimente

BURCHARD

Klemer Laden
mit 2 Z . ,Wohnung in
nächst . Nähe v . Karls
ruhe, zu mieten gesucht.
Schon« gr . 2 Z, - W , in
Karlsruhe kann evtl .
in Tausch gegeb . werd ,
An^slihrl , Pro !sang , u ,
SMS3 an Bad , Presse

Schneider -
werkstötte

sof . z" mieten gefuldt .
Aug «? ??« unt , NS713

an die Badischc Presse

Garage
Lage Näh « Miiblbg .
Tor od. Weststadt be-
vorz ., , u miete « aes>
Ana , u . ?f . » . 618 a , 6 .Bad . Pr . Fil . Hauptp ,

Wohnung
v . etwa 7—9 Z , «es,
Stadtm . od . Näbe der-
selben . Gefl . Angeb . m
Aug , des Mietpreises
erb. unt , ff , St. C . ISK
dur» Rudolf Mosse ,
Karlsruhe . (N1840 )
Von Arzt in West- o.Mittelst , neu, , einger .

k 3im .°WoWunli
auf 1 Juli o. 1. Okt .aesucht. Aug , u. Nr -

a . d. Bad , Pr .
Geräumige
Z . - WoWUNY

IN Bad u , reichl Zu -
behör. In ant , Lage , v.
angen . Mietern a , 1 .
Juli , ev . etwas fri 'h.
zu mieten gesucht An
geböte it . Nr , Ö"7fl8
att di« Bai ». Presse .

Grokc sonnige
4 Limmer -
Wohnuna

womögllia » mit Bad ,
von ruhiger Familie
lntir Erwachsenes aus
1, Juli geiiicht . Olsert ,
mit Preis um .
lU« an die Badiscbe
Press« Ml . Sauptvost .

Zimmer
In gt. H . t . 1 gr . möbl ,
Zim . (2 Bett, ) a . bess .
Sfeflef . . a . W , m . Kll-
chenb, z. v , HübsMtr .21

Möbl . Zimmer
el . Licht. Zentralbetz .,
zu Venn . Einzus . S— 10
Uhr . Moltkestrafte 23,
Gut möbl . Zimmer

sosort zu verm . (7S20)
Karlstr . 92 . 3 , Stock,

Gut Ml . Zimmer
an sol . Herrn od , Frl .- n vm . BahnHossnahe .
V!arie -Alcxandrafkr, !; i
^ (83343
Möbl , beich . Zimmer

an Herrn zu vermiet .
Lessinsftr . 1« . ^

Tr .

Z « oermieten ab I. Avril «der Mai :

1 - 2 MllM
(pro Stockwerk 220 qm ) . Im Zentrum der
Stadt gelegen , für Büro und Lager bestens
geeignet , Warmwasserheizung , elekir Lasten¬
auszug , heizbare Garage und heller , groher
Hos vorhanden . Die Stockwerke find einzelnoder insgefauit abzugeben . Angebote unter
Nr . C 722!) an die Badische Press«.

In zentr . Lag« ist eine souulge Wobnnug von

6 Zimmern
mit Etagenheizuna u . reichlichem Zubehör zuvermieten . Zu erfragen : ( FH 5S7)

Sosienstrahe Nr . SO, 1. Stock .
Weiubrennerftr . S4. I . Stock lks .. herrfchaftl .

3 Zimmer - Wohnung
mit Diele , Küche, Baderaum , Mansaideu -
»immer u , Zubehör aus 1. Avril d, IS . z. vm .

Näheres Bür » Draisftrade 10. lBSSS )

kamum

md Büro
mögl . Mitte Stadt ,
mit 4 Zimmerwoliug ,
und ev !l . A » to-Unter -
stelliing . auf l . Juli zu
mieten gesucht. Kaus
nicht ausgeschivss . An -
geböte u. Nr . T58S0 «
an die Bad . Presse .

Suche los . beziehb .
2 Büro - Räume
1. od. 2 . Stock . |
mit eigen . Glas -
abschluk o. Ein -
gang (nicht in -
nerv , einer Wob -
uunai . Ana . m. I
Preisang . unter I
WZTU an d. Ba¬
sische Presse .

I

Schöne
4 Zim .-Wolinunll
(?lltbau ) sucbt kittberl
Ehepaar aus 1 Juli
in der Siidwestftad »
Angebote mit Preis
unter Nr F .H.M2 an
die B <>dl !» e -Nress « FI-
llale Sanptpost .
Beamter (3 erwachs.

Perkonen ) sucht schöne

4 M .-MlMllW
lalt ) nt . Bad lt . Mans . .
aus 1 . Juli od , sriili ,
An geh , u , Nr . B2K27
an di« Bad . Presse .
Tuche siir sosort od.

spfiter schxne , sonnig «
Vierzimmer -

Wohnung
In ruhiger Lag« lind
autem Hause in Dur -
lach oder Karlsruhe ,

Angebote unt,E57Ma
an die Badische Presse .

H l -Wfinq .
mit Bad . Mansarde ,
von siing . Beamteueh « .
paar mit Kind aus 1 .
Juli 1930 zu mieten
« sucht , Angebote unt ,
F .H. 614 an die Bad ,
Presse Fil . Sauvtposi .

Kleine mÄvlierte

Wohnunq
Z Zimmer , Bad , Küche,
staubsr., sonnioe Lage ,
mögl . Karleiioeniivg, .Villa bt'vorzuz ». von
Dauermietern (2 Per -
fernen ) in nur gutem
Hause für 1 April g«-
sucht , Gest . Cfferr . m.
genauer Beschreibung
u , PreiZaua . erbet , au
Berczely , 123 rue de
Lausmine , Genf ,

~ rf>w . .
(5ö34a ) '

3- 4 Zlmmr -

loHnnns
parterre , Slidlag «. r .
8 Schwestern tn ruh
Hause zu mieten «es .
0sf . u . 9 . H. 61 » a . d.
Bad . Pr , Fil , HaUvtv .
IS Z . - MhllllNK

in Landhaus
Umgegend Karlsruhe ,
o. kinderlos ., ruh . Ehe¬
paar (Pfarrer a . D, )<
auf 1. April ««sucht .
Angeb . u . Nr . B27 >>2
an die Bad , Presse ,

Gesucht
l . Sommer od . Herbst
beziehbare geräumige
3 M .-MlMNl »
moiern , mit Bad .
Diele , Mansarde , iu
gut . , freier Lage . An -
geböte u . Nr . R72SII
an d ie V ad , Presse .

z Zimmerwohuuug
v. kleiner wobnnngS -
berecht. Kam , (3 «rw .
P«rson . i Südwest ob.
Weststadt . auf 1. Juli
lesucht. Ang . m , Pr u .
Ü270« a , d Bad , Pr .

Aeli . Ebep ., sich. ..ler , sucht r> 1. April
3 3im . * 2ßofjniiP
Miete bis 80 Mark .
Angeb . u . Nr E270S
an die Bad . Presse .
Gesucht von SU . Dame
sonnige
2- 3 Z . --Wohnung
nur in gut . Saus ,evtl . auch Untermiete ,
Angeb Preis und
Lag« unter F,H «40
an d . Bad , Press«,Filiale Hauptpost .
2- 3 Z .-MtiN !INN
618 GR Mk . n . Familie
in geordneten Ber -
bältnissen per i . Avr ,
oder 1, Mal gesucht.
Unkosten werden ver -
afit«i . Angeb , unter
93 2723 a . d , Bd Pr .

2- 3 Z .°Wol?NUNll
sucht Hauseigentümer
weg . Umbau , für wob
nunasberecht . ruh . u .
pünktl zcrhl , Mieter (3
erw . Personen ) , ans 1 .April oder lpät«r . An
geböte uwt. Sir . T2K0S
an die Bad . Presse .

Schön « 2 Kimme »
Wohnung oder
2 leere Zimmer

mit Kochqelegenfteit
»»sticht . Offerten mit
PreiSang . unt , F .H. ti« *
an tvk Badischo Presse
Filiale Hauptpost ,
Snche a . 1 . April ein «

2- ML 3- i
WIMM ».

a. Bordr -Karte vorft .
Angeb . m . PieiS it.
F . H. 622 a . d , Bad .
Presse Fil . » aiiplvoit .

! - 2 Z .-Wchnuiig
IN. Zub . gesucht . Prei >>-
ang , u , Nr . HZ ' üZ
an d . Badische Presse .

Gesticht eine
1 Zimm .-Wohng.
»der ein« freie
2 Zimmer -Wohnung .
Angebote « tt ' . F .H.6 ! Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost ,

1 Zimmer .
und Küche '

auf I. April von innfl .
Ehep , gesucht, Pünktl .
Zahler . Angebote unt .
M2K87 an Bad , Presse

Gut mW . Zimmer
v. ja . Kfm . «es . mögl .
Zentr . Preisangebot «
unter L27 >0 au die
B adische Press« .
Jg . Ehepaar sucht auf

Ende April zwei gut
mödlierie , sonnige

Zimmer
mögl Neubau . Off . u.
F .H.S74 an die Bad .
Press« Fil , Hauptpost .
Möbl . Zimmer
in mieten gesucht zwi -
cven Mühlburaertor it.

Uhlandstr , Ofsert . u.
W2M7 an Bad . Presse .

Möbl . Zimmer
a . 1. Avril , v , einem
Herrn in d CftftaM
g«f , Ang , tn . PrS . unt .
K2730 an Bad , Pr .
an d. Badischc Presse .

Tiichttg « GrschafiSleui « suchen in guter Lag «der >» tadt

en
mit z Zimmer - Wohiiun « a . 1 . Avril , . Pacht,Ang , unt . Nr . V *>634 an die Bad . Presse .

Geräumige 4- od . 5-
Zknmer-Wotinung

£? ■ mj ' Garage , v . 1. Juli zu mieten gesucht.Offerten unt . Nr . 734S an die Bad . Presse .

4 MlM ' WMM
stttfil Sit . rttlv Cbev „ vüuktl , Zahler , In gut .kein Neubau , aus 1. Juli , Lage wisch
Aaldstrahe und Mublbutger Tor bevorzugt .PreiSang . u . Stockwerk u . FL, «41an die Badische Presse , Filiale Hauptpost .

Ehepaar mit 7Iäht igem Kind sucht

«Ii lWlmMiW iRrsrficnpttö
irt schöner und ruhiger , von Karlsruh « mitBahn oder Autobus schnell erreichbarer Lage

l oder 2 Wne ^ Iniüipt
eventl . mit Pension .

g enaue Osferien unter Nr . F . f >. 592 an dieBadische Presse Filiale Hauptpost .
Für jung , Kaufmann ans 1. Mai In gut . Haus «

ZIMMER
in . Frühstück od , voller Pension ges Aug . anFirma Gebrüder Leichtli « , Zähringerstr , W.

WM



SCHACHSPALTE
Nr 10

Geleitet Ton R. Ratz .

Aufgabe Nr . 9 ,

V .

a b c d e i g h
W « 18 .

WelB setzt mit dem dritten Zuce Matt

Lösung ;
Schaehanfffabe N ». 8. (Drelaücer von J . MBU«* . Weiß : Kh7 .J . Lb6 . Bba ; Schwarz : Khl . Bb4 . c4. g3 ) . 1. Ki7 - e8 , cb :Vb2 usw . 1. . . . ., cS ; 2. Dc2 usw . L g2 : 2 . Df2 u«w

Logogriph.
(Sem beobacht ' ich im Karten
Uwd im Hof ihr muntre » Cpitl ,
Kenn ' lo ziemlich all« Arten ,
Auch verzehrt Hab' ich schon viel.

Fehlt ein Zeichen : Zu beklage«
Ist , wen man so nennen muh.
Mancher scheint '» bei manchen Fragen, '
Manchmal ist es Ei und Nutz.

Fehlt ein Zeichen : in der Rose
Schimmert es beim Morgenlicht .
Stets benötigt 's der Waltos «,
Doch es fühlen mag er nicht.

Fehlt ein Zeichen : hold yn Mate «
Lockt es dich mit bunter Pracht .
Manchmal auch hört man «» schreien ,
Wurden Prügel angebracht.

Charade .
Da» Töchtcrlein möcht ' in» Theater gehn.
Von Ibsen , ein Stück , wie es selbst heißt, zu sehn ,
Papa und Mama die sagen : Nein !
Dazu mutzt du erst viel älter sein !
Und willst du bleiben heut ' nicht zu Hau» ,
To gehn wir . was anders zu schauen , au ».
Wir zwei , wir sind nur halb dabei.
Du ganz in der Mitte . Nun rat '

, was da» sei."

Tauschrätsel .
Leier — Tanne — Weib — Tier — Biene — Wild — Harm —
Hand — Gold — Seim — Leim — Ruh — Most — Hohn —

Meile — Reihen — Reu ~ Rot — Arm — Zahn .
Von jedem Wort ist durch Umtausch eines Buchstabens an be-

liebiger Stelle ein anderes bekanntes Hauptwort zu bilden ( wie
aus „Wind " : Rind , oder Wand , oder Wild , oder Wmf ) . Die neu¬
eingesetzten Buchstaben müssen jedoch im Zusammenhang eine hohe
militärische Würde bezeichnen .

Kreuzworträtsel.
lNeue Art )

i . 2 * 4 5 T
kmä

7 i F (0 ii

r *

; ;
U

In all« Felder sind Buchstaben derart zu setzen , datz die Reihen
senkrecht bedeuten : 1. alter ©Ott ; 2. Farbe : 8. Nahrungsmittel :
4 . nordische Pogelgattung . 5. Nutzgewiich » : 6. Charakterzug : 7. Tier
heitzer Zonen : 8 . Getränk , v Gebäude : 10 . FischergerSt; 11. Werk,
zeug . — Bon links nach rechts benennen die in den schwarzen
Feldern stehenden Buchstaben ein zeitgemätzes Vergnügen.

Magisch «, Quadrat .

1. derauschende» Getränt.
! . Fluh und Staat in Amerika ,
8. Ziel de» Kampfe »,
i alt«» Kleidungsstück .

A E G G

tt I 1 M
0 0 0 0
S s T T

Di« Buchstaben im Quadrat sind derart zu ordnen , dah die
vier Reihen gleichlautend mit den vier senkrechten sind und Wörter
von der beigefügten Bedeutung ergeben .

Silbenrätsel .
a — a — a — 0 — a ~ äu — bon ~ ch«n — chri — der — vi —
dl — die» — do — e — t — ti — eif — en — sa — fei — ge —
gen — in — ka — le — l« — li — li — Iis — man — mor —
mör — rtar — ne — ner — tri — o — on — pold — ra — ri —
rie — sa — sa — se — ser — si — sinn — son — sti — stra —

tat — ter — ti — tt — türm — va — val — co — zis.
Aus diesen 61 Silben bild« man IS Wörter von folgender

Bedeutung : 1 . Teil der Erde ; Z. Blum « : S. altertümlich « , scherzhaft
benannt « Männertracht ' 4. Polstermaterial : 5 . Nymphe, genannt
in der römischen Geschichte,' 6 . europäisch« Hauptstadt ; 7. Charakter -
zug ; 8. Saiteninstrument ; g . männlicher Vorname ; 10. allmähliche
Tilgung : 11. europäische Hauptstadt ; 12 . vielgenannte » Bauwerk in
Pari » ; 13 . langwieriges , inneres Leiden ; 14. genialer Erfinder ;
15. schmackhafte Wurzelfrucht ; 16 . Teil des Heeres.

Sind die richtigen Wörter gefunden, so ergeben dl« Anfangs -
und Endbuchstaben (ch gilt als ein Buchstab«) im sinngemäßen
Zusammenhang ein bekannte» Sprichwort .

Wabenrätsel .

Jede » weihe Feld erhält « inen Buchstaben. Dt « um «I*
Nummernfeld herumliegenden sechs Buchstabenselder bilden jedes«
mal « in Wort , das am Pfeil beginnt und in Richtung eines Ubr«
zeige.» verläuft . Die Wörter bedeuten : 1 . Frucht ; 2 . unfrei»
Mensch ; 8 . Himmelsrichtung ' 4 . Teil der Kirche ; S . amerilani !«'
Münzeinheit ; 6. Teil der Uhr ; 7. Werk von Beethoven.

Denkproblem .
Im Eefelligkeitsverein Harmonie kriselt's . E» war Vorstands«

sitzung. Der l . Vorsitzende erklärt « : ich habe von einem Drill «'
unserer Mitglieder Äuslrittserklärungen erhalten , woraus v»
Schriftführer mitteilt , bei ihm seien von genau einem Viertel de»
Mitglieder Abmeldungen eingegangen . Als man nun feststellte,
wieviel Mitglieder noch verblieben seien , ergab sich

'» , datz d»
Verein setzt ebensoviel unter 85 . wie vorher über 85 Mitglieo «»
hotte. Wieviel Mitglieder waren es ursprünglich?

Mfoim ins der lernen MleiMe . 1
Zahlenschrift : Leben ohne Liebe — Glocke ohne Klang .

fei : Leo. Elbe , Biene , Nebel, Honig, Igel , Gelb, Cello, Kön >»>
Ampel.)

Pyramide : X
A r

Arm
Amor

Rom » »
Marone

Romanze

Bilderrätsel : Handlangerdienste .
Kettenrätsel:

Mut ter ne bei lo ge bet
de X X X X X X
ma nor te dan se na min ier nat

Mutter , teilte , Nebel , Bello , Log«, Gebet, Bet« l , Elba , 8 °^
Senat . Natter . Termin , Minna , Nase, Sedan , Dante , Teno »»
Norma . Made . Demut.

Stammtisch -Scherz : 3 Personen: • • •

Vexierbild: Quer am Futz de » Tore» , Kopf links am 3 aUlt
Man betrachte da , Bild von recht ».

Denkproblemi Ein Kavall«rist , der aus dem Krieg» mit ei««
Krück « heimkam.

el
X

ba
se

Richtig » Lösungen iandten «in :

Frauenarbeitsschule.
Erwerbt . Fach- u . Berufsschule m. gnteraat .

« a f l i x » 6 e i . (» arteuttrah « 47.
® t n 11111 :

ttaf . Saarn « . Mitte » vrit . An», « evttalde ».
yackttalte » :

a . Cormlttag « :
1 . Handnähen und Cohtlaumatbetten ,
S. Wälchenähen f. Anfänger u. Fortgeschrtt .
jene . 3. fllclbermatben f . Ansdnger und
Fortgeschrittene m. Schmttzctcfinen u. Zu -
frfmetien . 4. Kunststicken m. Z- t-bn -n und
Entwerfen . (NlvSS ,

k Nachmittags :
5. Sticken und fflunftftoofen . 8. Striefen
und Häkeln . ? . Weihst,cken . 8. Kunstband ,
arbeiten tn allerlei Techniken . 9. £ " »»>
weben . 10. Zeichnen « . Entwerfen . lt . Hau »-
wirttch . und gefchäftl . Buchführung . Rechnen
usw . 12 . Stenographie .

Serufäflanea . - GanttagS -Unterricht .
1 . Fitr Me eigene Häuslichkeit . Dauer I bi »
S Jahre . S. Zur Borbildung für da» Hand »
arbeits - und HaushaltungSIeminar , Dauer
t bis S Jahre . 3 . ftiir W- tfinäbertnnen ,
Kleidermacherinnen nno Stickerinnen , Dauer
2 bis 3 Jabre . 4 . Zur Wetierbtldung nach
der Gesellenprüfung in selbständigem Zu-
schneiden , gewerbl . u. kunstgewerbl . Fächern .
5. 5Mir Zimmermädchen . Kammeriungsern
nni » Hauswirtschaft !. Etüden . Dauer l bis
2* Jabre . , . .Nachmittag »« und Abeudknrle für berufs¬

tätige Frauen . Aufnahme nicht unt . 18 g .
I « Internal erkalten auswärtige &aiiile »

rinnen Wohnung und volle Verpflegung
zu mäßigem Preis . Savung und Auskunft
gegen eine Gebühr von 030 RM .

Anmeidnnaen täglich von ti bis 17 Ubr und
auch schriftlich bei der Vorsteherin . KarlS -

rube i . B . . Wartcnftrafe « 47.
Badischer Frauenverein vom Rotea Kren, .

LandeSvorstand .

« m SWen In 8m« .
Nenanmeldunge » von Schülern und Schü¬

lerinnen für alle Klassen werden am

helmichulbaus . Kalt - Wilbelmstr 2, wMtgc *
schule. Wstititasium . Helmbolv -^ berrealsdmie ,
sumboldifchnte , Lani - Oberrcalfchule . Lefsiug »
schule! ciitgegengenominktt .

Die Aus
Dienstag

» nnen beginnen am" är »> vormiilags 8 Uhr .
Wir machen daraus aufmerksam , dak An

» .eldungen und Ausuabmevriisungen einbei -
Mischer Schiiler und Dchlllerinnen nur jjrn

ifär » stattfinden können . Die
^ulbezirke find »wischen. „ ^

24. b,lv . 25.
Grenzen der
ftng . und FiSieschule : Westendnra

!Nd

"wissen
MAte - unK Frei^ gVatblchulc : Ka/i -^ rtedrich-
und Ettlingerstralie : zwischen Helmholtz - und
Ka» t. Oberrealschule : Karlstrabe . (7LV0

Die Direktoren
der HSbereu Schulen in « arlSrube .

Für Joden Radfahrer u . Motorradfahrer unentbehrlich !
Ihr Rad od . Mo orrad Hüft doppelt ao gut und Sie er¬
höhen die Lebensdauer desselben bei Verwendung von

Bennos

KFreHauf -Naben -Oeij I
Ist durch seine Harzfrelheif. Unverbrennbarfeeitund
Geräuschlosigkeit beim Bremsen du Od fürjede

FroiUifnaha
Zu haben In slmtl . Fahrrad - und Motorradgeaehlften .

Was muß
man tun?

Wenn man
mSvl . Zimmer sucht
»der zu vermieten hat

Wenn man
Ra » und Schutz «n
all . Lebenslagen sucht

Wenn man
ein FamUicaereigniS
bekanntzugeben bat

Wenn ninn
etwas verlöre » «der
gefunden bat

Wenn man
etwa » kaufen Ober
verkaufen will

Wenn man
eine Stelle sucht oder
»u vergeben hat

Wenn man
lohnend . Nebenerwerb
»u erlangen wünscht .

Man muß
inserieren
und zwar in der
..Badischen Presse ", die
mit einer notariell be^
glaubigten Zahl von
52 259 feste« Beziehern
weit an der Svihe aller
bodilchcn Zeitungen
»cht.

MÖBEL
Kaufen Sie am besten und billigsten bei

Haier Weinheimer
KARLSRUHE, Kronenstrasse 32

Eichenbrennholz
mit

Kielernbrennholz
gemischt , auf Ofenlänge ge¬
schnitten , i. Waggonladungen
äußerst billig abzugeben •
Oefl. Angebote unter Nr. 5704s
an die Badische Presse .

An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

2/11 vs Monra-fliRoofine
w tadellosem Zustand , fahrbereit , wegen
Anschafsung etnes gröberen Wagens sosoit
äußerst preiswert , u verkaufen .

I . Lang '« Buchdrnckerel ^
Waldftratze IS.

(4647)

12/70 PS Austro-
Daimler

Kombinat . . Cabr .. Fabr . Gläser , «sitz., kur,
«es ., ab Berlin a. Sondern . ab? ug . (7041)

Weder & Freiburger . Karlsruhe .
Betlchenstrabe 22. — Tel , 7640/41 .

10/40 Opel
Limousine , tn gut . Zu -
stände billig zu Verls,
od . tausch, gegen IV*
To . Lieserwage » ,

Hu erfragen
litlpr ' 'Rnprurrerstr . SS >. Hos

Iorn3X

SVS ccm . Modell 29,
mit allem Zubehör ,
billtast im Aultrag zu
verlausen . R . Scheid ,

arlsrnhe . Sofienftr .
. 17S. Televb . «8S2.

C7Ö16)

Klein-Auto
4/16 Opel -Limousine

S/12 Peug «ot. offen , in
gutem Zustand zu ver
laufen . <B27S )
Durlacherallee 22. Beil

16100 PS .
Aen ^ Landaulet

2 äaftre alt in gutem
Zustand . 63UI . . Vier¬
radbremse , Ballonreis ,
silr RM . 2800 . - »u
verkaufen . (55Ma )

Daimler -Benz A> G . ,
BerkanfSstelle Baden -
Baden . Telefon 117« .

Omnibus
kombln. . 20 (. fahrber .,
90 % bochel. Spottpr .
1500, auch in 9tat . NSH.
Tel. » 16. « riegSstr Rfi

<2222
Auto

Zweisitzer , ganz wenig
gefahren , zum Spott '
prei« von 700 M , u
verkaufen . NAH . <764(3
Durlach . Ri tnertstr . 75

Verkaufe billig !
Limousine

« Sil . 11/45 PS .
mit Rvlldach n . allen
Neuerungen , alz Ver
Mietwagen sehr geeig
uet . Femer mehrere 3
und 4 Rad

Lieserwanr »
1 D .K .W . -

Berfonenwagen
St. Denner , Erbprin
zenstr- fte 31 <am Lud
wigSplah ) . <FS6S1

Zu verkaufen
1 Lieferwagen
vrennador , mit gan ,
neuem Motor wegen
Anlchafsung einet grd -
ßeren WagenS ^ zum
PreiS von IM» Mr.

®efl . Zuschriften un ' .
Nr Tk««»» a » die Ba -
dische Presse .

Anhänqer
1 neuer 3 Tonn . An -

dituger mit großer
Ladefläche billig zu
verkaufen . <B1S4 >
Stuft. Tlieurer , Waoen -
ba » vloelh -'Nraße

Motorrad
Rw rem . neuwerttg , »u
verkauf«» Tausch auch
gegen Möbel . Angebot -
unter S .W .KS77 an die
Badische Presse .

E Ä

AUTO
2—4 Sitzer . gegen bar
zu kaufen gesucht.

Angebote mit PreiS -
angab « u . Nr K5S9la
au bi« Babi !che Presse .

Kaufaesuch !
4/2» PS .

Fiat -Limousine
Angebote mit Preis

angave n. Baujahr
3260 !) an Bad . Presse .

Lastwagen
5—fl To ., neuwertig . gegen Sasse n kaufen

(5927)
gewerk Langensteinbach .

«ei

Amtliche Anzeigen

ZWUMlilelseriiW.
Dienstag , den tt . Mär , lSS ». nachmittags

?
! Ubr . werde ich in ÄartSrube . tm Pfand -
okale , Herrenstrabe 4Sa. gegen bare Zahlung

im Vollstreckungswege öffentlich versteigern :
Z Bücherschränke , g Schreibtische . 1 elekil .

Stehlamve ^ 1 Klubsessel , l Zunder Tisch . 2
, 8 ftu <
l Kolilen -

. Tischdecke.
. . . . Schreibmaschine .

. Dielengarnitur , 1 Kiicheuschrank. 1 Zee -
ischchen , 1 Ledeisosa . 2 Bilder mit Kold -

rabmen . l antike Standuhr , l Grammovh "N.
schrank, , Kommode . ( 7701)

Karlsruhe , den 8 , M « r, 19-10.
Riehl , Gerichtsvollzieher .

■* V»l * OV4Uv|V|IVi| I V t
Polsterstühle . l Flügel . 2 Bttsetts .
denzen , a Tische . , Sofa z Vertiko , l
Herd , l Klavier , 1 Perfertevvich . l 3
3 Gefaläufer 2 Schränke , 1 Sckreibi
t

MNiitfs-
3teangsoerf!effierung.

Im ZwangSwege versteigert das Notariat
am Donnerstag , de« , 8, März 1930, nach¬
mittags 3 Ubr . im Rathaus « , u Teutlch -
neureut daß SauSgrundstttck ? gb . Nr . 94S 'l
des Kaufmanns Ludwig Wilhelm «Ltchstener
tn Teutschneureut : ( 7639)

Vosreite 4 » r 14 -im , Hausgarten 3 sr 44 qm .
zusammen 7ar58qm .

Auf der Sokreite steht:
a ) etn zweistöckiges Wohnhaus mtt Laden ,

Eisenbalkenkeller und Kniestock,b > ein einstöckiaes Magazin mit Waschküche,
Stall , Schoos . Schn »-ineställen » . Kniestock.

Karlsruhe den 6 Mär , l » 80.
Rad . Notariat 5.

Di « Verhütung von Waldbränden .
Ein neuerdings entstandener Waldbrand

tm Hardtwald gibt uns Veranlassung , darauf
S »zuweisen , das, nach der beztrkSvvlizeilichen
Vorschrift obigen Betreffs vom 8. Ma « ! »25>
das Rauchen und das Anzünden von steuernin den Waldungen des Ämtsbezirks auftei -
halb der Landstraßen und Gcmeindew 'ae
verboten ist . ( 7649)
bt$ raff

b
me

"
fcn

U"aen weiien unnachsichtltch

Karlsruhe den «. Mär , 1930.
Badil » es Bezirksamt

Abteilung IV . v .Z .12.

Auto
5/8 Si .PS . . evtl . te -
paraiurbebürstig . zu
kaufen gesucht. (7538)

Karl Horsch
Grenzstrade 12114.

WMlwMM .
Im ZwangSwea versteigert das Notariat

am
Mittwoch , dem 12 . Mär , ( 930.

vormittags 9 Ubr .
In seinen Diensträun,en Ka ' l>',-(tr . 184 , 2 St . ,
Zimmer 10 . dn « Gni - dltiick Karieustr . Nr . 8• l4stöcktges Wolmbaus mit niedrere » Neben¬
gebäuden und einer Werkstättel .

Gelchät'ter BeikebrSwert :
obne ZubebSr 117 000 RM .
mit Zubehör 117100 RM .
In de-n Hauke wird ein Jnstavationsi ' -'ichä '«
betrieben . ( 72841

Karlsruhe , den 1. Mär , 1930.
Badilch «s Notariat rv
Bollstreckungsgericht.

ZwangSversteigeru ng .
Dienstag , den 11.

Mär , 1930. nachmitt .
2 Uhr , werde ich tn
Karlsruhe , im Pfand -
lokal , Herrenstr . 45a ,
gegen bare Zahlung
i . Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Doppelflinte mtt
Einlegeläusen . Kal .
12 . 4 Schreibtische . 4
Büfetts , l Standuhr ,
l komvl Bett , l Sa -
lontisch , 1 Kredenz ,
NcugumrnierungSan -
lage 8 Block . 2 Ber -
tikoS , 2 Ladentische . 1
Flurgarderobe , 1 Di¬
wan , 1 Schrei bmasch.
l . Herrenrad . 2 Glas -
schränke . 3 Mille Zi -
garren , 11 Coupon
Ueiierzieher -Stoss . 80
Coupon Kammgarn -
stosf. l Spiegel . 1
Korbtisch mit 2 «Bock. ,
20 Coupon Futter¬
stoffe . 4 Kopfkissen . 2
Bettbezüge , z lieber ,
schtaglaken . S Bett ,
laken , I Damengaint -
tur , s Frottierband -
tücher u . a . m t76S7
Ferner an On und

Stelle mit Bekanntgabe
im Pfandlokal :

I Transportauto .
Karlsruh «,

den 8. Mär , 1930.
S ch u p v i f « r .

Gerichtsvollzieher .
Zwangsvinteigeruug .
, Dieuslag . den Ii .
Mut , lUäU. nachmitt .
2 Ubr , werde ich in
tiarisruhe . Psaudiok .,
» erreustr . 4Sa. gegen
bare Zahlung Boll -
Itreckungswege öfieut -
ttch versteigern :

1 Lieferwagen , 1 ^
To . , n Ittadioapparaie ,
3 Bertikos . v Schreib -
tische , l Schreivmasch ,
2 Bücherschränke , l
Personenauto . 2 -« iv ..
1 Herreniahrrad . 1
Nätimasch ., I Schuh -
machei Nähmaschine . 1
Zimmcrduse « . r. So¬
fas . 2 Klaviere , 1
^ auienfalnrad . I Bü¬
fett , l Kredenz , 1
Auszieht .. 1 Schreib -
tischstuhl . 1 komplett .
Bett , l Änegelichrk . .
1 Waschtisch in . Diar -
mor und Spiegel . I
Büchergest . . l izhatse -
longue . 47638)

Ferner bestimmt :
l Schreiblischstuhl .

1 Figur >Frau > mit
Ztauder . 2 Friseur -
stühle , 2 Masken -
anzüge m . Chinese n -
bü .en , i kompl Tee -
service , z Tamen -
klelkvr . 1 Schreib -
Maschine , 1 Papier -
gestell . l eis Bettge -
stell m. Steil . Ma -
trahe . Ketl u . Feder -
bett .

An On u. Stelle
mit Bekanntgabe im
Psaiid 'okal : l Dreh -
bank lTrebliing « ll0l >>

Karlsruhe ,
den 8 Mär , 1930.Besserer ,

GertchtSuolliiebe ».

Zwaugöverlteiger »«^
Montag , den

Mär » 11)80, nachf %
2 Uhr . werde W '

yKarlsruhe , t. » »« >!?
lokal . Herrenstr f:'

„.
gegen bare Zabl » '^
i. BoIistrcckuug!?>r^
vssentlich versteige ^

1 neue Neil
' '

' T -treiöma ^trape . , Schreibmu " .
1 Biano . l N - Wz ,schine.

Hieran aniifilift 'v )
Kaserne Goitesa »e . ^Sväneabsauganlag «\ ^
8 Biramann -lil « 11
motore .

Karlsruh «, , . -g,
den 7 Mär ,
Burgma n » >

Gerichtsvolllic »-^

Die Gemeinde Te « Ä̂
neureut veikaust
Zubmiistonsivege
iungen , setzen.
Zucht uulaugltche »t unlaualiche »

lowte einen lett^ j,
CchmeinOs» ! '^

2 T\ <m ^ L
Angebote für I $ $
Lebendgewicht fUijsji ,
Ml ' two » . d. 1! WS »
nachm. 5 Ubr . an
Büraermeisteramk
iureichen . > t>
T e u t s ch n e u > e ü.e u n co n c u - >.>

den 8 . Wein .
Der Gemciul >cra>-

Baumann ,
Bürgermstr .

Damenffl ^rrflJ
??üsrahrn « e

mit Preis u AKxjl «
an die Bad >s» e,/l

"
Filiale SanvtvoN ^ -

Slavosvortwage ."'
eis . SInderl >- t'

, „ »
gel . Ana . u . « ^ ss«-
an d. '̂ ad>sck>e^ ^ > 4

Eine gurcrval !^ ?

Preis unt ?» ,. Hat .
an die Bad

Bio !In- . M - nb "'/,
"
«/

Gitarre - , La » e- " »l.
ter ri cht ert. . u
NeUenstr . 27,

^ ^
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Der Einkauf von Sellen KlVerfrauenssadie!
Malratzen y beste Werkstattarbeit

Seegras-Matratzen 32.— 28. — 24 — 19.50
Polsterwoll -Matratzen , 48 .— 44 .— 39.— 33 . — 25 .—
Kapok-Matratzen . » ^ . 115.— 99 . — 81 .— 67 .—
Haarmatratzen . . . *Vo . . . von Mk. 125 .— an

Deshalb
hänfen Sie :

Deckbatten und Klssen ( Federn und Daunen,
Steppdecken und Wolldecken , Patentröste,

Schlaraffia -Matratzen. Alles gut und billig .

Karlsruhe, Kaisersfrasse 164
bei der Post .

Betten -Buchdahl

Statt Karten . — Danksagung .
-- 1 'Allen , dl« oaa beim HtnachaMao tuomrea lieben Gatten und V»t*r»

Friedrich Stutz
Reichsbahnoberinspektor i. R.

durah innig « Teilnahme Trost in »penden versuchten . » rechen wir
hierdurch den tiefgefühlten Dank aas . Mit besonderer Dankbarkeit
bedenken wir der überaus herzlichen Trostesworte des Herrn Btadt -
vlkar Bernlehr . Auch denen , die den lieben Entschlafenen während
•eines schweren Krankseins durch Besuche erfreut haben , nochmals
« niesten Dank . (BS62 )

Karlsruhe , den 9. Hin 1830.
Bürkllnstr . 11. X-

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Gesucht
sofort fflr nrSß. SSirt«
schaltSbetrieb i . Karls¬
ruhe, jüngerer , durch¬
aus Mbwer u . eörl .

Hausbursche
Derselbe mutz in ähn¬
lichem Betriebe tätig
gewesen sein . Zentral
helzg . Verstehen u . den
Willen haben, in ade»
frorfpmirenbcn Arbeit ,
mitzuhelfen . Eintritt
sofort. Gehalt 4» Ml .
bei freier Äost u . Woh.
nung . Ana . mit A«ug
niSabfchrlsben um . Nr .
A724S an Bad . Presse.
Für das Büro meiner
5bemlkali« n -Krokbdlg .wird ein strebsamer

Lehrling
mit «u« r SchulRIdg . .
auS achtbarer Familie
gefncht (7511 )
. SchrlM . Anoeboie an

Theo Seiilberger
Oberfeldstrab« 12.

^ lott . der Allmächtig «, hat unser * rlel««liebt« Mutter und
Schwester (7661)

Frau Emilie Phil Marg . Klumpp
geb . Klumpp

au« Ihrem arbeitsreichen Leben am Bonntac . den R> Min 1980, dardi
e ' nen sanften Tod unerwartet rasch *u »Ich Benommen

Eine vorbildlich deutsche Frau , überzeugte Monarchistin , Enkelin
verewigten König Karl ron Württemberg . *on rleleeithger ond

öchster künstlerischer Begabung , waren Ihre letzten Lebensjahr «
TeTällt durch niedere Handlungsweise nlchtdeutacher Menschen ," eiche in ihr den Glauben an Recht und Gerechtigkeit auf Erden
getötet haben .

Herzlichen Dank den Harren Aeraten und Schwestern d«e Stadt .
Krankenhauses für die aufopfernde Pfleg «, dem Hochw . Herrn Ka -
P » n Staeckler für die trostreichen Gebete und Grabeeworte und allen

eidtrag en<ien <ji e unserer teuren , unvergeßlichen Mutter und Schwe¬
rer die leiste Ehre erwiesen .

In tiefster Trauen

Otto Max Klumpp, Del Mar , Soutt Cal .
Seelenamt

8 t Bonifaz.
Freitag , den 14. Mira 1950. morgens T Uhr . in

Jung . Mann auS gut .
Familie , welcher Lust
u . Befähigung hat , da?

Malerhanwerk
zu erlernen , für sofort
oder Ostern in Nähe
Karlsruhe gesucht . ES
ist Gelegenheit gebot.,
auch die feinere Weib-
u . Schleistackierun« »u
erlernen . Kost u . Woh.
nung evtl . im Haufe.
Angeb. u . Nr . ©J5898
an die Bad . Presse.

Ausbildung

ÜüaiSjjStt
schafft Sehenswürdig

Stellung und
Exletens

Antragen : Hyglena - Inetttut , 1. SUdd .
Fachschule , Baden -Baden 3.
KUckporto N1125 I

ist unser « Einrichtung
im Schautaniltr

iiememesncn
HSbel . Bär Kaiserstr . 111

Reich « Auswahl neuester Modelle
UUn * Z ' tiiun » J' r .

Altbekanntes 6rif (Wfi6äfi in Schuh
>vt

WWW . WWW
urzwaren - Grossiiten u. Warenhäuser .

wbrtkge
liemen und Klöppellvitzen etc.
eingeführten Bezirks • Vertreter
!lug . unt . N 1S37 an d. Bad . Presse.

Lernt Schauffenster-
dekorleren und Plakatmalen

OakoraUons -fachechule
| fS | n AachenerstreSe 64 , Pro -
l \ Oiri | spekie gratis. N78

Eine sroBe rheinische Brotfabrik sucht
ffir Ihre Svczialartikel

Pumpernickel u. geschnittenes mein . Schwarzbrot
(in Staniolpackung ) liir Karlsruh « geeignet«

Persönlichkeit
»um Vertrieb dieser War « a« Felnkoftbäufe «.yewerber . die Wer Transvortmögltchketten l ^ nhrwerk od .

Auto ) verfügen , bitte ich , sich zu melden . Mittellose Be-
werber kommen nichl In Krag«. Angebot« »nt «r O .A . 18868
an Schatzanuone «» , Duisburg . <N I8Z6)

500 RM
monatlich durch

Tee - Vertrieb
Offerten unt . C. S . 4989 am Ala -Haafenfteiu
& Vogler , Hannover . (921849)

Dank sagung .

ho
^"

? r fielen
oerzheher Teilnahme . .
chen eren Verluste , spr «
Dank au » .

Beweise
an un-

unsern innigsten
[BS32

Auch Del alten Gallensteinen
GallenblasenentzUndung .

■Gelbsucht Leber -, Magcn -
[ Nierenkrankheiten empfehlen
) wir den seit 30 Jahren
^bestens bewährten (N1003 )

Slern - Engel - Tee
Nur In Apotheken erhältlich ,

bestimmt w der Sophien - ^ potheke .
Notariell beglaubigtes Beweismaterial
gratis durch Vegetabilische Heilmittel -

. fabrik . Bad Schandau/Elbe .

Im Namen der
mauernden Hinterbliebenen :

Curt Böhme .
Karlsruhe , den 8. März 1980.

Führend «
LebenSverNckemugö-Sefellschatt

sucht f. Mittel , n. Nordbad «« eine«

insiruKüons - Qberöeamien
Gebote« wird : Gehoben « und entwick.

lungSsähige Direktion » - Stellung
mit gutem Gehalt , « blchlukvrovt». lim und

n , Beteilt ,, ge»
eteilioung

Ali « '
flonen au » persöuli !
meinsamen Geschäften , .
an der Mehrproduktion , Alleis -
Versorgung in der PensionSkasse der
Jnnenbeamten <N 1818)

©«stidit werden : Aufstrebend« langer «
Kachleute, die über ein gediegene«,
im Innen - und Autzendteuft erwor -
benes Fachwissen und gilt« Alls«»
meinbilsung verfügen .

Durch den vorhandenen «rosten
VerficherungSbeftand in au . Zwei-
gen und duich eine grob « gut« Ber -
^ etervrganisation Ist ein« sichere
Arbeitsgrundlag « gegeben.

Herren , die hervorragend « Er -
folg« nachweisen und die ihre
Kenntnisse und Werbemethoden in
taktischer Zusammenarbeit aus an -
>ere itberuagen können , wollen
Bewerbungen . die durchaus ver-

traulich behandelt werden , mit den
«blichen Unterlagen bald einsen
den unter S . T . 2üö5 ^an Ala
Haalenftein & Stuttgart .

Benzin • Benzol • Oele
KilhrendeS Hamburger Jmvort -Unternehmen sucht

fNr den Verkauf vim Autobetriebsslossen u . Schmier -
elen in der ^ ^ gsbung von Xsnlsruko
gut «ingesübrten und leistungsfähige » (911815)

auf ProviswnSgrundlaa « mit evtl . Svesenzufchuh.
Herren , i>ie branchekundia und im « eliv ein«?

motorischen KahizeiiäeS sind , erhalten den Vorzug .
Angebote unter (thlssre M . 19U5 an die Annoncen -
Expedition William Wilteuö , Hamburg , BallinhauS .

Wirkschafterin
einfache , mtt gut«»
Empfehlungen , ehrlich,
sauber, die selbständig
arbeitet und gut locht ,
zu einzelnem alteren
Herrn für kleinen
HauShalt auf 1. Mai
Bcfudrt . Ausfuhrlich
Angebote mit Bild
unter $ 6767n an die
Badische Presse.

Massagen
in tt. allster dem Hause, bei bill . Berechiumg .

Anno Kieser. L - chnerftr. 10, III .
Telefon 4549.

Vertreter gefuch >
sl>r Tarlehen . Hyvoth
>inanzbUro Spandau ,
Moriystr. 5. <311843

Unser
m utter

liebe Mutter und Groß -
(7540 )

>1 ine Brenner
w« rd#
den ▼on

erlöst .

*cb. Schön
'hrem schweren Lel -

Die
feeiche2str . % n 8" M5t2 193n -

Dauernden Hinterbliebenen :
^

- o Brenner , Chicago®« « t . Schaufele . Hptl
• r 3u Lina,geb . Brenner
er hard Schaufele
e ^ linde Schäuiele .

ta? 3 vV ne : Mon ta «r nachmit -

Ohne Oiat
bin ich in kurzer Zeit
20 M . leichter

geworben dch . ein eins.
Mittel , welche« ich jed .
ern kostenlos mittelle.
Frau Karls Mast.

Bremen X S .

Offene Steiler

Gesucht
lunger . zuverlässiger

Gärtner
für Gemüsebau und
Tovsvslanzen , sowie
Bkarktbesuch Ankangs «
lohn Ar . SO.— nebst
guter Kost und Logis
Offerten an (3912a )

Ad. Sualer ,
HandclSgürtnerei .

Binninge n b. B asel.
Suche für sos. einen

Lehrlinq
im Bälfernewerb «,
Dan !«! Müller . Ett ^
linpen , Nheinstrafte 16 .
Teleson 152. 03356)

und waslertreibend

(nu ^rcî 0^ ®äl" überraschende (5rw/ge w
"

dcn berich -t : v - rlsrül ./ » 1- 2 w .on.a,c !. ^ 3 " den Apothekeni e» itruucusj ' "- Apotheke. Zähringeritr . 4ü. (ÄilLlÄ)

Deutschland-
>Schweiz.

Tüä )tiqes
Alleinmädchen

(FHSS9 ) da« kochen kann , per
1. April 1930 gcfuch .
Beethovenstr . II . Part .
Tüchtiges . (SH661)

VerlagSkolonne sucht ! Off (» inmAhrh # n
noch einige uuabhäug . -clUelNttiUVU ^ N
redegewandte Herr ?» , ! perfekt in üüche und
welche im ftoch be - allcn Hausarbeiten , m
wandert sind . Meld ,
von 10— 12 . 8—5 Uhr
Montag . D » rlach.
«-chubertftraste 5 . T. r .

(© 370) I

guten Zeugnissen, sos .
gesud» oder 1 April

Mofestrabc 9, II .
Vorzustellen von 2— 5
Uhr.

Wirkliche Hilfe
Allen selbst . Handwerkern . Geiverbetreiben -

den , Geschäftsleuten und freien Berufen zah -
len wir ein

hoheS tägliches Krankengeld
bei niedrig Monatsvrämien von 4 RM .
an ein Krankengeld vro Woch« biS «» .— RM .
auch als Zusahversicherung gestattet . Ferner

KrailkenkaifenverNcherung
für !en Mittelstand , bei hoben Leiltun !' «»
und sehr mäfzigen Prämien , prompte Scha-
denrennli rung . — Redegewandte Herren als

Generalvertreter nnd Mitarbeiter
gegen sofort fällig « hohe Provision allerorts
ItetS gesucht . ( B88S)
M . Rosinski . Karlsruhe . Gluckftr. 14 Te' .->«82.

Bezlrksdirektio » fiir Vadeu und Pfalz
der Bürgerlichen Bers .-Alt .- Ges . Gegr . 1902.

OrgawiiationStücht .. «inwandfrei «

Persönlichkeit
mit besten Beziehungen »u vehör .
den für staatlich konzessioniertes
Unternehmen gesucht .

Bedingung ; Unbedingte Vetläs -
lichkeit und in .cn>
stver Arbeitswille .

veb »t«« : Aussichtsreiche Posi-
tion mit glänzenden
Berdienstiiiöglichkei-
ten , evtl . Firuin .

WI « IklllSl.
Wegen Verheiratung

meiner langjährigen
Köchin suche ich ein
gut emvsoblen. Zsräu .
lein , das Hausarbeit
mitübernimmt . Gefl .
Offerten u. Nr . 37 -29
a . d . Bad . P resse erb.
Tüchtig. Z!'«-' 'nmädd>cn

oder
einlache ötiitze

perfekt in Küche und
allen Hausarbeiten für
kleinen HerrfchaftS^
Haushalt in Dauer -
ftelluna geiucht . Gu 'e
Aeugntsse erforderlich.
Offert , u. Nr . L7SI0
an die Bad . Presse.

Elässige
Oualitäts -ZSaffel. » . « ISautt.

il fncht für sofort für Karlsruh « u. weit,
ebung einen geeigneten (7,029)Vertreter

eingeführt fein . Ang . erbeten unter H. »4 « «
die Nationale An, .-Ges. Leivzig-C. 1 . 33.

Wir suchen

Gefl .. .. Offerten
kurzem Lebenslauf unt . L.

mit

bef .

Referenzen u.
.. . . .. : 4745

Rudolf Mass«, Leipzig. ( N1825

Für lunaeS Ehepaar
Nack» Berlin ein tflcfrt .
ehrliches (7537 )

Mädchen
gesucht , da« perfekt
kocben kann und gute
Aeugn. besitz ' , bei gut .
Lohn . P "rzustell«n zw .
3 n. 4 Uhr.

.̂ ir ' » straste 142, H .

Die Vertretung
einer angesehenen mit konkurrenzlosen
Tarifen arbeitenden ( Z! 1856)

Kranken - Bersidiernngs -
Akt .-Ges. für den Mittelstand ist sür
KarlSiuhe und Umgebung zu vergeb.
Besonders hohe Bezüge bieten rührig .Vertretern und soliden Herren Ge-
währ für einträgliche Stellung . Aug.
unter D ». C. 26«S bef. Rudolf Masse,
Düsseldorf .

Suche Kerren
welche bezirksweise Verteilung von Geschäfts-
bliesen übernehm . Vertrauensstellung ! Fest-
gelialt vro Woche 40^ anfangs . Becingun .
gen : Stieng bewilienbast . nicht unter 18 I .alt . Okserten mit riickadrcsitertem Frei -
Kuvert an : Willn Jung , Fabrik geschübt r

(Thüringen ) .Neuheiten , Greiz (5928 !

besuch ! sofort
an allen Orten fleißige streb¬
same Personen zur Uebernahme einer

TriHoiagen - unoSfrufnßfsiricHerei
auf unserer Femina strickmfl .schnne
Leichter II. hoher Verdienst . Günstige
Bedingungen Vorkenntnisse nicht er
forderlich Prospekte eratis u franki

Trikotagen - und StrumnlVahrik
Neher & Fohlen Sonrbriirken 3

Doruieglsciie saminenlaDriK
sehr leistungsfähig , sucht für ihre bestbe-
kannten Artikel Morw . BiiSlinge . Tildin Tomat . n . in Oel
seriöse, bei der eins
nachweisbarem Erfo

lowie KivverS ) nur
Kundschaft mit

eingeführt «

Vertreter
Direktor der Firma trifft in Kürze zu
verfonl . Unterredung ein . Ausführliche
Züsch , iiten m . Bild unt . B . N . K . 498
au Ala -B «»U» W. äü. iäil &iS)

| Jo - Mädchen )
ordentl . , ea. 18A>. .
f .leichts Hausarb . ,
gel. Vor, « st. ab

a U . Riivonrr .
» lvenstr . «4 . b.
io . emtn ) I

? n kl . deutsch . HauS-
halt nach Bern <Schw. )
tüchtiges, ehrliches
AlleinmKdchen
das gut kochen kann, in
gut . Häusern c«d . hat .
Zeugnisse besitzt , auf
Mai gefuch ' . Adresse
,u erfrag , unt . ft .H.556
in der Bad . Pr « sse.
Such« f bek Dante ,

d. ifir Mädchen längs ,hat ' e , brave ?, tüchtig ,durchaus zuverlässiges
IlSdohrn

d. kochen kann . 1.
Avril o. früh . Zu ei fr .
Hkrfchftrafie 14 », 1. St .Entw . vorm . od
mitt . nach 4 U . (7524)
Gesucht aus 15 März
oder 1. Avril . treues
ehrliches

Mä
'
dckicn

da » gut biira koche »,
näben u . alle Hau »-
arb . kann , für klein.
Haushalt von ? Per ->\fönen . ZeuansS " btvr i
erwünscht. Ana unt .
Icr FS «4 !> an d Bd . ,Vu Sll . " 1

»um Eintritt auf sofort oder Oker » 1930

Lehrlinge
für folgende Berufe : (7«5«

eugschmied (auswärtsj , Kups«rschmi «d , Kef-
felschmied , Gieher , Wagner , Küser . Marke -
teure , Photogravben , Drogisten . Versicherung»-
angestellte. Kaufleute für Büro .

Meldungen «rbeten an
Arbeilsaml Kartsruhe .

Abteilung Beriifsberatnns .
Zähringerftr . 45. Fernsprecher 5270—5374.

Sprechstunden : Montag bis Freitag , nach -
miitagS —S. Samstag vorm . 8—12 Uhr.

Zum wetteren Ausbau unserer Gioh -
Organisation suchen wir fSt sofort

Personal
Damen und Herren
Me sich durch leichte und vornehm «
Werbetätigkeit hohes Einkommen und
«ine Dauerexiften , gründen wollen.
Meldung mit Ausweispapieren am
Montag : Bormittas 10— 12 Uhr,

Nachmittags S—5 Uhr.
Büro : Herr,nltrah « 24. II . ( 9US81

Für vornehm «

Werbe - Tätigkeit
(kein Berkauf ) einige Damen m. gute« Um«
gangsformen sofort gesucht . Borzust . Mott -
tag , 2—4 Uhr . b . Burz . Ublanditr . $. (» H654

VOslMMAttMll
MsM -Wrefteii

mtt und ohne Firma -Aufdruik
liefert orompt und villi« tt «

IBuifoMerei Fcrd . Thiergarten
^Karlsruh «. Ecke Kirkel und Lammftrake
»Tklekon Nr 4050 40 .°>, 4l1>>z 4(l.«:a 4fl .i4
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Ksdisthes

CflnDpslIifaffr
Sonntag , den 9. TOI« .
*C 17. Th .- Sem . 701
bis 600 u . SOI —949 .

Der MMnsingll
von Niirnw!!

Von Richard Bd " iRi .
Dirigent : Krips .

SKtftie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Grünwald Seyfert ,
Seiberlich . Frev , I .
Grövtnaer , Hospach .
Kainbach . Kiefer , Lauf -
kötter . Löser , Oerner .
S » oepflin , Scknlster ,
Th . Strack . Meyer ,
!schiifer, Wurm.

Ansang 17 Ufa.
End« W Uhr.

Preise O ( 1—8 M? .) .
Montag , den M MSrz ^

7. Sinfonie - Konzert .

MM
3m Städtischen
Konzerthaus :

»S -nntao , 3. Miir ».

Kater Lampe
ÄomöMe in 4 Akten
von Emil Rosenow.

Regie : Herz.
Mitwirkend« :

Yrauendorfer , Gen'«?,
Qiiaifer . RademmSer.
Schreiner , Ziegler ,
Hevrisen. Brand . Gem.
meZe . Graf . Höcker,
Mcftner. Müller , Prü <
«er . Schul, «, v. d.
? renck. £>. Kicnscherf .

Ansang 19V, ttlnc.
tfnt * 28 Uhr.

I . Parkett 4.10 Wart .

CBiosseum
TSgllch S Uhr

Heute

10 Mtianen
Auilenen erregende

neuneii !

Dame , sehr hübsche
Erseyeing. . au ? bester
ffam .. wünscht Gcdan
kenanZtau-sch mit geb .
Serrn nicht unt . 4b I .

Pitt . Heirat n . ausg .
Zuschrift, unter RLOtu
an die Bad . Presse.
Welch « Firma würbe
einem Heiren - u 7a --
menschneider au sei¬
nem neuerbaut . Lad.
LmenkoMMn

in Kommission geb . ?
Angebote unter Nr .
G 2732 an Mc Bu -
biiifttf Press«.
Frau nimmt Wäsche z .
WM . u . MM
an . Offert . Unt . F .H.
647 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost.

Maurer - und
Dacharbeiken

Std .1 .20— , Akkord .bill .
Angeb . unt . 7!r. ® .G4iGan
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Wen -MWlUur .
Grammophone und

Lautwerke
ieder Art werden bei
bill. Berechnung unter
Garantie ausgeführt .

Trager .
Zäbrinaerstr . 48, 22583

Bettnässen
tofoit . Abhilfe. Alte,
n . © fchiccht angeben.
Auskunft umsonst. Dr.
med. Eisenbach, Miin >
« <n 30, Baqcrstr . 38, II

W472)

Vereinsbanh Karlsruhe
e. G. m . b. H.

ÜMer » diesjährig * (7W0)
Ordentliche

llerlreter -UersanmlDii
findet am kommenden Freitag , den 14. Mfin 1930, abends
6 Uhr im großen Saale der „Eintracht " , Karlfriedrich -
straße 30. statt .

Wir verbinden mit dieser Versammlung einen

VORTRAG
des Herrn Dr . Emil WehrTe, ordentl . Proteasen 1 der
Volkswirtschaftslehre an der Technischen Hochschule
zu Karlsruhe Uber

„Kapitaibiidung und Genossenschaft'
nnd laden hierzu alle unsere Mitglieder «vwle FreuMde
des Genossenschaftswesens und sonstige Interessenten ,ein mit der Bitte um recht zahlreiche Beteiligung .

Karlsruhe , den 8. März 1930.

Vereinsbanh Karlsruhe e. G. m. b. ü .

AiDeHsgemefnfdiaH
Homöopathischer verein Karlsruhe
Naturhellverein Karlsruhe
Kneippverein Karlsruhe

Mittwoch , 12. Min , abends 8V< Uhr
Im Fastsaal das „ Prledrlchshotoa "

Vortrag von Dr. med. Edwin Bios:
„Die Wundermed zln und dl« Arbeitsmedizin
vom Standpunkt der natürlich . Hellweisen "
Eintritt : unnumerisrt : Mitglied 50 Pfg . : umnumeriert : Nlchtmlt -

glied 1 HM . ; numeriert : Mitglied 1 RM . : numeriert : Nacht¬
mitglied 1JW KM

•remKattenhorn
Hanisch

Allen ^ if/txlicdem urnd Gesinnungsfreunden wird dor Besmch
dieses Abend « , der ungemein viel su geben ver¬
sprich t , dringendft empfohlen .

■nli BMendstraQs 80. HL St ©c* : B*fei
Kaiserstraße 33 : Krems . Haaren *
riß « 23 ; Neubert . KarletraB * 20a

astraßa 8 :
Inier :"Aller,

Klemer Festhaliesaal «WWKM
Mittwoch , den 12. MBrz 1930. abends 8 Uhr :

Kaplan

PAHSEL
„Der Fanstische Mensch " .

(Ein Kommentar zu Goethes Faust für das Leben .)
... . . sprach diesmal Uber „den Faustischen Men¬

schen "
, mit einer unwiderstehlichen Rednergabe ,seiner prachtvollen Eindringlichkeit und mit einem

Feuer , das ihn als einen Wahlverwandten Fausts
kennzeichnete ."

„Leipziger Neueste Nachrichten "
, 15. Jan . 1930 .

Karten zu RM . 1 .50. 2 .—. 8 .—. 4.— in der Herdeir¬
schen Buchhandlung . Herren - Ecke Erbprinzenstr .
Upd FRITZ MÜLLER . Kaiser - Ecke Waldstraße .

FESTHALLE
Sonntag , den 23. Mfin 1930. abends 8 Uhr :

Der weltberühmte
KOSAKEN - CHOÜ

Dirigent : Serge Jaroff Neues Programm

Karten *u RM . 2.—. 2 .50. 8.—. 4 .— In der Musika¬
lienhandlung u . Koczertdirektion FRITZ MÜLLER

EINTRACHTSAAL
Samital , den K. April 1B30. abends 8 Uhr :

Lieder- und Arien -Abend
Umberto Urbano

Bariton an der Malländer Kenia.
„PfIl *Uche Rundschau *. Umberto Urbano tn Mann¬
heim : ,,Als man die Bilder dieses prachtvollen rassi¬
gen Mannes sah , sagte man . wenn er nur halb so
schön singt , als er aussieht ! Er sang viel , viel schöner " .
Umberto Urbano gehört heute in den größten

internationalen Sängern .

Karten zu RM . . 3.—. 4.— . &.—. 6 .— in der
Musikalienhandlung und Konaertdirektion FRITZ
MÜLLER . Kaiser » Ecke WaMstrafts . Telefon «8«.

Eintracht I
Samstag | 92 , | MMrx, 8 Uhr

end

Tenor der Wianar Staatsoper
Am BeobstelaflOgel :

Professor Willi Jasger aus Berlin
Kurten sa ».&), 8.80, 4 t . ».»>uad 120
6tnd -BtvnkaaL» 1.46.4 bei Kurt Hee -
teieu K »,drtr . 4k <U»ke ÖaaiDil* #) and

ur. Muckham
Srhlatl «-

Ksi>er>tr . »7ö I

Musikalien
I UnterrictitswerRe |

dei Konservator und Priv &tiehrer stet«
vorrätig

bei fiurt Neufeldt
vorm Hotrou lk&iienuandl. üa^o Kanta |

I Wal <fsfr . 8t |

Hotel I ? Ypplcini * Berlin
■taentam . 1 1 -M A Lj « - # t III B am

Curt Blschner w v ' Anh alter Bahnhel

Größtes Hotel des Kontinents
000 Zimmer I $00 Bettea I Zimmer M. 8.— aa Inklasive
(keine Zuschlägt , keine Prozente / SItzflSche (flr ca . 2000 Pen .

Sehenswürdigkeit Berlins
Russisch - Römische Bäder / Heilbäder

direkter Zugang vom Hotelzfmmer

Vortragsgemeinscüaft
Morgen

Montag . 10. MBrz, abends 8-11,i. Aulahau d . Totfha . Hechschule apficht

Eiuari Spraw
Universität Berlin

Ober
Die Kuiiurpromemaiik der Gegenwart
unfl iure mirHunpen am me Jugsno .
Mitglieder der beteiligten Vereine haben
freien Emtritt . Mitglieder d . Bad . Hei¬
mat u . des Philologenvereins erhalten
Ermäßigung Karten f. Nichtmitglieder
in der Buchhandlung Metzler Karl¬
straße 13 und Bielefeldt , Marktplatz ,
sowie an der Abendkasse . (7434)

fieosraiiiMi fiesetrsctiatt
Karlsruhe

Am Dienstag , den IL MBn 1930.abends 8 Uhr , hält Herr
Professor Dr . -K . Sapper . WBrrbnrg .
im Geologischen Hörsaal der Techn .Hochschule einen

Vortrag mit Lichtbildern Aber

Reise nach
Sfld- u. mineianieriKa1927/28
Eintritt für Mitglieder frei (Mitglieds¬
karte bezw . Beikarte voneigen !) ! für
Nichtmitglieder RM . 1 .—.Der nächste Vortrag findet
Märx statt .

am 25 .
[7608

Sehiifscltankel
von L.Flelschmann auf dem

+ Gollesaner Exerzierplatz i
Heute nochm . geOffnet

Standige Adr. Karlsruh « Fasanvnatr . 67 4

Dr . SchulZxZUrich
kommt

den 13 ., 14. und 15. März
S= V » rtratf « - Tbam « ni

Frauenleiden » Ehe
Arterienverkalkung , Krampfadern

gpnffl Dienstag .

■ Arien-
H

Eintracht
11. Märx . abds .

i- u. Ließer (tuend
Heien Sigrid

Rolhermel
siaais-oper oresaen

Am F1 fl t e 1 :
Generalmusikdirektor JTosef Krips

Marcsilo . Gluck Schumann ,
Striegler

Karten au Mk 5.- . 4.-. 8,2 . :
Stud .erende 1.50 bei Friedr . Bios .
Kaiserstr 104. Ecke Herrensir ;
Musikhaus Schlaile Kaiserstr . 175,
Frz - Tafel , Kaiserstr .Ecke Lamm -
str . - Konzertflügel Steinwray . &
Sons aus dem Verkaufsmagazin

H . Maurer . Halsersir . 176

! ,Nordlloyd ' Schiffskarten |
E r

lif Tf ( Eisenbahnfahrkart, ohne f
I t LU- Jax . *j Aufschlag 1. - III . Klasse |

I,Mitropa ' Schlafwagen - {
Plätze

| Virtrelung in Karlxrahti
Goldfarb

's £ ioyd (Reifebüro j
Kaiserstr . 181, Ecke Herrtnsiraße \

^ AUSSTELLUNG
Z DesLictit

im Dienste deriMyng
WanderausftellungderZeitfchriftdes
DeutschenWerkbundes « Die Form »

VOM 8 . BIS
30 . M & R2

Besuchszeit
W «rktags 10—13 Uhr und 13 - 17 Uhr
Montags 15— 17UhrSSamstags
10—13 Uht O Sonntags 11 - 12 Uhr

ein -rnii ? frei

CO
UJ

Nehmt Musikonterrich!
bei der Musiklehrersrhaft de » Deutschen
Musikerverbandes Lehreradressen erhält -

lieh in den Musikalienhandlungen

6eleucntun8K8rrer. flmali8iistr . 258

Brinfiarüeitßn
Druckerei Ferb . Thiergarten (Bad . Presse) .

Auslunft in lebenswichtigen Frage » durch

Hellsehen
H . Godelmau » I A. Tomada . Karlsruhe , Ett »
lingerstr . Sg, Svrechst . S - l . S—5 . Sonnt . 9—1 .

tSV 0287)

, / / / Ph

,-rC. - M v •,
' i ^

/ •%m
V7BILLIGE

HITTELHEERREISEN
1930

FAHRPREIS VON

RM240AN
einschl .voller verpflegung '

REISE I 22 . MARZ - & APRIL
REISE II 13 - APRIL - 30 .APRIL
REISE ffl 4: MAI - 26 . MAI
REISE IV 4 . JUNI • l & JUNf
REISE V 2 . JULI • IQ JULI
REISE V! 22 JULI • 6 . AUGUST

KOsrcisn .ose
AWSKUIsjrr UNO DRUCKSACHEN DUSCH o «s
HAMBURG- SODÄHEKIK ANISCHE
DAMPFSCHIFFFAHRTS - GESELLSCHAF!

MAMBURGS • MOU0WUCKE S
und die Vertretungen :

lleinenrsueran Harlsruhe S 'sri
Hermann OShrlnger . Pforzheim , im Rathaus .
H , M . Vogel . Bruchsal . Durlacherstraße 8.
Alfred Karle , Rastatt , Bahnhofstraße 17 .
August Hund , ODenburg l. B ., Hauptstraße 47.

General - Agentur für Baden :
Adolf B n r g e r, Ueberseereisebiiro . Mannhelm S 1. 5-

Karisruner Hans
'raiienimiit

Ausstellung
rom 11.—18. Mfirx, von 10 .SO—20 Dhf

in der Glashalle des Stadtgarten «

Der gededtfe Tisdi
Fest - und Gedenktage Im Leben der Frnn

Eintritt 25 Pfg . Jeder Besucher erhält ein Geschenk '

Ausstellende Firmen :
Geeehenkbans Wohlschlegel . Porzellan » Kristall n .
Paul Burcliard , Wäsche - Ausstattung und Handarbeiten
Holz -Gutmann , Tische und Möbelstücke . „ tan)Josef Beetz . Pflanzendekoration . U ®"

Denken Sie an die kommenden
Konfirmations - u . . Kommunion -
festflichkeiten u . besichtigen
Sie die von mir in obiger Aus¬
stellung gedeckten Tische . Ge¬
fallende Geschirre , Bestecke
etc . werden gerne bei kleiner
Anzahlung zurückgestellt .

Geschenkhaus Wohlschlegel
Kaiserstrasse 1 .73 .

Suchsi Du Dem Lebens-
giuck ?
Vornehme
diskrete

u . erfolgreiche günst .
Ehevermittelungen -

Einheiraten . Ausk .
kosten !, d . Vermitt -
lungsd . Bunafide Of -
fenburff i .B .( Postf .5"i)
Gelchäftssrau . . üchtig

im SaiM ., 50 I .. mit
Vermög . . wiinschi auf
diesem Wege die B «-
fanntichafi eines vass.
Herrn , zwecfs

Heirat
zu machen . GeschSstZ-
mann oder Beamter
bevor », viferen unr .
,> .H S»v an die Bad .
Presse . Fil Haumpoit .

Ehe_ Annannungi
reell . diSfr . d .

Fra « H . Er,Inaer ,
üarisruhc , Zäbrlngcr -
ftrake 27. HI . «B8S7 ,

Witwer . GeschäftSm . .
eo s . alt . wünscht
beil .. alleinst . Dame
entivr . Alter » fenn .
». u

Settel .
Gesund . 27 I . alter

Melzger m . 10 VMRM .
Venn ., 8 in bar . Liest
in Grundstücken , sucht
nnr gesunde und ge-
schäftStiichiige

Lebenöitesälirti «
mit enispr Bermög .
Evtl . Einheirat tn ein
Gcschäst . Zuschr . u .
Nr . JSMa an die
Vadische Presse .

überallhin . A . S >
$

' '

Pol .-Wachtm. ^ j)C-
Psorzheim ,

Sawdwerfer . Witwer .
44 Jahre , ohne icqlich .
Anhang , mit 2 Z .-
Wllhnuna » . Einrichi . .
angenehm « Erilhe ' ng . .
mit etwas Vermögen ,
wünscht Fräulein od .
Wiirnc fennen zu
lein .cti zwecks

Heirat.
Angebote it . 5386273
an die Bad . Presse .
MI . Werdcrvlaiz

lernen . zwecfS

Seim.
7.Zuschr . u . Nr . 32725

an d . Badiscke Presse .
Ehealiick

sucht 25 Jahre alter ,
flotter sungcr M « nn .
Ante Stellung . Hobes
Einkommen , am liebst ,
mit Land - od . Tienst -
müdchcn . Mod . 4 Z .-
Einrichtung , lomplcit ,
vorbanden . Keine Aus¬
steuer, . aber Bargeld
erwünscht . Zuschris en
mit Bild unt . F .S «42
an die Badiiche Presse
filiale haupwosl^

Heirat .
Wirtsch . u . Hotelsach

mann . 37 I . , eleg .. re -
präfcnlable Erscheina . .
sucht lieben , nett . Ehe
kameraden mit etwis
Vermögen , Evtl . Ein
Heirat . Witwe mit !i .
angenehm . Angeb . mi '
Bild , das sos. wieder
zurückgeht , unter Nr .
F .H .570 an die Bad .
Presse Fil , Hauptpost .

Heirat !
Frl .. S2 I . . fall, .,
a . gut . Familie ,
ang . Aeubere . m .
schön. Ans » , nnd
6(>C0 RM Bar .
vermöaen , sucht,
da vass . Gelegen -
hei , fehlt , sich m .

S
' errn in sicherer

tellg ., a . liebst .
Beamt ., zu verh ..
Wiiw . m . z Kind
nicht ausgeschloss
Zuschr . u . O K4SI
an d. Bad . Pi .

Iloti - nt -
besannt zn we' ° .
Aussteuer erwlM ^

Ernstmm .
Bild «das juriWC^ ff
u . Ang . der nöt 1 t (■
fifitiii . n C58S e« Af
Bad . Presse erb .
mittl . d . Verwai ' v ' ,i!.
wünscht . Gewerbe? c».
Vermittl . Parier ' ^ .
Diskretion Ebrcn ^ ■

. pi.
Vermög . Bea -» ««' ^

schön. Eint .
blibs« . . ka !h ., , Z.
im Alter v 1(," imM . bald,
kennen zu lerne «.

« a ^ BZZ

wiinscht n . 0er >n ^ «
sich. Stellung .

Selk«l
in Verbind « . *9 >>'
(5'rnstgem S " '®J '

Suche auf diesem
da sonstige Gcl - ^ $
fehl ' , ei « n S* rI

fl fljf
sicherer 8ebensf ' fU'

z>»'
liebsten Beamter ,

Heirat <«i!>

Dame mit gut einger .
4 Z .- Wohng . möchte
mit nur geoild .. vor -
nehm denfendem ölt .
Herrn zwccks

Heirat
bekannt werden . Anv -
nnm zwecklos . Anei
Angebote u . FHüzg
an die Bad . Ürelie .
Fil . Hauptpost

Welche hübsche häusl .
erzog ., katb Blondine
unt . 25 I . . wiinschi m .
autsti . Beamten in fest .
Pos . lwohnh . außerh .
Karlsruhe ! , dem es an
pass . Tamenbekanut -
lchajt fehlt , zwecks

kennen zu lernen . . ^ !.
34 I . all . raw .". »« ü?
veranlagt . #
it . einige tausend
Bargeld b ,DZerren , die ein
llches Seim w« ,

Osterwunllb ^ F
Frl .. u . angei .-^ tl^
Fam .. inaenol >
U I .. viell . ßr Ii«

'
Svracüen . t" V. f,crf^inrl . u . wai ,B

,m . Ausst . u . JZ « r
Bea >̂iö. akäd.

" « ea ">'Ac»
,u lernen zw . ^ iJ
Ehe . Distt .
Zuschrift , unt KfeP
an die Bad - ^
Sil . HaM'tvost .
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in diesem Augenblick am Tisch vorüber . Das
Berrt W c er seinen ffirufj begleitete , war so eigenartig ver -

L - , 1
n

. erstaunt und erschrocken zugleich anblickte . Be -
»hnc ? ! „

" ihr seine Augen zu und sie setzte ihren Weg fort .
Zu &)»„?>• L ^ edeuwng dieses sonderbaren Intermezzos erklären
w% nh «n ^ inem Tisch in der Nähe des Ausgangs erhob sich,
sie bitcrfi ^ e dankte kühl und fremd . Nack den . mns
die et ) J >22 U ' ^n erfahren hatte , nach der vS^zweifelten Rolle ,
ÖönrticvpvL <m •

^ ugelegenheit spielte , hatte ihre allmählich immer
Our xen ^ Meinung über ihn einen starken Stoft erlitten , sie fast
^ krson

^
^ unkt zurückgeführt , den sie, in der Beurteilung seiner

so me f.
' a

,m. Anfang ihrer Bekanntschaft eingenommen hatte , llm
fielen ir, ,auerte sie es , nach wie vor keine wirkliche Handhabe
^ ueriNn» ,

^ Trust zu Gesicht zu bekommen , denn der ewige
Seffentr ; I «

C?' !) en er persönlich oder im Interesse des Trusts mit
ilnb und Privatleuten führte , konnte diese kaum geben ,
lich Um

" u ' ' 8 grübelnd , begab sich Helene in ihr Zimmer . Schlich -
sich

' ändere Gedanken zu kommen , kleidete sie sich um , beschloh,
^ 6enbr,! "r

Publica fahren zu lassen , dort in der weichen
J p

3U promenieren , ein wenig Musik zu hören , ohne zu
y

*J "ao #Hch Eöza dasselbe Ziel haben würde .
Er " e " exotisch- übereleganten , auffallenden Frauen , die mit

die . ^ ^ cke tauschend , Bewunderung und Anknüpfung suchend,
. tropisch schönen Parks - belebten , war doch keine auf «

1 Mevrouw Antje in ihrer hellroten Abendtoilette mit
»tel passenden Cape und Abendhut . Ohne Mevrouw Antje
tyltpi J ® gönnen , den Triumph dieser Promenade auszukosten ,
^ end

° sie beschleunigt zum Restaurationpavillon , denn
ifin r 5®* ihre Erscheinung nicht ganz so unmöglich . Doch bevor er
' ästete

re '
"

'e ' ^ieIte er plötzlich im raschen Vorwärtsstreben inne ,
grüßend den Hut : ihnen entgegen kam Don Phelippe Castro ,

ein g .. 5. °) el Rotiz don der Holländerin zu nehmen , die ihm wie
dl- . -. Mger Pompadour zur Seite hing , sprach er den falschen

inner an : »
I^ ^ ° lche Freude , Senor ! Darf ich Sie Mevrouw Varbrode be»

foeunb "
" ^ 6" ? Mevrouw — Don Phelippe Castro — mein —

"»ot
' '

r
" ^ eranwn , der dies Zusammentreffen vielleicht erwünschter

8esm „
° verschlossener Eesichtsausdruck erkennen lieh , grühte

Zungen höflich :

T'
"
?J a ßrradable , Senora ."

Saun ij
öt

,ffe Varbrode schwamm in einem Meer von Seligkeit : zwei
füin

« ° > Mit so viel Enthusiasmus , als ihre holländische Schwer -

zvlchn . aufzubringen vermochte , bat sie Don Castro , sich ihnen an -

3öocrtt
^

v
" * , -een kap " >uit ihnen „toe bijten "

. Vegödy machte dem
'Wen andern ein Ende , indem er ihn einfach unterfahte , den

arm im eleganten Smokingärmel an sich drückte :
leutei,

1
^ mcn Sie . amisro mio , keine Widerrede . Zwischen Lands -

Üfcerfl
' ®

!
e wir es sind , bedarf es doch keiner langen Förmlichkeiten ,

lai»
'
«. ? .Freude , amigo ! Ich habe dauernd an unser letztes Zu -

a müssen .

Er warf Alice Scranton einen zärtlich lachenden Blick zu , den
diese mit einem Achselzucken, einem spöttischen Lächeln , beantwortete ,
im übrigen aber ohne Widerstand folgte .» Kurz vor dem Eingang
zum Rrstii '̂ rant hatten sie ein zweites Zusammentreffen : Helene
ging an ihnen vorüber . Um seiner Rolle nicht untreu zu werden ,
durfte der falsche Castro sie nicht unangesprochen vorüber lassen ,
obgleich man Helene ansehen konnte , dah sie gerne darauf verzichtet
hätte . So kam es , dah , zum augenscheinlichen Aerger der eroberungs -
lustigen Mevrouw Antje , auf dringende Bitten beider Herren , sich
auch Mr . Warners Sekretärin endlich dem Trio anschloh . Obgleich
sie die Gegenwart der dicken Varbrode nicht gerade erfreute , war
Helene doch im Geheimen über dieses unerwartete Zuinmin ^niein mit
Göza , dem Geliebten , beglückt , woran auch die hochmütige Begrühung
der Holländerin nichts ändern konnte .

Mit Mühe nur gelang es Veg ^dy . noch einen Tisch in dem
überfüllten , eleganten , lichtstrahlenden Raum zu bekommen . Endlich
aber war auch das gelungen . Mevrouw Antje verlangte nun
dringend nach Speise und Trank , meinte gönnerhaft :

,.U kirnt een kap metbiiten , juffronw Wii hebben het
daartoe !"

Veg ^dy . Castro und Helene konnten kaum ein dachen unter -
drücken , mährend die letztere dankend ablehnte , zum sichtlichen Aerger
der Holländerin . Helenes feine Schlankheit im schlichten , weihen
Chiffonkleid bildete einen ebenso unüberbrückbaren Gegensatz zu der
protzig aufgedonnerten Eleganz dieser plumpen Frau Neureich als
ihre ruhig - vornehme Art des Sichgebens .

Als man ausbrach , flüsterte Helene VegSdy am Saalausgang zu,
er möchte diesen entsetzlichen Castro auf sich nehmen und sie mit der
Holländerin vorangeben lassen . Sie ahnte wenig , wie sehr sie
VegSdy mit dieser Bitte entgegenkam . Die einzige , die dies
Arrangement als Benachteiligung empfand , war wieder Vrouw
Antje , die darum auch stumm und muffig neben Helene hertrottete .

VegSdy . der den Arm unter den Castros geschoben hatte , hielt
ihn mit zärtlichem Druck zurück und sagte leise :

„Ama roia , den ganzen Abend wnrte ich avr diesen Aua ? " Mick !
Missen Sie auch , dah ich nicht eine Minute aufhörte , Ihrer Worte
zu gedenken , seit wir uns trennten ? ! Ihr Geständnis — nein ,
lassen Sie mir Ihren schönen, festen Arm ! — hat wie ein sühes Gift
mein Herz entzündet ! Ich — bebe nach — Ihnen , Ihrer Liebe !"

Es klang Wahrheit in Vegödys weicher , ein wenig schwanken -
der Stimme , die schon so vielen Frauen gefährlich geworden , Und
auch Alice Scranton , die Spröde , Gefestigte , Männliche , unterlag
ihrem Zauber , gestachelt von uneingestandener Eifersucht auf Helene ,
von dem Gefühl weiblichen Triumphes , endlich einmal als Frau ge-
wertet , über eine andere , reizvollere zu siegen . Sie erkannte ihre
Niederlage , bemäntelte sie mit der trügerischen Selbsttäuschung , dah
sie auf diese Weise ihre geheimen Absichten . VegSdy zu entlarven ,
besser verfolge » könne . So war ihr Widerstand gering , als er sie ,
im Dunkel des Bosketts , leidenschaftlich an sich zog und fügte , sie
bat , im Hotel noch eine Tasse Tee mit ihm , a trinken .
ihrer Kleidung sei das ja für ihren Ruf ganz gefahrlos . Und sie
willigte bebenden Herzens ein .

Zu Tieren fuhren sie über die lichtstrahlende Beira Mar . an
der schimmernden See entlang , ins Hotel zurück. Sowohl die Mev -
rouw als auch Helene verabschiedeten sich im Vestibül von den
Herren , die in der Bar noch einen Cocktail zu nehmen wünschten ,
wenig später aber zu Vegödys Zimmer hinauffuhren . Als Helene
in seligen Träumen in ihrem Bett ruhte , sagte ihr kein schnellerer
Herzschlag , dah der Geliebte ihrer Seele sie in diesem Augenblick be-
trog , die im Arm hielt , die ihn verfolgte , verderben konnte .

Als Alice Scranton endlich zu später Stunde , den Hut in der
Hand , die Zigarette zwischen den Lippen , Arm in Arm mit Vegödy
der Tür zuschritt , blieb sie noch einmal stehen . Lachend , mit einem
verstohlenen Seitenblick in das schöne Gesicht ihres Freundes , deutete

sie auf den groben Buntdruck eines Heiligenbildes im breiten Gold «

rahmen :
„Gehört das zur Hoteleinrichtung oder — dir ?"

Er lächelte haUnlos :
„Mir . Eine Kuriosität — ein Heiligenbild , auf dem Diebs -

markt voil Mexiko -City erstanden ! Ich denke immer , das muh Glück
bringen ! Hat ' s ja schon getan , dich in meine Arme zu führen ,
Phclippina mia !

Sie lachte plötzlich auf , gab ihm einen leichten Schlag auf die
Wange , sagte , die Hand auf der Türklinke :

„Und namenlos und plötzlich wie das Glück oerschwinde ich auch
wieder ! Buenas noches , E6za Veg6dy alias Carlos Hermanos !"

Die Tür schloß sich hinter ihr . Er wollte ihr nach , sie halten —
blieb stehen : wozu ? Sie war extravagant , diese reizvolle Frau tit
Männerkleidern — je weniger er sie hielt , je eher würde sie wieder »
kommen !

Vegödy ging den breiten , teppichbelegten Gang des vierten
Stockwerkes , der an den von Warner bewohnten Zimmern vorüber -

lief , langsam hinab , blieb scheinbar absichtslos , an einem Fenster
stehen , blickte auf das Treiben der Avenida Rio Branco hinab . Im
Grunde aber wartete er auf Litton . Seit jenem Vorfall auf der
Uferpromenade von Lemc , hatte er ihn nicht mehr zu Gesicht bekam-
men . An diesem Morgen jedoch fand er in der Tasche eines Anzugs ,
den er zum Reinigen in den Türschrank gehängt , einen Zettel mit
der kurzen Aufforderung , „das Geschäft endlich zu tätigen "

. Dies
gab Vegedy Veranlassung , seinerseits in Aktion za treten , den Fill
Litton endgültig zum Abschluß zu bringen . Endlich wurde sein
Marten von Erfolg begleitet , der Kammerdiener trat , zum Aus -
gehen fertig , aus seinem neben Warners Ankleideraum gelegenen
Zimmer . Veg6dy wandte sich langsam um , grühte . Der andere zog
mürrisch den Hut , wollte wortlos weitergehen , doch schon war der
Ungar an seiner Seite , legte die schmale muskulöse Hand leicht
aber fest auf seinen Arm :

„Einen Augenblick , Sir . Ich hätte gern ein paar Worte unter
vier Augen mit Ihnen gesprochen . Wollen wir das in Ihrem oder
meinem Zimmer tun ?"

Basil Litton warf ihm einen bösen Blick zu , zögerte , sagte
dann barsch :

„Eigentlich habe ich keine Zeit , weih auch nicht , was wir viel
zu bereden hätten , wenn 's aber so dringend ist, dann bei Ihnen ,
Master , mein Zimmer ist zu hellhörig ."

In VegSdys Zimmer angelangt , verschloß dieser die Tür , steckte
den Schlüssel in die Iackettasche . Litton begehrte auf :

..Was soll das , Master ? "

Der andere lächelte kühl , während er ihn mit einer Handbewe «

gung . Mm Sitzen aufforderte :
„Eine Sicherheitsmaßnahme , um jede . Unterbrechung unserer

Unterredung zu verhindern . Nehmen Sie eine Zigarette ? Nein ! Nun ,
so gestatten Sie , daß ich mir eine anzünde . Und nun zum — Ee -
schüft. Ad 1 : ich fand Ihren Zettel . Ad 2 : ich gedenke das ..Ee - .
schüft zu tätigen "

, wann es — mir paht . Im übrigen stelle ich
Ihnen anHeim , unsere G . m . b . H. aufzulösen , falls Sie mit dem
soeben von mir Gesagten nicht einverstanden sein sollten .

"

Mit tückisch funkelnden Augen hatte Litton zugehört . Seine Wut
mühsam unterdrückend , murmelte er :

„Davon kann natürlich keine Rede sein . Habe ich das Risiko
gehabt , will ich auch meinen Anteil des Gewinnes einstreichen ?
Ohne mich, werter Master , hätten Sie die ganze Geschichte nicht ma -
nagen können , vergessen Sie das bitte nicht ! Ich bestehe auf meinem
Verlangen , dah die Sache endlich einmal zum Abschluß kommt ."

(Fortsetzung folgt .)

werden
,
^ Mie ' '« er G « -

L »ElilClil

- MA "'
Ai auf
<v '»nrwtrenjl . btll .
» ncmqebof .

Carl SM
Marktplatz

Konfirmaridenkleider
Kommunion • Kleider
kleidsame, neueste Facooa aller Stoffarten

Anzüge fOr Konfirmanden
k. Kommunikant

in bewährten blauen Meltont u. Kammgarn-
Cheviots

9 .75
bis

48 .-
25 .-

bis

65 .-

"
S. T.

Für die

Frühjahrs -Saison 1930
sind alle Neuheiten in

Damenkleidung
Mädchenkleidung
Strickkleidung

Herrenmänteln
Herrenanzügen
Knabenkleidung

Kleiderstoffen , Mantelstoffen , Seidenstoffen , Herfenstoffen ,
für jeden Geschmack in gewohnter Auswahl zu niedersten
Preisen vorrätig u. bitte höflichst um freie Besichtigung .

Baumwollwaren , Aussteuer -Artikel , Wäsche etc .
in bekannter Güte u . Preiswürdigkeit .

„ Spez . • GbkDSR
für Neuanfertigung vos

AulokUhiern
sowie Einsetzen von

neuen Blöcken
Spezial - Werkstatte für
Autokühlerreparauren ^aller Systeme 14411

L. Stather
Amalienstr . 4 Tet . 222t

Mutter
Kauf « für Dein Mnd

gr »en Sxmtlucfen
Flechten , Ausschlag ,
Krätze . Wundlein da »
mild u . sicher wirkend «
..Sprüiln " . Seit IS
Jahren Im Handel .

Gr . Pack . 2 Mark .
Drogeric Dclm ,

Zäbrinaerslratze SS.

Einsegnunsskietöer
fcrHiit zu 7 Mark .
Katterftr . S4 . 8 . Stck .

A . Orient - Woche
vom 10 .—15 . Hirz

ECHTE TEPPICHE
Vorlagen . Verbinder und
Giöfcn 200 oOO bis 800 40U

zu außergewöhnlich. Sonder - Preisen.
Selten günstige Einkaufs-Gsiegenheit
PAUL SCHULZ

Spezial-Geschäft
WaldstraB * 33 , gegenüberdem dolosseum

aht -Geflechte
ko Spann - u .

■" » lettl « roht ' Kellarglttar
Q

Garten » Elnfrl ^ dlgtingen ,

lüi / aflt9e * ' e chte - Fabrik

Jäger , BraueratraB « &1
Telefon Nr . 32 7 .

Perser - Teppiche
P JI Smrrnateppieb «

Qöfjj - . Dl und blIii b repariert durch
"ndgeknüpfter Teppiche

V m . b. H. 226SH
^ r |*ruh " « » ehift am Plate « .

Karlstraß « St. Tatet . 4379

Transporte
biS ju $5 Ztr . Trüg -
last erledigt biNigst .
Zu erfragen <BS77 )

GottrSauerstrade 7.

Keine grauen
Haare mehr !

Der altbewährte
Haarfarbe -Wieder ,
hersteller mit Ent¬
wickler von Her .
mann Scheilenbers .
Hambars . gibt
grauen Haaren so¬
fort die ursprüng¬

liche Farbe wieder .
— Unschädlich . —
Leicht anwendbar .
Zu haben In <ler
Dronerie Carl Roth .
Herrenstraße 26/28 .

Halen Sie!
Dann decken Sie Ihren Bedarf an Farben , Mal¬
leinwand , Malpappen etc . i. Kflnstlermagazin

I KIRCHENBAUER
Spezialgesch . f. Mal- u . Zcichenbedart

Karlsruhe , Passage 9/IIa 1
Gute Bücher

lesen Sie billig durch ein Abonnement in der
Leibblbliolbek. Herrenftrabe 3.

« jterfannt beste Iii»

billige böhmische Bettfedern !
1 Psd . graue , gut «
gelchliN, Bettfedern
80 Jl , bessere Qua -
litiit 1 balb »
weihe. slaumige
1.20 Jt « • 1-40 M \
weifte , flaumige ge¬
lchliN. 1.70 Jt . 2 Ji ,
2.5(1 Jt . s Jt :
feinste geschlissene
Halbslau « - Herr -

sch- sföfeder » 4 Jt . 5 ■* . « Jt . Graue
H- lbda » ne» 2 .75 Jt . Rupsseder « . unge .
schliss .. mit Fl >,um gemengt , balbweik «
l .75 M . weifte 2.40 M , 3 Jt : allerseinster
i>Ia » « rup , 3.50 Jt . 4 B0 Jt . Heiland ieder
beliebigen Menge toflfrei geg Nachnahme ,
von in Psd . an franfo . Unnauich gestattet
od . Geld zur . Muster - u . Preisl . kostenlos ,

e . veuilck in Pra « XU . « merifa ul .
»«'888. « iibm -u . <N l ?S>

d«s Lagerbestandes 1929 zu

bedeutend herabgefefzicn Preisen
Günstigste Einkaufsgelegenheit !

Friedrich Hafner , Karlsruhe
Hebelstraße 23 O Telefon 1603
Beachten Sie meine Schaufenster ! 70 7

Kohlen
Koks

Briketts -
Brennholz

CarlAugiisfNielcii & Co.
Kohlenhandelsgesellschaft
Kaiserstraße 148, II.
Fernsprecher 5164 5165 5506

Frlihiahrs -Angehote
nmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiniiiiiiiiiiiinuinminiB

Täglich Neueingänge von
Gardinen. Dekorationssiolt .
volles, Flammenripsen ,
Storeis in jeder Breite
Tüll -Garnituren

Mau eingetroffen s

i post . la Haargarnteppiche MÜster
300/200 65 . - 350/250 » 8 .-

SPEZIALHAUS 7394
GEBR. KAUL
Kaisorstr .109 f zwisch .Adler-u . Kronen Str.

Bevor Sie Mfibel einkanlen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich Kroßen Auswahl , den erstklass .
Qualität , u . den äußerst billigen Preisen im

Melliaus Ernst Goos*
KreuzstraBe 26 MarlcffrafenstraBc 41

ZWS-W« I!lIlIW
und alle damit zusammeubanaeitden Arbei -
ten werden bei sorgfältig « und gewisse » ,
hast « Erledigung gegen mästige Gevübre «
von langlübrigem Fachmann übernommen ,
« na . um . Nr . CMSI an ». va ». VuD *.



Seit« SO. 9b. IIS. Sadische Preffe / Sonnkag -AuSgabe Sonntag , den 9. März

I
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Bei uns finden Sie in Wolle u . Seide die modischen Neuheiten des In- u .Auslandes stets in großer Auswahl

WoII -Sfoffe
Woll - Momseline & St & .T .

'
? Tr ? ? SS 195

Woll - IValfo der Modestoff In feines Farbtönen Meter 2 .25
KIei «Ier - Tweed reine Wotta , neue Musterung . . Meter 2 .95

Crepe da id a jovir feine Pastellfarben , ea. 100 cm brt. Meter 4 .90
_ * • ! Wolle mit Kunstaalda , aparte Musterung , ca . ctrepe Mao 95 cra Dre it Meter Ä .SU

Woh - Crepe de Chine .Man» Hertie*
, beste

Kleiderqualltät . gro . e« t-arbsortiment, ca . IVO cm breit Meter * . SO

Wolf - GeOrgette rood. Farbsortiment, ca . 130 cm breit Mir . 4 .90

Crepe Brillant ll ' ,u,"tnfÄ6 .90
Jersella -Tweed £ 1

,Ä !!
" "hr ,escheMMterun fteft * .90

Georgefte -IVoppe sehr apart, modern. Farben, ca. . z^cm g 7$

IWanlel -Stoffe
Mantel -Tweed 140 cm breit Meter 4 .50
Fancy -Tweed das ,esche F' Uhi>h"-Com PIct . « • 5 go
Kammgarn -Taylor made £r SfÄ br!Ä » ?5
Crepe Satin r*,ne schwirz u"m,rine ' ca" 130 S .90
iManlel - lVatte $ ®£ Z™" mUhscbtn "rbk™ Ä 14 .«

Seiden - Stoffe
Toile de soie für wasche und Kleider, ca. 80 cm breit, Meter 2.95
Foulard -Seide entzückende Dessins , ca. SO cm breit, Meter 3 .90

A * " " • m,t Saida , für Straßenkleider, gute Qualität. M nnV eiounne ca . So cm breit Mete; » •W
J _ fl . T ralna Saida , neuartige fesche Muster , » nntrepe « e thtne ca. u,0 cm breit . . Meter 5 .90

f . Ann ralna Saida , großes , modernes Ä ~m■-trepe ueorgetle Farosoriiment. ca. 100 cm breit Meter S 75

ralna Saida , modernstes Oewebe , nr .trepe thijjon Mugter . .
'

Meter O . 90

, # ,n * Saida , schwere Kleiuerware . •> OrkV,repe lUarocam »moderne Farben , ca . IU0 cm breit. Meter * •" «
Crepe Satin " ln * Sa,de ' mo<Ji,cl,e Desslns - " • 10t ™

?e
r; 9 .8O

MusUn - Pekin
Mnnlal Ca ! « ! » schwarz und marine , elegante Reversible - 0 SEiTianiei - seine Qualität, ca . 100 cm breit . . . . . Meter 8 . # 5

Meter
sehr elegant , die letzte Frdhjahrs -Neuheit , 4 a -» «-
ca. lOiJ cm breit Meter

Uilfkein - Sdinittmu | ker

Voque - $ <{inilfmufller neu aufgenommen !

W «ifcli - Stoffe
Kleideric unftfeiden moderne Seidenmuster . . . Meter 95 ?
Kunftfefide mit czisnzstreilen In PasteMarben Meter 1 .50
Neue Kunßfeidendrudts brelt'

. ,̂7er 2 25
Crepe Narocain breit

;
brtmckt

: 2 .50
Crepe raye U. carre In aparten Stellungen . . . Meter 3 .90

UIlffeein -Frfibjalirs - ltlodenalben
sind erschienen !

■Zur Zeit

Sprechstunden im

Dammerstock
Dammersirc ür . 23 (Laubengsnsnaus)
des durch seine Wissenschaft ! Vor¬
träge weithin bekannt . Chärosophen

A . K . Heilmut Wölfl .
Individuelle , gewissenhafte Beratung
Sonntag bis Dienstag : 1—8 Uhr .

(BS47 )

Dag preiswerte

Schlafzimmer
direkt vom Erzeuger

Paul Feederle , Möbelfabrik
Durlachar Allee 6S

PERSER - TEPPICH VERKAUF
© erlaufe wegen dringend « Bar »

odö6e | (6affuna
eine Anrahl Perser - Tepoiche

Scirltdje Stüde in allen Größen
und Provenienz »

* le auch eine Anzahl Ferser - Brücken
Verbindungsstücke und Kallma
geschlossen oder einzeln zu sehr bil -
Ilgen Pielsen , nur an Private .
Besichtigung und Auöwahlsendung
unverbindlich Offenen auch von
autzerhalb erbet , unt . M . H . 1196/
« 18 »« an die Badische Presse .

Fußpflege
Entfernung von Hüh¬
neraugen . Hornhaut
usw . nach dem neuesten
Verfahren ohne Messer .

Frida Dürr ,
Tel . 6841 , Lammstr . 15
(Friedrichsplatz ) . <8177

Ber . neues Herren «
,' ahrrad gegen Beicht-
Motorrad z. tauscheu
gesucht . Angebote u .
X 2TC3 a . d. Bd . Pr.

SchdueS Damen - u . H.
Friseurgeschäft
in F -relhurg I . Br . . In
sehr (roter Gesediif SI „
an tiichllg . Fachmann
preiswert zu Oetfairf .
Offerten unter P ">995
an die Bad . Presse .

Kind
wird In liebevolle
Pflege genommen .

Offerten unt . <32 (582
an die Badische Presse .

Tiermarki

Interessant , lehrreich

MlicH und weig
i . t es . die Unkosten Ihres Kraft -
lahraaucM für jedes Kilometer
in errechnen . Haben Sie dies
festgestellt , dann wissen Sie
auch , was jede Umfahrt auf der
Landstraße kostet Sie wissen
dann aber auch , was Ihnen
«ine rata , zuverlässige Auto¬
karte wert Ist nnd daß der An¬
schaffungspreis einer guten
Karte in gar keinem Verhält¬
nis steht iu dem Nutzen , den
Ihnen diese Karte bringt . Jeder
Kraftfahrer »oll die «uyerliissige

Lux - Autokarte

SBdwestdeutschiand
der Badischen Presse
besitzen .

Es gibt keine bessere
Zu beziehen durch den Verlag.
Preis 6 .50 Mk .

onienneriie , Gasherde
Bockhacker

der Qualitä :sherd
d ar Baste , dar SchBnste ,
dar Billigst « . Fabrilc-Nlederl .
M . Hey er , Ka sarst >aBa38
Nähe Adlerstraße . 7559

3 . CchWrWd
Ia . dressiert , f. wach¬
sam . äufoerft zuverläs¬
sig. desal , l Dober¬
mann R ., 1 Riefen »
schnauzer . I Zughund
iD , Doaae ) . 1 i^agd -
hiind , bill . zu verks .
Klemm . Diessur - An -
stall . Rintlicimcrit , 3Z .

(7515 )

Hauskanf
Sin - ob . ftweifamt

lienbauS mit Garten
zu kaufen gesucht .
Metherfeld bevorzugt
Anaeb , unt , K .ilv .W-X'

an die Badlfche Presse ,
Filiale Werderplatz .

MoverneS

Etagenhaus
mit I Bierzimmerwoh -
ntiitflcn . beim Hairpt
bahnbof , mit 10000 -Ä
Anzahlung gtwstig zu
verkauft . Offert , unt .
8396641 an Bad . Pr .

Eine prächtig « <7533

Zieqe
zu verkaufen .

Baumelsterftrabe 42.

Moden,«
Stsa «
ßttäte

für
r<atsfeIre «flflfle(( aHtmo

. S<(6af In Stergntt .
I|«im F 7. K -Ialo , koftfnfrcl .

(V»1408)

Leghr

Zwergpinlllitt
fchlvarzbraun , Rüde ,
Nein und zierlich , mit
® nmmbaum zu verkf .
Kriiner , itarl -Wllhelm
ftrafic 11 . (BZ7S )

Vermittlungen
von HSufern . Grund -
ftücfen , Villen all . Art ,besorgt reell C7« 105

Immobilien -Büro
3 . « eropv , » urfOrften .
ftr . ia Telefon 2359.

Malergeschäft
In der Ama « « nistr , zu
verkaufen . W273 )
Näheres Westendstr . 40.
Z. Stock .

Etagenhaus
mit 8 Dreilimmerwoh¬
nungen und Bäder ,
Nähe Hauptbahnbof . b,
8— 10 000 Mk . Anzah¬
lung günstig zu verkf .
Offert , u . Nr . Z6642
an die Bad . Presse .

NeuerbauKS , herrsch .
Ekaqenhaus

Klofestrake . 3x4 . 1x2
Zimmer , solid und ge-
Wersen gebaut , unter
Selbstkostenpreis zu
verkaufen . Anfragen
unter Nr , D16M9 an
die Badifche Presse .

Zweifamilien -
Billa

mit 2 Vlerzlmmer -
SSofimingcn , @ta <t«n -
Heizung und Garten ,
billig zn verwuf . An -
»ebote unt . Nr . B7ZZS
an die Bad . Presse .

mm LMM
mit 5 groß . Zimmer »
fiflede, el . Licht , nebst
rcicö* . Ziddeh ., Schopf
fl . StoIlling , gr , Obst -
u , Gemllseg « rten , Rel >-
g^ lände in gutrm Zu -
stände , preiswert zu
verk»ufeu , Bcibnstrccic

Bruchsal — Philipps -
bürg . Erwftqemein 'e
Angebot « unter WSSSJo
an die Badische Press « ,

I

Vorsorge treffen
für das eigene Alter und für die Hinterbliebenen
bei vorzeitigem Tode müssen Sie unbedingt
bei den heutigen wirtschaftlichen Verhältnissen ,
Sie erreichen dieses Ziel zweckmäßig durch
eine abgekürzte Todesfallversicherung mit
oder ohne erhöhte Leistung bei Unfalltod .

Die Leipziger Lebensversicherung
bedeutet vollkommenen Versicherungsschutz ,
gegründet auf hundertjährige Erfahrung ,
hundertjährige Erfolge und hundertjah »
riges Vertrauen . Verlangen Sie Auf -
klarungsmaterial unter Angab « Ihrer be»
sonderen Wünsche von unsrer Vertretung

Ludwig homburger , Karlsruhe i. S «
Zirkel 20 Telefon 1836

Mlser MnsMilAr «

Sinus m . Einsalirt
b .KarlStor .2 x 6,1 X43 -.
Klosett i . Block . G >"!>.-
S .- Tt . nur Ig M . Pr .
38 000 M . Selbst ?, erb .
it . «yH688 a , Bad . Pr .

\ Etaqenhaus
am Durlacher -Tor m ,

, vier 4 ZIm,Wobn »itg ,
^günstig , n verk , Ang .
i » . « Hill an Bd . Pr .

Gelegenheit
für Anfänger !

Schlosserei
zu verkf . od . zu Venn .
Arogeh. unt . Nr . 7513
an dl« Bad , Messe .

Kundenmiihle
zu pachten ««sucht, ev ,
auch mit Landw " ' cd.
Angeb . u . Nr . (fiZZ>2a
an die Bad . Press «.

Karlsruhe ,
»stattet . Ist eine

sehr schön gelegene
Billa

7 Zimmer . Kllche, Bad .
Veranda , mit grokem
schön angelegtem Gar -
len mit Obstbäumen .
Beeren t»sw . zu ver¬
laufen Näheres unter
Nr . ES ?« , an die Ba¬
difche Presse .

Ekaqenhaus
bei der Durlacherallee ,mlt fünf 4 Zimmer -
SSobuungen , el , Licht ,
Anschluß a . d , Kanalt -
fation , in allerbestem
Zustande , für 31 500>l
zu verkf . Wohng . von
4 Zimm . guf 1. April
1930 bezlebkxir . 17535)

Georg nlelfchn >«nn ,
Aiignstastrafte S.

Telefon 2724.

zu verkauf.
Am Bahnhof , in dem der Käufer frei wohnt
I» Zimmer mit Zubehör ! , wobei Me Anzah -
luna mit 10,5 Proz verzins ! wird . Näheres
unter Nr . H 6S4 » an d. Badifche Piesse .

kleinem Format
Modern« Einbinde
nnd Ausstattungen .
6.50 6.» 8 SOÜI .

Qrtli AuswahlI

Oplerdostn

Qesangbuch -
TragtascBen

flssciienxfiatis
Leopold

moMscuifioai
Kalser * tr . 173

RenlableS
4 Z .-EtWlAllS
beziehbar , mit grotzem
ReinllbcrfchuH , Bäder ,
Setzung , Warmwasser ,
bei 1T7- 12 000 .Ä Anz .
sehr günstig zu verkf .
Anfrag . u . Nr . 116G3S)
an die Bad . Presse .

4 » SckigeS

Wohnhaus
m . Garten , in lehr
gutem Zustande , für
28 000 M. bei 70007/
Anzahl «, weg . Wegz .
fof . zu veikauf . Ang .
u . N 2788 a . Bd . Pr .

Gut eingerichtete

mumm
ist zu verpachten
Tüchtige SSIrtsleute wollen sich unter Anaahe
ihrer Mittel . Samilieuverhältvifse nnd bis -
berig . Tätigkeit schriftlich melden bei (5906a )

Eugen Igelmayer , Karlsruhe
Waldhornstratz « 21.

Mehgerei -llerkaul .
Hausanwefett , In bester Lage der

Stadt Rastatt , mit zeitgemätz einge -
richtete ? , gutgehender Metzgerei , in
zentraler Lage der Stadt L! a st a t t .
unter günstigen Preis - und Zahlungs -
beNngungen an rafch entschlossene
Interessenten , die In der Lage sind ,eine arrwge Anzahlung und evtl .
Sicherheiten für den RestkaufpreiS zu
leisten , sofort zu verkaufen . (5010a )

Angebote an die Städt . Svarkalse ,
Rastatt bis spätestens 15. Mär , 1930,erbeten .

Herrschaftshaus
erste Westlage . gr . mod . 7 Z .- Wobnuugen .weg . Wegzug sehr gliust . bei mind . 20 000 Jt
Anzahlg . , u »erkaufen . Angebote nur von
Selbstlnteiess . unter Nr . SB 7241 an die Ba¬
difche Presse .

toeilamiiienljaus
(läge fflUOiBurgerfor
2Xg und 1x4 Zimmer, mit Bad . Küche
mit Sv .-K . «fl» . sehr preiswert »u
verkaufe « . Angebote erbeten unter
FH «z« an die Badifche Presse . Sil .
vauptpost .

Zutauschen :
Geschäftshaus in Kurstadt gegen
Anwesen in Karlsruhe od. Vororten

re Läden undDaS Geschäftsbaus hat drei auf l Avril be¬
wirb coli , auch geg . Zuzahl . vertaulcht od , b. klein . Anzahl , verkauft .Brückner . Karlsruh « t. Gartenftraße 28, Tel . 8669 ,

lN 1841)

S>a6 « im Auftrag gut
rentierendes
Geschäftshaus

beste La<« der Kaiser -
strafte , ferner einig «

Gtnoen » und
KMMsWiltt

im Zentrum , West- u .
Oststadt . gNnftlg und
preiswert abzugeben
Anc»eb . linker F .H.K59
an die Badifche Vreffe
Filiale Hauptpost .

Kleiner

Lagerplatz
zentral gelegen , mit
grö ? . Schuppen . Stal -
lnna u . Büro , Gleis -
anschlich , für Kobien -
od , Eisenbandluna etc .
geeignet , für 2005 Mk,
zu verkaufen . (7618

ieflpgFleschiiiann
Augu ^ aftr . S.
Telefon 2724 .

Schönes Grundstück .
zirka 15 Ar . an der
Karlsruher Strafte v .
tagSfeld . gegenüber d .

ägewerk vonn . Hai »
& sJew . günst j &zug .
Angsl «ote unter T27U4
an die ® «i . Presse .

Kapitalien

Htfooffielien
Gelder , sof . rerfdK -
bar zu Künstie - Be -
dineunK . durch (7061)

Jül . Zimmer ,
Bankprokurist a D .
Karlsruhe (Baden)

Boeckhstr . 6 Tel . 2590

« ufwertungs -svarvu -
cher, Hypothek - und

Grundfchuldbrtefe ,
kauft u . beleiht (5571a
ttt . Retzer , Mannheim ,

O . 7. 19 .

Bau - u.Kredit -
Sparverträge

vermittelt Wilft . Abele .
Trosslngen , <4M1a1

mmmi
auf 1. Hypothek gegen
erstklafstge Sicherheit
von Selvstg «ber gel .
Beste Kapitalsanlag « ,
Angeb . unt Nr . F .H.

an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Rehord - Angebßi !

Sdiiafzfmmcf
echt Birke hell feines , rassig .̂ ®'
eleirantes Modell . erstklossis "
Verarbeitung , bestehend aus :

1 Garderobeschrank 180 cm breit .
K ' Seidpnvorhans und Innenspi e,!

2 Bettstellen ,
2 Nachtschränkchen , mit Glaspln' 'Lf
1 Frisiertoilette oder 1 Waschkom ®"

mit weißem , echt ital . Marmor .
zum Ausnahme - Preis qaC *

von nur Mk .
soL Vorrat . - Besichtig , ohne Kfl

Karl TEiome &
Möbelhaus

Karlsruhe , Hprrenstraße ^
Kegenüber der Reichsbank .

Auf Wunsch Z <thlunßSerleichte r»
qß)

Im Ratenkaufabkommen . (W»" ,

Hypothekgeld
gOnft . abzugeb . ZinS
8^ , Beleih , bis zu 50 ?
des Wertes . AuSkunf !
kostenlos , HandelSge -
rlchtl , elngetr . ßirmn .

Wolfgang Reher .
Mannheim . O , 7. IS.

5000 09«
11000 M

auf 1. Hvvotb « jf
1. Avltl gesucht-,, -^

Darlehen
an Beamte u . Ange¬stellte diskret (Reine
Personalkroditc .) Aus¬
zahlung sofort oder
Geldan leifermann oeg .
» motieincneriieitod .
flDscni. einer LeDensuers .
Meine Referenzen

über RM 100 00« .—
Anszahluncen .

KlIP ? Stuttgart•IUI *■ Necknrstr . 55

SEclIfjobcri
»

gesucht mit ttW W
Mk , Einlage .
s-bäflssrau , f .
teniug Ihre ?
F . In bad .
stadt mll ca . '
Einwohn . . besteô M
eingeführten S-
Gnt « Rentabll « » ' 0 '
pitalstcherstelliin ^

Finan^ riiM

auszuleihen ^ / .'
Angeb , unter " qircfl
au die Badif <vc„
Filiale Haiipw ^ > >

1 . Hypothek
von 12 000 Mark auf
Anivelen In bester
Sage einer mittelbad .
Industriestadt , gegen
gute Bcr »insung ge-
sucht, ferner 4—5000
Mark auf Anwesen
>n gleicher Stadt als

2. Hypothek
Diese rückt In ^ olge
lährlicher Abzakling
an erste Stelle vor
Anfragen zu richten
unter F2 L 4004 an
Rudolf Moste . in
» « rlsrnhe , IN1945I

Welche
Verflcher «? ;

gibt ein Tarleb ^n
1000 M auf 2^ »
gegen gute £
u . Abswluf ! Ä
bensverstcherungj, -»'.!'
geböte u . Nr . ^ sie.
an die Bad .

TeWberlinj
1000—2000 jH Einlage
still oder tatto . mit
gesucht für Sensation
erregendes VerlagSod
lekt. Bestell , die da »
lllfache bring . , liegen
vor . Realste u . beste
Kapitalanlage . Sicher
heil , vorhd Ang , unt .
« 3583 an Bad . Pr .

.. 7 % Pro, .. Auszahlung 9gauf Privat - , Miet - und GefchäftSl ' !' ? '
i- i>SStadt und Lant >. sowie Industrie - und

wirtschaftliche Betriebe stets,u vera ^ e»
A . Stählet . Flnauigcfckä ^ '

^ ll*
Kriegsstrahe 288 . — Tel . 2579.

V/ie soll ich mein

Vermögen verwal ^
J

1

Probenummer kostenlos . 58 . ■}
*

^
..u/irischaftlicherRaiuflDBP"

, Berlin

Hypotheken
für Industrie , Geschäfts - u , PrivatiM tf}wie für Neuhaute « in Stadl u. $ °
» linst . Beding stets zu vergeben
Finanzgeschäft Hch . Kar » ^

Karlsruh « — Kaiferstr . 122 — T «l-
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